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Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar

30. Juni -
04. Juli
2022

www.hohenloher-weindorf.de

HOHENLOHER
WEINDORF

Grundsteuerreform: 
Bodenrichtwerte ab 01.07.
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STADTRADELN in Öhringen
20.6. bis 10.7. S. 9

Foto: Stadt Öhringen

JOB DER WOCHE

www.jobsuchebw.de

Weitere 12.000 Jobs auf

Hotel Neues Tor GmbH
BadWimpfen
Job-ID 104605376

Servicekräfte (m/w/d)
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30–16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Einwohnermeldeamt/Passamt 
(in der KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder 
Tel.: 07941/68-321
Montag und Mittwoch:  07:30–13:00 Uhr
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Bitte vereinbaren Sie einen Termin, um Warte-
zeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)

Die übrigen Ämter der Verwaltung (bitte 
vereinbaren Sie einen Termin)
Montag, Mittwoch, Freitag:  08:30–12:15 Uhr
Dienstag  geschlossen
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Ver-
waltung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen 
Sie unseren Service der Gelben Karte. Rufen Sie 
uns an, schreiben Sie uns eine E-Mail an info@
oehringen.de oder kommen Sie vorbei und füllen 
im Rathaus die im Foyer ausliegende Karte aus. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinderatstermine 2022
KULTURa – (jeweils dienstags, 19 Uhr):  
28.06., 26.07. (17.30 Uhr), 27.09., 25.10., 22.11. 
(Sporthalle Ohrnberg), 13.12. (17:30 Uhr).

Tourismus
Kulturvilla, Uhlandstraße 23, Tel.: 07941/68118

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730 
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr 

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 

 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag, Donnerstag 10:00–18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00–18:00 Uhr
Samstag 10:00–13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten 
des automatischen Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb 
der Ö� nungszeiten und nicht an Feiertagen und 
Wochenenden.

 Stadtwerke Öhringen
Poststr. 86, 74613 Öhringen Tel. 07941/6494360
info@stadtwerke-oehringen.de

Termine nach VereinbarungKu

Jugendmusikschule Öhringen
Haller Straße 22 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30–12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00–18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50
Uhlandstraße 23 (Kulturvilla)

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung 
auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
Email: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de

Ökumenischer Hospizdienst 
Region Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen

Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

H2Ö – das Strandbad:

Ö� nungszeiten: Täglich von 8:00 - 19:30 Uhr.
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net. 
Kontakt: H2Ö - Das Strandbad
Rendelstraße 31, 74613 Öhringen
Telefon 07941 68 43 50

Freibad Michelbach
Ö� nungszeiten: 
Montag bis Freitag   13:00 bis 19:30 Uhr; 
Samstag und Sonntag   10:00 bis 19:30 Uhr. 
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net.
Kontakt: Freibad Michelbach
Am Sportplatz 17, 74613 Öhringen-Michelbach, 
Tel. 07941 7881

Wochenmarkt:

Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch 07:00 bis 13:00 Uhr 
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr

Recycling
Recyclinghof Westallee/Ziegeleistraße
Dienstag, Freitag, Samstag  9:30 - 16:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 18:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von 
Reisig und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7:00 - 12:00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13:00 - 16:30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg  Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft)  Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran die Stadtverwaltung ggf. über Absagen 
oder Verlegungen zu informieren. 
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Der Schlüssel

Grußwort zum 25. Hohenloher Weindorf
Herzlich willkommen zum Jubiläums-Weindorf –  
25 Jahre Hohenloher Weindorf!

 
 Foto: Stadt Öhringen

„Endlich ist unser Hohenloher Weindorf wieder da!“ Nach zwei-
jähriger pandemiebedingter Pause kommt das Weindorf mit ei-
ner besonderen Feier zum 25. Jubiläum zurück.
Seit 1996 präsentiert Öhringen als größte Stadt des Hohenlohe-
kreises am ersten Juliwochenende das vielfältige Weinangebot 
der Region. Zehntausende Besucherinnen und Besucher genie-
ßen im historischen Herzen der Stadt mit Marktplatz, Schlosshof 
und Areal Schloss West edle Tropfen der Wengerter, Gaumenfreu-
den der Gastronomen sowie Fest- und Feierstimmung auf den 
Bühnen. Mitten in der grünen Perle Öhringens – auf dem Wiesen-
Rondell im Hofgarten – trifft sich das Junge Weindorf.
Feiern Sie 25 Jahre Hohenloher Weindorf mit uns! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Thilo Michler
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Öhringen
Dr. Matthias Neth
Landrat des Hohenlohekreises
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Für interessierte Einwohner liegen eine Woche vor der Sitzung 
die Tagesordnung und Sitzungsvorlagen im Foyer des Hauptam-
tes, im Schloss, 1. Stock, zur Einsichtnahme aus und stehen im 
Bürgerinfoportal auf der städtischen Internetseite unter www.
oehringen.de zur Verfügung.

Sitzung Ortschaftsrat Cappel am 6. Juli
Herzliche Einladung zur nächsten Sitzung des Ortschaftsrats in 
Cappel am Mittwoch, 6. Juli um 20 Uhr in der Grundschule Cap-
pel. Die Tagesordnung war zum Redaktionsschluss noch nicht 
fertig und wird durch Aushang sowie in der nächsten Ausgabe 
der Öhringer Nachrichten bekannt gegeben.

Abschluss Luftfiltereinbau in Öhringen
Ende Mai wurden alle benötigten 233 Lüftungsgeräte in Öhringer 
Schulen und Kindergärten verbaut. Trotz Lieferschwierigkeiten 
seitens der Hersteller zum Jahresende 2021, kam der im Sommer 
2021 begonnene Luftfiltereinbau gut voran und konnte mit nur 
drei Monaten Verzögerung abgeschlossen werden. Damit ist die 
Große Kreisstadt Vorreiter beim Luftfiltereinbau.
Investitionen von 3,8 Millionen Euro. Eigenanteil der Stadt 
bei 800.000 Euro.
Bereits Mitte Juni 2021 stellte 
die Stadtverwaltung die not-
wendigen Förderanträge beim 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle. Am 27. Juli 
2021 stimmte der Öhringer Ge-
meinderat dem Einbau von 250 
raumlufttechnischen Anlagen 
und der Anschaffung von 65 
mobilen Luftfiltern zu. Das Ge-
samtinvestitionsvolumen liegt 
bei gut 3,8 Millionen Euro. Nach 
Abzug der Fördersummen von 
Land und Bund, liegt der Ei-
genanteil der Stadt bei 800.000 
Euro.
Bei der Einbauabfolge der 
Raumlufttechnischen Anlagen 
(RLT) und mobilen Luftfilter wurde klar priorisiert. Zuerst erfolg-
te der Einbau in Einrichtungen, in denen sich Kinder nicht durch 
eine Impfung schützen konnten, also in Krippen, Kindergärten 
und Grundschulen. Dann wurden die Albert-Schweitzer-Schule 
und seit Mitte November die großen weiterführenden Schulen, 
wie HGÖ und Realschule, bestückt. Die raumlufttechnischen An-
lagen kommen von der Firma Viessmann, die mobilen Luftfilter 
von der ortsansässigen Filtration Group. Erstere sind schrank-
große, fest verbaute Lüftungsanlagen mit Sensoren, die je nach 
CO2-Raumluftsättigung Frischluft von außen anziehen. Die Ge-
räte sind mit 40 dB besonders leise. 38 dB entsprechen einem 
Flüstern.
Betriebskosten
In den ersten zwei Jahren entstehen keine Kosten für neue RLT-
Filter, da sie in der Fördersumme inkludiert sind. Danach erwartet 
die Stadt Öhringen Materialkosten von rund 35.000 bis 40.000 
Euro pro Jahr, das sind ca. 150 Euro pro Gerät. Die Anlagen müs-
sen zwei Mal jährlich gewartet werden.

„Stadt – Land – Quiz“ aus Öhringen im TV
SWR-Moderator Jens Hübschen spielt Stadt-Land-Quiz 
zum Thema „Honig – Imker – Bienen“. Öhringen tritt gegen 
Münchweiler an der Rodalb an. Sendetermin ist am Samstag, 
25. Juni von 18:45 bis 19:30 Uhr im Südwest Fernsehen.
Stadt-Land-Quiz-Moderator Jens Hübschen will herausfinden, 
wie gut sich die Leute in Öhringen und Münchweiler an der Ro-
dalb mit allem, was es zur Imkerei zu wissen gibt, auskennen. Wie 
immer hat er ein buntes Sortiment an Fragen dabei: Welche Blü-
ten geben eigentlich Nektar für Honig? Wie weit fliegt eine Bie-
nen für ein Glas Honig? Und was ist eigentlich ein sogenannter 
Honigdachs? Bei dem Städteduell im Südwesten treten jeweils 
zwei Städte gegeneinander an und brillieren mit Heimatkunde.

 
Alle Schulen und Kindergärten 
haben in Öhringen nun Luftfilter-
anlagen. Foto: Stadt Öhringen

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung für das Hohenloher 
Weindorf vom 30. Juni bis 4. Juli 2022
Für das Hohenloher Weindorf bestehen verschiedene Einschrän-
kungen beim Mitführen und Konsum branntweinhaltiger Geträn-
ke, um einen ungestörten Festverlauf zu gewährleisten.
Folgende Regelungen sind beim Betreten des Festbereichs (auf 
dem angeschlossenen Plan markiert) zu beachten:
1.  Der Konsum branntweinhaltiger Getränke auf dem Fest-

gelände einschließlich des in den angeschlossenen Plänen 
festgelegten Umfeldes ist während der Dauer der jeweiligen 
Veranstaltung verboten; die Pläne sind Bestandteil dieser All-
gemeinverfügung.

2.  Der Veranstalter und der von ihm beauftragte Sicherheitsdienst 
sind berechtigt, Personen des Festgeländes zu verweisen, die 
branntweinhaltige Getränke mit sich führen oder konsumieren.

3.  Das Mitführen branntweinhaltiger Getränke beim Betreten des 
Festgeländes einschließlich des in den Lageplänen festgeleg-
ten Umfeldes ist während der Dauer der jeweiligen Veranstal-
tung verboten; die Pläne sind Bestandteil dieser Allgemeinver-
fügung.

4.  Der Veranstalter und der von ihm beauftragte Sicherheits-
dienst sind berechtigt, das Betreten des Festgeländes und des 
festgelegten Umfeldes zu verbieten, wenn branntweinhaltige 
Getränke mitgeführt werden.

5.  Der sofortige Vollzug dieser Allgemeinverfügung wird ange-
ordnet.

Öhringen, den 07.06.22
Große Kreisstadt Öhringen
Marktplatz 15
74613 Öhringen

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Einladung zur Gemeinderatssitzung am 28. Juni
Am Dienstag, den 28. Juni 2022 findet um 19 Uhr eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates in der KULTURa statt.
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Sendetermin ist Samstag, 25. Juni 18:45 Uhr Foto: SWR

25 Jahre Hohenloher Weindorf
Jubiläumsweindorf lockt mit rund 200 regionalen Tropfen, 
Weißweinpreis mit Wein-Sommelière Natalie Lumpp und  
Anita & Alexandra Hofmann auf dem Marktplatz.
Das Hohenloher Weindorf feiert sein 25. Jubiläum. Von Donners-
tag, 30. Juni bis Montag, 4. Juli 2022 darf nach zweijähriger pan-
demiebedingter Pause endlich wieder auf dem Marktplatz, rund 
um das Schloss und im Hofgarten in Öhringen gefeiert werden. 
Mit der familiären Atmosphäre, der historischen Kulisse, einem 
abwechslungsreichen Bühnenprogramm und bestem Wein und 
Kulinarik ist das Hohenloher Weindorf ein großer Publikumsma-
gnet. Jährlich zieht es am ersten Juliwochenende Tausende Men-
schen in die Große Kreisstadt im Hohenloher Land.
„Herzlichen Glückwunsch, Hohenloher Weindorf! Wir feiern 25 
Jahre fröhlichen und geselligen Hochgenuss im Herzen der 
Stadt“, freut sich Oberbürgermeister Thilo Michler. „Stoßen Sie mit 
uns endlich wieder an! Fünf Tage und Nächte gibt es bei unserem 
beliebtesten Genießer-Wochenende Viertele und Zehntele aus 
dem vielfältigen Angebot an hervorragenden Weinen und Sek-
ten der regionalen Weingärtner. Dazu kommen kulinarische und 
musikalische Schmankerl. Kommen Sie nach Öhringen und feiern 
Sie mit uns!“, lädt der OB ein.
Rund 200 regionale Weine und Sekte stehen zur Verkostung 
bereit. Bei der Eröffnung am Donnerstag verleiht Oberbürger-
meister Thilo Michler regionalen Persönlichkeiten den „Öhrin-
ger Weinschlüssel“. Spitzen-Rieslinge erhalten den Hohenloher 
Weißweinpreis. Dazu kommt die Prämierung der besten Wein-
dorf-Gerichte des Gastro-Wettbewerbs „Ausgezeichnet regional“. 
Besonders beliebt ist das Junge Weindorf, das am Freitag- und 
Samstagabend auf dem Hofgarten-Rondell eine besondere Stim-
mung verspricht.
2020 fiel das Jubiläums-Weindorf pandemiebedingt aus. 2021 
fand das alternative Weindorf, die „Wein Freude Hohenlohe“, statt. 
In einer gemeinsamen Initiative der Weindorfgemeinschaft und 
der Stadt Öhringen zogen kreative Aktionen, wie „Besen to go“, 
Picknick in den Weinbergen und andere originelle Veranstaltun-
gen Besucher direkt auf die Weingüter.

„Zwei Jahre lang konnte das traditionelle Weindorf nicht stattfin-
den. Jetzt feiern wir endlich das 25. Jubiläum nach und haben uns 
für das ‚Zertifizierte Württemberger Weinfest‘ etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen“, sagt der städtische Kultur- und Veranstal-
tungsleiter David König. „Unsere Wengerter haben sich während 
der Pandemie nicht ausgeruht und die Zeit genutzt. Eine große 
Auswahl an edlen Tropfen und teilweise neue Kreationen können 
verkostet werden. Natalie Lumpp, Sommelière und ‚Weinexpertin 
aus Leidenschaft‘, übernimmt die Moderation auf der Marktplatz-
bühne und ist in der Jury des Weißweinpreises vertreten.
Und was wäre ein runder Ge-
burtstag ohne tolle Musik? Ani-
ta & Alexandra Hofmann ma-
chen den Auftakt und werden 
Öhringen am Donnerstag rich-
tig in Stimmung bringen. Zu-
dem wird der ‚Öhringer Wein-
schlüssel‘ dieses Mal mehrfach 
vergeben – an wen, wird noch 
nicht verraten“, sagt David König.
Am Sonntag, den 3. Juli, bietet der Verkehrsverbund seine be-
liebte HNV-Aktion wieder an: Gegen Vorlage eines gültigen 
HNV-Fahrscheins am Info-Stand auf dem Marktplatz erhalten alle 
Ticket-Inhaber von 15 bis 19 Uhr einmalig einen Wertgutschein in 
Höhe von drei Euro, der für alle Speisen und Getränke eingelöst 
werden kann.

25. Hohenloher Weindorf
30. Juni bis 4. Juli 2022
Marktplatz, rund um das Schloss und Rondell im Hofgarten
Öffnungszeiten Weindorf: 
Donnerstag von 17 bis 24 Uhr, 
Freitag und Samstag von 17 bis 1 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 22 Uhr, 
Montag von 17 bis 23 Uhr
Programmzeiten: 
Donnerstag von 18 bis 22 Uhr, 
Freitag und Samstag von 19 bis 23 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 21Uhr, 
Montag von 18 bis 22 Uhr
Junges Weindorf: 
Freitag und Samstag von 17 bis 1 Uhr
Eintritt frei
www.hohenloher-weindorf.de
Parkplätze: Parkhaus Alte Turnhalle, Parkplätze an der Kultura

 
Anstoßen auf das 25. Jubiläum des Hohenloher Weindorfs (v. l.): 
Eberhard Brand (Geschäftsführer Weinkellerei Hohenlohe eG), Ober-
bürgermeister Thilo Michler, Landrat Dr. Matthias Neth und David 
König (Leiter Kultur- und Veranstaltungen der Stadt Öhringen).  
 Foto: Stadt Öhringen

 
 Foto: Anita & Alexandra GbR
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Programm Hohenloher Weindorf

Für Leib und Seele!
Programmübersicht zum 25. Hohenloher Weindorf
Donnerstag, 30. Juni 2022, 17 – 24 Uhr
18 Uhr Jagdhornbläser, Marktplatz
19:15 – 19:45 Uhr Nadin Meypo, Marktplatz
20 – 21 Uhr Anita & Alexandra Hofmann, Marktplatz
19 – 22 Uhr Sevan & Christina, Schloss West
19 – 22 Uhr Walking Dieter Gauß, Schlosshof
Freitag, 1. Juli 2022, 17 – 1 Uhr
19 – 23 Uhr Lazy Monkeys, Marktplatz
19 – 23 Uhr Shadows Revenge, Schloss West
19 – 23 Uhr Walking Dieter Gauß, Schlosshof
Samstag, 2. Juli 2022, 17 – 1 Uhr
19 – 23 Uhr Steel Wine Honey, Marktplatz
19 – 23 Uhr MAC-T, Schloss West
19 – 23 Uhr Ewalk Brothers, Schlosshof
Sonntag, 3. Juli 2022, 11 – 22 Uhr
11 – 14 Uhr Musikverein Pfedelbach, Marktplatz
15 – 17 Uhr Die Johanna & Gäste, Marktplatz
18 – 21 Uhr Multitrack, Marktplatz
11 – 12 Uhr Fürstenfass Chor, Schloss West
12:30 – 16 Uhr Ewood Brothers, Schloss West
17 – 21 Uhr Feelin' Good, Schloss West
11 – 16 Uhr Reblaus, Schlosshof
Montag, 4. Juli 2022, 17 – 23 Uhr
18 – 22 Uhr Hohenloher Lieblinge, Marktplatz
18 – 22 Uhr Eddy Danco, Schloss West

Verkehrsbeeinträchtigungen aufgrund  
des Hohenloher Weindorfs
Sperrung für die Durchfahrt über den Marktplatz  
27.6. bis 5.7.
Das „Hohenloher Weindorf“ öffnet vom 30. Juni bis 04. Juli 2022 
wieder seine Pforten und verwandelt Öhringen rund um das 
Schloss in eine genussreiche Weinlandschaft. Der Parkplatz 
„Schloss West“ ist auch wieder Teil des Weindorfs – dort werden 
drei Weinstände und ein Gastronomie-Stand sowie eine kleine 
Bühne stehen. Die Hauptbühne vom Marktplatz befindet sich 
wieder auf der anderen Seite des Platzes vor der Bäckerei LBV. 
Es ist erforderlich, dass die Sperrung für die Durchfahrt über den 
Marktplatz bereits im oberen Bereich der Hirschgasse erfolgt und 
dadurch die Zufahrt zum Marktplatz in der Zeit ab Mittwoch, 
27.06., bis Dienstag, 05.07.2022, während der Veranstaltungs-
zeiten nicht bzw. tagsüber nur bedingt möglich ist. Die Stadtver-
waltung bittet, während des Weindorfs nicht über den Parkplatz 
Schloss West zu fahren, damit keine Personen gefährdet werden.
Möglicherweise wird es in diesem Zeitraum auch zu Beeinträch-
tigungen durch Lärm der Aufbauarbeiten und der Weindorfbe-
sucher kommen. Für eventuelle Unannehmlichkeiten bittet die 
Stadtverwaltung die Anwohnerinnen und Anwohner um Ver-
ständnis und hofft auf ein freundliches und verständliches Mit-
einander.
Bei Fragen oder Unklarheiten zu Zufahrten und Parken können 
Sie sich gerne an Herr Wunderlich, Ordnungsamt der Stadt Öhrin-
gen, Tel: 68-154 wenden.

Picknick in Bunt anlässlich des Sommerfestivals 
im Hofgarten
Dieses Jahr kommt wieder Farbe ins Spiel
Am Sonntag, den 31. Juli 2022, gilt als wichtigste Regel: BUNT! 
In herrlichem Ambiente – unter der Tanzlinde auf der Allmand – 
sind an diesem Tag Freude und Lebenslust vorprogrammiert.
Farbenfrohe Deko, bunt gekleidete Menschen, buntes Geschirr 
und die „vielfältigsten“ Speisen machen dem Motto alle Ehre. 
Mitgebrachte Picknickdecken werden ausgebreitet oder es wird 
sich auf den bereitgestellten, bunten Sitzgelegenheiten gemüt-
lich gemacht. Neben einem witzigen Unterhaltungsprogramm, 

vorbestellbaren Picknickkörben und einem Getränkestand mit 
Alkoholfreiem, Sekt und Wein, können an diesem Tag selbstver-
ständlich eigene Speisen und Getränke mitgebracht werden.

 
Am 31. Juli ist Picknick in Bunt auf der Allmand  
 Foto: Stadt Öhringen

Damit möglichst viele Menschen in den Genuss des bunten Pick-
nicks kommen, werden gleich zwei Termine angeboten – am Vor-
mittag von 11 bis 14 Uhr und am Nachmittag von 15 bis 18 Uhr. 
Eine Anmeldung ist wünschenswert und Kurzentschlossene sind 
ebenso herzlich willkommen.
Für wen der Genuss und die Entspannung im Mittelpunkt stehen 
soll, kann auf Wunsch einen liebevoll gepackten Picknickkorb 
vorbestellen. Der Korb „Gaumenschmaus“ oder die vegetarische 
Variante, der Korb „Vital“, verwöhnen die Sinne der Besucher. 
Immer sind Brot, Obst, Aufstriche, Salate und etwas Süßes zum 
Naschen dabei. Zu dem leckeren Essen, den unterhaltsamen Ge-
sprächen und der farbenprächtigen Dekoration ist ein farbenfro-
hes Programm garantiert. Für erstklassige Unterhaltung mit Rie-
senseifenblasen und einer Zauber-Show für Groß und Klein sorgt 
der Luftballonkünstler Tilo Schoppe. Auf der Bühne und beim 
Flanieren von Decke zu Decke bietet er ein besonderes Erlebnis. 
Ein musikalischer Auftritt des Ensembles der Stadtkapelle 4 Non 
Woods macht das Picknickfeeling komplett.
Die Anmeldung zur Teilnahme am Picknick erfolgt per Mail:
heidrun.suedecum@oehringen.de
mit Angabe Picknickdecke oder Anzahl Plätze am Biertisch.
Picknick-Körbe können über 
https://oehringen.reservix.de/artikel   
bestellt und bezahlt werden.

Runder Tisch im Willkommenspunkt

 
Ideenfindung von Ehrenamtlichen und ukrainischen Geflüchteten
 Foto: Stadt Öhringen

Am 2. Juni fand im Willkommenspunkt der Spitalkirche für ukrai-
nische Geflüchtete der Auftakt „Runder Tisch“ statt.
Auf der Tagesordnung standen die Vorstellung des neuen Will-
kommenspunktes in der Spitalkirche, dessen Ausstattung, Ideen 
für Möglichkeiten und Angebote im Willkommenspunkt, zu be-
handelnde Themen, Veranstaltungen und Begegnungsformate. 
Ca. 25 Organisationen nehmen am Runden Tisch Flüchtlinge teil.
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Sanierung der Sudetenstraße/Kastellstraße
Die Firma Bokmeier aus Bad Mergentheim erhielt in der Gemein-
deratssitzung am 31. Mai den Anschlussauftrag für die Tiefbau-, 
Rohrleitungs-, Kabel- und Straßenbauarbeiten zum Angebot-
spreis von 964.050,69 Euro. Die Planung des Stadtbauamtes 
sah vor, den zweiten Bauabschnitt der Sudetenstraße im Jahr 
2022/2023 zu sanieren. Leider war es dem Land Baden-Württem-
berg nicht möglich, die Maßnahme im Förderprogrammjahr 2022 
zu berücksichtigen. Als Konsequenz hieraus sollte der Ausfüh-
rungsbeginn der Arbeiten um mindestens ein Jahr verschoben 
werden.
Da die Stadtwerke Öhringen bis 2023 das in der Kastellstraße 
aufgebaute Fernwärmenetz über die Sudetenstraße hinweg mit 
dem Blockheizkraftwerk des Krankenhauses und der gewerbli-
chen Schule verbinden müssen, stimmte der Gemeinderat der 
zügigen und termingerechten Umsetzung der Arbeiten am Fern-
wärme-, Trink- sowie Abwassernetz als gemeinsame Verlegung 
zu. Die Arbeiten werden ohne Unterbrechung in der Kastellstraße 
weitergehen. Sie erfolgen aufgrund der Dringlichkeit nun unter 
Verzicht auf eine mögliche Förderung im Abwasserbereich, wo-
durch theoretisch Fördergelder in Höhe von 259.000 Euro entge-
hen. Die Finanzierung der Maßnahme ist im Haushaltsplan 2022 
gesichert. Der zügige Weiterbau bringt auch hydraulische Vortei-
le mit sich, da durch den Neubau der Mischwasserleitung in der 
Kastellstraße der Überlauf einer Kanalleitung nicht wiederherge-
stellt wurde. Die Netze BW bauen auf ihre Kosten das Mittel- und 
Niederspannungsnetz in diesem Bereich um. Die Stadtwerke 
Öhringen werden eine gesonderte Beauftragung ihrer Leistun-
gen durchführen. Bauende der Abschlussarbeiten ist für Jahres-
ende 2022 vorgesehen

Städtische Grillplätze

 
Grillplatz am Ohrnbeach Foto: Stadt Öhringen

Die öffentlichen Grillplätze sind ein Freizeitangebot der Stadt für 
mehr Lebensqualität. Sie liegen oft an idyllischen Lagen und die-
nen der Erholung. Ähnlich wie bei öffentlichen Toiletten, sollten 
diese Orte sachgemäß genutzt und ordentlich behandelt wer-
den, gemäß dem Motto „Verlasse diesen Ort so, wie du ihn vorge-
funden hast“ – das heißt: einladend und willkommen für jeden, 
der an der frischen Luft mit Freunden seine Freizeit genießen 
möchte.
Vermüllung an Grillplätzen ist derzeit vereinzelt ein Thema. Wäh-
rend der Corona-Pandemie gab es generell aufgrund der Kon-
taktbeschränkungen weniger Aktivität auf den Grillplätzen. In 
Einzelfällen gab es während der Pandemie allerdings auch un-
beobachtete Zusammenkünfte mit vielen Personen. Das war vor 
allem an den Hinterlassenschaften am nächsten Tag erkennbar. 
Generell rechnet die Stadtverwaltung diesen Sommer mit mehr 
Aktivitäten im Freien, da Menschen Nachholbedarf an Festen und 
Feiern haben. Und wenn Abipartys oder Schulabschlusspartys 
stattfinden, ist generell auf den Grillplätzen mehr los.
Der städtische Bauhof reinigt die Grillplätze. Einmal die Woche 
wird die obligatorische Reinigungs-Runde vollzogen und nach 
dem Rechten geschaut. Die Spielplatzkontrolleure vom Bauhof 
schauen bei ihren regelmäßigen Kontrollgängen ebenfalls nach. 
Auch die Ortsvorsteher und Fronmeister in den Ortsteilen sehen 
regelmäßig nach dem Zustand der Grillplätze und reagieren zü-
gig, wenn Anmerkungen aus der Bürgerschaft ankommen.

 
Auftakt Runder Tisch Foto: Stadt Öhringen

Bauarbeiten am HGÖ

 
Im zukünftigen Lehrerzimmer sind die Ausbauarbeiten Elektro, Hei-
zung, Trockenbau in vollem Gange 

 
Der Fenstereinbau ist fast abgeschlossen. Nun wird mit der Unter-
konstruktion für die vorgehängte Eternitfassade begonnen.  
 Fotos: Stadt Öhringen

Am Neubau des HGÖ sind inzwischen die Dachabdichtungsarbei-
ten bis auf die Attika und die Dachbegrünung abgeschlossen, die 
Fensterbauarbeiten sind in vollem Gange und mit der Unterkon-
struktion der vorgehängten Fassade wurde ebenfalls begonnen. 
Im Innenbereich sind der Trockenbauer sowie Heizungs- und Sa-
nitärarbeiten bereits tätig. Leider konnten die Lüftungsarbeiten 
wegen fehlendem Material und krankheitsbedingtem Personal-
ausfall noch nicht begonnen werden. In der Gemeinderatssit-
zung vom 31. Mai wurden die Maler- (312.070,12 Euro) und Bo-
denbelagsarbeiten (321.547,04 Euro) vergeben.
Die bisher beauftragten Vergabesummen ergeben 11.821.277,05 
Euro. Laut Kostenberechnung waren hierfür 13.337.699,01 Euro 
vorgesehen. Somit liegt die aktuelle Vergabesumme 1.516.421,96 
Euro unter der dazugehörigen Kostenberechnung. Allerdings 
gab es bereits Nachträge bei einigen Firmen und vor allem di-
verse Massenmehrungen, so dass die beauftragten Summen bei 
einigen Gewerken überschritten werden. Des Weiteren mussten 
aufgrund der aktuellen Situation am Rohstoffmarkt bereits mehr-
fach Stoffpreisgleitklauseln vereinbart werden. Trotz der erwähn-
ten Nachträge und Mehrmengen liegen die Kosten bisher noch 
im Kostenrahmen. Als nächste Gewerke werden die Fliesen-, 
Schreinerarbeiten ausgeschrieben. Der Vergabevorschlag für die-
se Gewerke wird dem Gemeinderat vermutlich in der Sitzung im 
September vorgelegt.
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Insbesondere muss bei den Rundgängen Müll aufgesammelt 
werden. Essensreste, Zigarettenkippen, Glas, leere Flaschen und 
Dosen werden einfach auf den Boden geworfen und liegenge-
lassen. Besonders schwierig ist Müll, der sich durch Wind in der 
Landschaft ausbreitet und auf private Grundstücke fliegt. Proble-
matisch sind auch Scherben, die kleinteilig und schwer aufzusam-
meln sind. Zudem beschädigen sie die städtischen Rasenmäher. 
An den Scherben können sich insbesondere Kinder, die vor Ort 
spielen, verletzen. Das ist fahrlässig und gefährlich. Denn Kinder-
geburtstage werden auch gerne im Freien, z.B. auf dem Golberg 
veranstaltet. Bei Letzterem stellt die Verwaltung allerdings leider 
auch fest, dass das Partygeschirr einfach liegengelassen wird.
In den letzten Jahren kommen mehr Menschen mit dem Auto 
und parken den Weg zum Grillplatz zu, manchmal erstreckt sich 
die Autoschlange bis in die Ortschaft. Auch Ruhestörungen nach 
22 Uhr kommen immer mal wieder vor. Vandalismus ist seltener 
geworden, da die Grillplätze vor einigen Jahren fest vermauert 
wurden und robust gebaut sind. Und: Es gibt mehr Pizzaschach-
teln, die nicht in die Mülleimer passen und dann liegengelassen 
werden. Auch die Hinterlassenschaften von Einmalgrills sind 
häufiger geworden. Das kann insofern gefährlich werden, als die 
Grills nicht sachgemäß gelöscht werden und ggf. einen Brand 
auslösen können. Grillkohle sollte ebenfalls nicht einfach in die 
Natur gekippt werden, nicht nur wegen der Brandgefahr, son-
dern auch aus Umweltschutzgründen. Sie sollte, in einem Beutel 
verpackt, mitgenommen und zu Hause entsorgt werden.
Gegen diese Probleme wurde einiges gemacht: Es stehen Pol-
ler in Möglingen und am Golberg, sodass nicht mehr direkt mit 
dem Auto an den Grillplatz vorgefahren werden kann. Es wurden 
mehr Mülleimer aufgestellt und Aushänge gemacht. Im ganzen 
Stadtgebiet Öhringen gibt es mittlerweile über 600 Mülleimer. 
Am besten für alle ist aber immer noch den eigenen Müll einfach 
wieder mitzunehmen. Am besten gleich einen großen Müllsack 
mitbringen und zum Schluss alles aufsammeln.
Schäden an den Grillplätzen werden von der Staatsanwaltschaft/
Polizei erfasst und verfolgt. Dazu zählt z.B. Vandalismus. Vermül-
lung ist eine Ordnungswidrigkeit und wird vom Amt für Umwelt-
schutz (im Landratsamt) mit Bußgeldern belegt.

Bereit für Grundsteuerreform:   
Die neuen Bodenrichtwerte stehen zum Stichtag 
am 30. Juni
Gemeinsamer Gutachterausschuss von Öhringen, Zweiflin-
gen, Bretzfeld, Pfedelbach und Neuenstein liefert wichtige 
Bodenrichtwerte als Grundlage zur Berechnung der Grund-
steuer ab dem 1. Juli.
Manche Immobilienbesitzer haben wegen der neuen Regelung 
zur Grundsteuer bereits Post vom Finanzamt bekommen. In den 
Briefen zur „Feststellungserklärung“ werden sie nicht nur über die 
Grundzüge der Steuerreform informiert, sondern erhalten Hin-
weise zu ihrem Grundstück und das wichtige Aktenzeichen für 
den ganzen bürokratischen Prozess. Die neue Grundsteuer wird 
in Baden-Württemberg zwar erst in drei Jahren fällig, trotzdem 
müssen Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken 
(Grundsteuer B) sowie land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
(Grundsteuer A) vom 1. Juli bis 31. Oktober Angaben zu Gebäu-
den und Grundstücken gegenüber dem Fiskus machen. Eine 
zentrale Rolle spielt dabei der Bodenrichtwert. Neu ist, dass die 
Steuerverwaltung die Daten in Papierform nur noch in Ausnah-
mefällen akzeptiert. Die Angaben sollen über das Portal „Mein 
Elster“ eingegeben werden. Die bisherige Rechtslage zur Grund-
steuer gilt übergangsweise bis zum Ablauf des Jahres 2024.
Hintergrund der Grundsteuerreform
Das Bundesverfassungsgericht hat mit einem Urteil in 2018 die 
bisherige Grundsteuer als verfassungswidrig erklärt. Die bis dato 
ermittelten Einheitswerte waren nicht mehr akzeptabel und 
müssen bis Ende 2024 durch neue Bewertungen ersetzt werden. 
Baden-Württemberg geht dabei einen eigenen Weg und weicht 
bei der Besteuerung von Privat- und Betriebsgrundstücken vom 
Bundesgesetz ab. Es macht den sogenannten Bodenrichtwert zur 
Schlüsselgröße für die Steuerfestsetzung. Dieser musste vom Ge-
meinsamen Gutachterausschuss der Gemeinden Öhringen, Pfe-
delbach, Bretzfeld, Neuenstein und Zweiflingen zum Stichtag am 
30. Juni neu bewertet werden.

Bodenrichtwerte stehen rechtzeitig
„Wir sind rechtzeitig dieser Mammutaufgabe nachgekommen 
und können fristgemäß die benötigten Bodenrichtwerte liefern. 
1000 Zonen waren in fünf Gemeinden zu prüfen, 466 Zonen ha-
ben wir festgesetzt. Das war eine große Leistung unter Zeitdruck 
und ich bin froh, dass in den fünf Gemeinden die neuen Werte in 
dem doch relativ engen Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Oktober
gemeldet werden können. Der ist vom Land sportlich gesetzt, zu-
mal einige Gutachterausschüsse nicht fristgerecht fertig werden“ 
sagt Oliver John, der Vorsitzende des Gemeinsamen Gutachter-
ausschusses.
In Baden-Württemberg müssen laut Aussage der Landesregie-
rung 5,6 Millionen Grundstücke neu bewertet werden. Wichtig zu 
Errechnung der neuen Grundsteuer sind bei der Feststellungser-
klärung vier Werte: das Aktenzeichen, die Grundstücksfläche, die 
Nutzungsart (Wohnen/Nichtwohnen) – denn Grundstücke, die 
überwiegend zu Wohnzwecken genutzt werden, haben künftig 
einen steuerlichen Vorteil (Abschlag von 30 Prozent) - und der 
Bodenrichtwert. Das sind weniger Angaben, als in den anderen 
Bundesländern verlangt wird.
Festlegung der Bodenrichtwerte
Die Festlegung der neuen „Bodenrichtwerte zum 1. Januar 2022“ 
begann im Öhringer Rathaus im August 2021. „Alle zwei Jahre 
werden die Bodenrichtwerte normalerweise ermittelt. Wir hatten 
erst zum 31. Dezember 2020 die Werte neu festgesetzt, nun muss-
te der Prozess ein Jahr früher wieder komplett neu durchlaufen 
werden“, sagt Oliver John. „Es ist uns sehr bewusst, wie zentraler 
die Aufgabe durch die Grundsteuerreform mit dem elementaren 
Bodenrichtwert nun geworden ist. Umso detaillierter haben wir 
gearbeitet, stets mit dem Ziel vor Augen, den Bodenrichtwert 
nach klaren und eindeutigen Kriterien festzulegen. Denn unsere 
Zahlen schaffen Rechtssicherheit. Es muss erklärbar sein, warum 
dieses Haus der Zone X und das andere der günstigeren Zone Y 
zugehört“, sagt Oliver John.
Zur Ermittlung des Wertes arbeitet der Gemeinsame Gutach-
terausschuss mit vielen Quellen. Jede bereits bestehende Zone 
wird aufgrund der Nutzung analysiert, Bebauungspläne werden 
gewälzt, dazu vergleicht man Daten aus der aktuellen Kaufpreis-
sammlung, um die Grundstücke bewerten zu können. Das sind 
rund 950 notarielle Kaufverträge allein aus 2021. Dazu werden 
Bauakten gesichtet, Fragebögen an Käufer und Verkäufer ge-
schickt und Häuser auch in einigen Fällen optisch besehen.
Die Zonierung entfällt dann nach Kriterien wie Art des Wohnge-
bietes – ist es ein Misch-, Wohn- oder Gewerbegebiet - und dem 
Flächenmaß. Ist die Zonierung erfolgt, muss sie durch die städti-
schen Bauzeichner erfasst werden und digital ins System übertra-
gen werden. „Es ist wirklich viel Detail-, Daten- und Teamarbeit“, 
sagt John. Die Bodenrichtwerte können ab dem 1. Juli unter 
www.gutachterausschuesse-bw.de eingesehen werden.
Bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe stand Oliver John sein 
Team im Öhringer Rathaus tatkräftig zur Seite. Mit Yvonne Stäwen, 
Heike Roll und Mia Rudolph waren sehr erfahrene Fachkräfte am 
Werk. Der ehemalige Stadtbaumeister Rainer Bremm hat aus sei-
nem Ruhestand heraus mit viel Fachwissen unterstützt. „Die Zu-
sammenarbeit mit den anderen Gemeinden und dem zentralen 
Vermessungsamt des Landratsamtes war auch sehr gut. Dort sind 
alle Daten aktuell und digitalisiert, sodass man zügig die Bebau-
ungspläne im Geoportal einsehen kann“, sagt John.
Abgabe der Daten hilft der Prognose
Mithilfe der Abgabe der Feststellungserklärung, kann das Finanz-
amt in Stuttgart die Auswirkungen der Grundsteuerreform und 
die zukünftige Steuerkraft prognostizieren. Bürgerinnen und Bür-
ger müssen jetzt noch nichts bezahlen. Insgesamt streben Land 
und Kommunen eine sogenannte „aufkommensneutrale Umset-
zung der Steuerreform“ an. Das bedeutet, dass in Summe am Ende 
die Grundsteuer insgesamt für Baden-Württemberg wie gehabt 
rund 1,8 Milliarden Euro erbringen soll. Was das für die einzelnen 
Steuerzahler bedeutet, wird sich erst 2024 ergeben, wenn die 
Gemeinden im Ländle nach Berechnung der Ergebnisse über die 
Hebesätze bei der Grundsteuer entscheiden werden. In Öhringen 
beträgt der Hebesatz Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 
380 Prozent, Grundsteuer B (bebaute / unbebaute Grundstücke) 
395 Prozent. Die Grundsteuer ist eine wichtige Einnahmequelle 
für Städte und Gemeinden. Sie ermöglicht den Kommunen die 
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STADTRADELN beginnt
Öhringen radelt für das Klima beim STADTRADELN 2022. 
Fahrradfest am 20. Juni ab 16.30 Uhr am Rollsportfeld in der 
Cappelaue. Bisher über 330 Radelnde in 40 Teams gemeldet.

www.stadtradeln.de/oehringen

20.06. ‐ 10.07.22
Fahrradfest: 20. Juni 16.30 Uhr   

  Cappelaue/Rollsportfeld
Tolle Preise für Radelnde

 RADius & Ohrntalradweg
E‐Bike Ladestation

STADTRADELN 
ÖHRINGEN  
Gemeinsam für  
unser Klima

Foto: Stadt Öhringen

Vom 20. Juni bis 10. Juli 2022 macht die Große Kreisstadt Öhrin-
gen zum zweiten Mal bei der vom Landkreis Hohenlohe organi-
sierten Aktion STADTRADELN mit und ist Ausrichterin der Auf-
taktveranstaltung des Hohenloher STADTRADELN. Am 20. Juni 
ab 16.30 Uhr begrüßen Oberbürgermeister Thilo Michler und 
Verkehrsdezernent Patrick-Götz Hauser (in Vertretung von Land-
rat Dr. Matthias Neth) alle Fahrradfreunde in der Cappelaue am 
Rollsportfeld zum Fahrradfest. Verschiedene Akteure rund um die 
Themen Fahrrad, Klimaschutz und Gesundheit präsentieren an 
einem bunten Nachmittag Aktionen rund um den beliebtesten 
Sport der Deutschen. Der Radfahrverein Öhringen erfrischt die 
Gäste mit alkoholfreiem „Radler“. Dazu gibt es Stärkung mit Brat-
wurst, eine historische Fahrradausstellung und einen Liveact. Ein 
XXL-Bike lädt zum Selfi emachen ein. Das Landratsamt hat für alle, 
die mit dem eigenen „Drahtesel“ kommen, ein kleines Präsent für 
ihr Fahrrad parat. Die Touristikgemeinschaft Hohenlohe sowie 
der Tourismusverbund Hohenloher Perlen präsentieren Freizeit-
angebote in der Region. Die Stadt Öhringen informiert über Kli-
maschutzmaßnahmen und das kommende Mobilitätskonzept. 
Der ADFC übt das richtige Bremsen auf einem 30 Meter langem 
Bremsweg und die Kreisverkehrswacht gibt Sicherheitstipps. Der 
Öhringer Stadtseniorenrat präsentiert seine Rikscha und die Ma-
cher von Öhringen Klimaneutral veranstalten eine Tombola. Die 
AOK und NetzeBW bringen Obst und Energiepakete. Die CarSha-
ring-Initiative E-Stromer aus Orendelsall präsentiert ihre neuen 
E-Bikes und die Musikschule InTakt begleitet den Nachmittag 
musikalisch. Die Eröff nungsveranstaltung wird gemeinsam vom 
Landratsamt und der Stadt Öhringen veranstaltet.

Öhringen ist Titelverteidiger
Im vergangenen Jahr waren 964 Menschen in 76 Teams Teil 
des STADTRADELN in Öhringen. Sie legten mehr als 166.000 Ki-
lometer auf dem Fahrrad zurück und machten Öhringen zum 
STADTRADELN-Meister in Hohenlohe. 2022 haben sich bisher 330 
Radelnde in 40 Teams angemeldet. Die Anmeldung für STADTRA-
DELN ist noch während des gesamten Aktionszeitraums unter 
www.stadtradeln.de/oehringen möglich.

Finanzierung wichtiger Aufgaben für die Allgemeinheit wie den 
Bau und Unterhalt von Schulen, Schwimmbädern, Friedhöfen 
und die Bereitstellung einer öff entlichen Infrastruktur.

Hilfe bei der Erstellung der Feststellungserklärung fi nden 
Bürgerinnen und Bürger online auf der Webseite des Finanz-
ministeriums www.grundsteuer-bw.de Es gibt auch einen 
digitalen Assistenten unter www.steuerchatbot.de
So wird die neue Grundsteuer berechnet
Die Grundsteuer A lehnt sich im neuen Landesgrundsteuerge-
setz Baden-Württemberg an das Bundesgesetz an. Hingegen 
kommt bei der Grundsteuer B ein landeseigenes Modell zum 
Einsatz: das sogenannte „modifi zierte Bodenwertmodell“.
Es berechnet sich wie folgt in drei Schritten:
1. RECHENSCHRITT: 
Grundstücksfl äche x Bodenrichtwert = Grundsteuerwert
2. RECHENSCHRITT: 
Grundsteuerwert x Steuermesszahl abzüglich Abschläge (z.B. 
für Wohngebäude 30 Prozent) = Grundsteuermessbetrag
3. RECHENSCHRITT: 
Grundsteuermessbetrag x Hebesatz der Kommune = Grund-
steuer
Das bedeutet: 
Die Bewertung für die Grundsteuer B ergibt sich künftig aus-
schließlich aus dem Bodenwert. Auf die Bebauung kommt es 
dabei nicht an. Das Portal mit den Bodenrichtwerten fi ndet 
man unter www.gutachterausschuesse-bw.de
Alle Informationen finden Sie auch unter: 
https://www.oehringen.de/stadt/gutachterausschuss/
grundsteuerreform.html

Hintergund Gemeinsamer Gutachterausschuss
Zum 01.07.2019 hat der gemeinsame Gutachterausschuss der 
Kommunen Öhringen, Neuenstein und Zweifl ingen seine Tätigkeit 
aufgenommen. Seit dem 01. Januar 2021 gehören die Kommunen 
Pfedelbach und Bretzfeld dem Gutachterausschuss ebenfalls an.
Der Zusammenschluss trägt der geänderten Gutachterausschuss-
Verordnung des Landes Baden-Württemberg und den gestiege-
nen gesetzlichen Anforderungen an die Gutachterausschüsse 
Rechnung. Im §1 Abs.1a der GuAVO wird u.a. eine ausreichende 
Zahl an Kauff ällen gefordert, um eine sachgerechte Aufgabener-
füllung der Gutachterausschüsse zu gewährleisten. Vielen kleine-
ren Kommunen steht häufi g nur eine geringe Anzahl an Kaufver-
trägen pro Jahr zur Verfügung, um diese Aufgabe zu erfüllen. Mit 
dem Zusammenschluss der fünf Kommunen kann zukünftig auf 
eine Anzahl von ca. 1000 Kauff ällen im Jahr für die Ermittlung der 
Bodenrichtwerte, Liegenschaftszinssätze und Sachwertfaktoren 
zurückgegriff en werden.
Die Aufgaben des Gutachterausschusses sind in §192 BauGB 
geregelt. Neben dem Führen einer Kaufpreissammlung und der 
Ableitung von Bodenrichtwerten ist die Erstellung von Verkehrs-
wertgutachten für bebaute und unbebaute Flächen eine wichti-
ge Aufgabe.
Der gemeinsame Gutachterausschuss besteht aus Vorsitzendem, 
Stellvertreter und insgesamt 14 ehrenamtlich bestellten Gutach-
tern. Die Verwaltungsaufgaben werden von den Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle durchgeführt, die an die Stadt Öhringen an-
gegliedert ist und den Bürgerinnen und Bürgern der beteiligten 
Kommunen als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Bei Fra-
gen ist der Gutachterausschuss per E-Mail unter gutachteraus-
schuss@oehringen.de erreichbar
Geschäftsadresse: 
Stadt Öhringen, Gemeinsamer Gutachterausschuss, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen.
Leitung: Oliver John, Tel. 07941/68-186
Yvonne Stäwen, Sachbearbeiterin Gutachterausschuss, 
Tel. 07941/68-194
Heike Roll, Sachbearbeiterin Gutachterausschuss, 
Tel. 07941/68-236
Mia Rudolph, Sachbearbeiterin Gutachterausschuss, 
Tel. 07941/68-262
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Warum STADTARDELN?
Das Ziel beim STADTRADELN ist, möglichst viele Alltagswege mit 
dem Fahrrad zurückzulegen, CO2 zu sparen und das eigene Team 
im virtuellen Ranking nach oben zu bringen. Ob auf dem Weg zur 
Arbeit oder zum Einkaufen – jede noch so kurze Strecke zählt. Auf 
die fahrradaktivsten Teams in den Kategorien „Beste Radelnde“, 
„Bestes Team“ sowie „Bestes Team mit Radkilometer pro Kopf“ 
warten in Öhringen zudem verschiedene Preise.
Die Erfassung der Kilometer funktioniert einfach über die kos-
tenlose STADTRADELN-App. Damit können Teilnehmende die 
geradelten Strecken bequem via GPS tracken und direkt ihrem 
Team und ihrer Kommune gutschreiben. Die Accounts vom letz-
ten Jahr können in der App einfach wieder reaktiviert werden. 
Die Nutzung der App ist nicht zwingend notwendig. Ergebnisse 
können auch manuell online im Account eingetragen werden. 
Unterstützt wird die Aktion durch die Initiative RadKULTUR des 
Verkehrsministeriums Baden-Württemberg.
Bei Fragen zum STADTRADELN in Öhringen wenden Sie sich bit-
te an: Große Kreisstadt Öhringen, Pressestelle/Persönliches Büro 
des Oberbürgermeisters, Monika Pfau, Marktplatz 15, 74613 
Öhringen, Telefon 07941 68-185, monika.pfau@oehringen.de

Zusätzliche Aktionen zum STADTRADELN  
in Öhringen
Ab dem 20. Juni radelt Öhringen zum zweiten Mal 21 Tage lang 
für den Klimaschutz. Im STADTRADELN-Zeitraum finden neben 
dem Fahrradfest am 20. Juni in der Cappelaue am Rollsportfeld 
(Beginn 16.30 Uhr) in Öhringen zwei Benefizaktionen statt, die 
mit dem Rad Gutes tun. Dazu gibt es Radtouren für alle, einen 
Actionbound und eine neue Radreparatursäule.

 
Von Öhringen mit dem Rad in die Welt hinaus Foto: Stadt Öhringen

Radreparatursäule an der katholischen Kirche
Am Sonntag, 19. Juni wird um 12 Uhr die neue Radreparatursäule 
bei der katholischen Kirche von der Ökumene Ohringen – dem 
besten Öhringer Team bei STADTRADELN 2021 - eingeweiht. 
Dazu gibt es einen Selfie-Point mit dem STADTRADELN XXL-Bike.

Radtour mit Öhringen Klimaneutral
Die Radtour führt über den Ohrntalradweg nach Möglingen zum 
Stückle von Martin Herbst. Termin: Montag, 04. Juli, Treffpunkt: 
18 Uhr vor der Kultura in Öhringen. Die Veranstaltung ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Rückkehr in Öhringen 
gegen 21 Uhr.

ADFC Infotreffen in Öhringen
Ab 13:30 Uhr radelt die ADFC Ortsgruppe Schwäbisch Hall in ei-
ner Zubringertour von Schwäbisch Hall nach Öhringen. Die Tour 
startet in Schwäbisch Hall an der Auwiese (Optima Sportpark) 
und führt über Neuenstein (ca. 14:30 Uhr) nach Öhringen. Ger-
ne können sie sich auch auf der Strecke anschließen. Anmeldung 
an aktive@adfc-bw.de oder telefonisch über die 0160-6390393. 
Ab 16:30 Uhr wird der ADFC Infostand vor Ort an der Rollschuh-
bahn des RV Öhringen vertreten sein. Ab 19:30 Uhr erfolgt in der 
Vereinsgaststätte des TSV Öhringen (Pfaffenmühlweg 44, 74613 
Öhringen) ein Infotreffen zur Möglichkeit einer Ortsgruppen-
gründung. Anmeldung erbeten an aktive@adfc-bw.de oder tele-
fonisch über die 0160-6390393.

Fahrradbound RADius in Öhringen
Kennen Sie schon den Action-
bound entlang eines Teilstücks 
des Radweges „RADius“? Eine 
spannende Schnitzeljagd 
durch Öhringen mit Fahrrad, 
E-Bike oder E-Scooter. Dafür 
einfach die Actionbound-App 
in App Store oder Google Play 
kostenlos herunterladen. 
Weitere Informationen gibt es 
unter: 
https://actionbound.com/bound/Radiusbound

Kinder- und Jugendhospiz Hohenlohe: 
Kinder-Lebens-Lauf 2022, Fackelradtour von Öhringen nach 
Michelbach im Neckar-Odenwald
Öhringen ist 2022 Station beim bundesweiten Kinder-Lebens-
Lauf – eine Aktion zur Stärkung der Kinderhospizarbeit. Am Frei-
tag, den 24. Juni wird zwischen 15 und 17 Uhr die Kinder-Lebens-
lauf-Fackel von Menschen, die im Kinderhospiz Stuttgart leben 
und arbeiten‚ nach Öhringen auf die Bühne Allmand im Hofgar-
ten gebracht und dem Kinder- und Jugendhospizdienst Hohen-
lohekreis übergeben. Am Folgetag, den 25. Juni, sind interessier-
te und engagierte Radelnde um 9 Uhr eingeladen, sich vor dem 
Rathaus in Öhringen zu versammeln, um zusammen mit Uli Reis-
sig – dem Gewinner des Öhringer STADTRADELN 2021 – die Fa-
ckel nach Michelbach im Neckar-Odenwald zu bringen (63 Kilo-
meter und ca. 300 Höhenmeter). Radelnde mit oder ohne Motor, 
aber in jedem Fall Vesper und Getränk im Gepäck, sind herzlich 
willkommen. So können zusätzliche Kilometer für Öhringen ge-
sammelt werden. In Mosbach-Michelbach wird die Gruppe ge-
gen 14:30 Uhr im dörflichen Fußballstadion erwartet, um die Fa-
ckel an die Mitarbeitenden des Kinderhospizdienstes 
Neckar-Odenwald-Kreis zu übergeben. Um 15 Uhr ist Anpfiff ei-
nes Benefiz-Fußballspiels des SV Michelbach gegen das Traditi-
onsteam des VFB Stuttgart. Der Kinder- und Jugendhospizdienst 
Hohenlohekreis bekommt fünf Freikarten. Wer mitradelt, am 
Spiel interessiert ist, sollte sich bald unter kontakt@kihodi-ho-
henlohekreis.de melden. Die ersten fünf Posteingänge gewin-
nen. Der Eintritt beträgt 15 Euro und kommt der Hospizarbeit im 
NOK zugute. Danach geht es entweder auf dem Fahrrad oder in 
Kombination mit der Bahn wieder zurück nach Öhringen.

Oli radelt
Oliver Trelenberg radelt seit 
2015 für sein ehrenamtliches 
Spendenprojekt „Oli radelt!“ 
durch die Bundesrepublik. 
Pünktlich zum Hohenloher 
Weindorf am 4. Juli ist Oliver 
Treleberg zu Gast in Öhringen. 
Nach einem schweren Lebens-
weg bekam er 2013 die Diag-
nose Krebs. Mühsam kämpfte 
er sich ins Leben zurück. Seit 
2015 tritt er unter dem Motto „Krebspatient radelt für guten 
Zweck“ in die Pedale, um Spenden für krebs- und schwerstkranke 
Menschen zu sammeln. 2022 findet seine Benefiz-Radreise zu-
gunsten von „Herzenswünsche“ e. V. Münster statt. Seine Radtour 
führt ihn auf rund 4.350 Kilometer von Hagen – Remagen – Mil-
tenberg – Stuttgart – Neumarkt i. d. Oberpfalz – Zwickau – Frank-
furt (Oder) – Usedom – HH – Schleswig – Kiel – Achim – Paderborn 
– Wesel zurück in seine Heimatstadt Hagen. Herzenswünsche e. V. 
ist ein bundesweit tätiger Verein, der schwerkranken Kindern und 
Jugendlichen lang ersehnte Wünsche erfüllt. Rund 60 ehrenamt-
liche und vier hauptamtliche Mitarbeiterinnen stehen dabei in 
engem Kontakt zu den Eltern, Ärzten, Therapeuten und natürlich 
den betroffenen Kindern selbst, um ihren Herzenswunsch wahr 
werden zu lassen und ihnen damit neuen Mut, Kraft und Freude 
zu schenken.
Alle Spenden gehen auf ein Spendenkonto der Stadt Hagen und 
werden zu 100 Prozent an eine jährlich wechselnde Hilfsorga-
nisation weitergeleitet. Inzwischen konnte er über 55.000 Euro 

 
 Foto: Stadt Öhringen

 
Oliver Trelenberg radelt für einen 
guten Zweck Foto: pr
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Dazu verpflichten sich die STADTRADELN-Stars
Während der gesamten 21 Tage darf kein Auto von innen gese-
hen werden, auch Mitfahrgelegenheiten gelten nicht (ÖPNV/
Zugfahrten sind erlaubt). Die STADTRADELN-Stars müssen zum 
Start des Aktionszeitraums ein Statement und Bild bei ihrer Ko-
ordination abgeben (werden auf der Kampagnen-Unterseite der 
Kommune eingestellt). Mindestens am Ende einer jeden STADT-
RADELN-Woche muss über die Erfahrungen als Alltagsradlerin 
und Alltagsradler im STADTRADELN-Blog berichtet werden. Dies 
kann durch Text-oder Bildbeiträge sowie anhand von Videobei-
trägen geschehen. Der letzte (und mindestens dritte) Blogeintrag 
muss bis zum Ende der Kilometereintragungsfrist erfolgt sein. 
Außerdem müssen mindestens am Ende einer jeden STADTRA-
DELN-Woche Kilometer online eingetragen werden.

STADTRADELN: Team „Möglingen“ radelt mit
Gleich im ersten Jahr der Teilnahme beim Stadtradeln war das 
Team „Möglingen“ sehr erfolgreich mit dabei. Auch in diesem Jahr 
gibt es dieses Team wieder. Wir freuen uns über jede*n Radler*in, 
ob groß oder klein, die sich dem Team „Möglingen“ anschließen.
Radeln kann jeder, so viel es ihm Spaß macht. Ganz nach dem 
Motto: „Dabeisein ist alles“.
Geplant sind auch gemeinsame Radtouren, die dann im Stadt-
radeln-Chat bekannt gegeben werden und an denen jeder nach 
Lust und Laune teilnehmen kann. Die Anmeldung kann auch 
nach Beginn des Events am 20.06. noch erfolgen.
Wer Fragen dazu hat, kann sich gerne an Klaus Strobl, Tel. 0173 34 
44 170, oder Gitte Bremer, Tel. 07948/2577, wenden.

 
Team Möglingen war schon 2021 beim STADTRADELN dabei Foto: pr

STADTRADELN Spezial: Auto vs. Fahrrad:  
So vermeiden Sie einen Fahrradunfall
Zwischen Radelnden und Autofahrenden gibt es manchmal 
Missverständnisse. Viele sind zu vermeiden und die Unfall-
zahlen so reduzierbar. Wichtige Tipps für ein besseres Mitein-
ander – nicht nur während des STADTRADELN.
2021 starben bei Verkehrsunfällen in Deutschland 372 Radfah-
rende. Die Zahl der Radfahrenden steigt, die Infrastruktur für sie 
wächst nicht schnell genug. Manche Rad- und Autofahrende ken-
nen Verkehrsregeln nicht oder missachten sie.

 
Im Straßenverkehr sind vor allem Rücksichtnahme und Vorsicht ge-
fragt Foto: pixabay

Spenden einsammeln. „Ich möchte Menschen Mut machen und 
gemeinsam mit Ihnen krebs- und schwerstkranken Menschen 
helfen. Die Aktion ist eine Verbindung aus Selbsthilfe, Leiden-
schaft und sozialem Engagement. 
Vielen Dank an die Stadt Öhringen für die Gastfreundschaft!“, sagt 
Oliver Treleberg.

STADTRADELN Öhringen – 20. Juni bis 10. Juli 2022
Jetzt noch anmelden: www.stadtradeln.de/oehringen
Spendenkonto Oli radelt: Spendenempfänger: Stadt Hagen, 
Geldinstitut: Sparkasse Hagen Herdecke, IBAN: DE23 4505 0001 
0100 0004 44, Verwendungszweck: Oli radelt für Herzenswün-
sche, Kassenzeichen 800900009670, zzgl. eigener Anschrift, falls 
Spendenquittung erwünscht.
Spendenkonto Kinder- und Jugend-Hospizdienst: Sparkasse 
Hohenlohekreis, IBAN DE53 6225 1550 0000 0305 13, BIC SOLA-
DES1KUN. Für eine Spendenbescheinigung geben Sie Ihren Na-
men und Ihre Adresse auf dem Überweisungsträger an.

STADTRADELN-Stars kommen aus Öhringen
Barbara Gläser und Jürgen Scheufler 
sind STADTRADELN-Stars
„Ich habe mein Auto im April verkauft und will nun auch die ak-
tuelle STADTRADELN-Aktion nutzen, um den vollständigen Ver-
zicht auf das Autofahren zu testen“, sagt Barbara Gläser, die als 
sogenannter STADTRADELN-Star 21 Tage am Stück kein Auto von 
innen sehen wird. Das heißt auch, dass Barbara Gläser ebenfalls 
nicht im Auto mitgenommen wird. Allein öffentliche Verkehrs-
mittel darf sie nutzen, wenn mal das Wetter für den Weg vom 
Wohnort Öhringen zur Arbeit hoch nach Waldenburg zu unan-
genehm ist.
Auch Jürgen Scheufler will als STADTRADELN-Star drei Wochen 
kein Auto von innen sehen. Seit er sich ein Pedelec angeschafft 
hat, fährt er täglich – auch im Winter – von seinem Wohnort 
Öhringen nach Künzelsau ins Landratsamt. „Ich nehme in mei-
nem Umfeld viel mehr war, wenn ich beispielsweise am frühen 
Morgen mit dem Sonnenaufgang losradle und das Erwachen in 
der Natur erlebe“, freut sich Jürgen Scheufler.
Beide haben in der ersten STATDRADELN-Aktion im Hohenlo-
hekreis 2021 für sich besondere Erfahrungen gesammelt. Bei 
Barbara Gläser hat der Spaß am Radeln soweit geführt, dass im 
letzten Winter die neue Autobatterie mehrfach leer war, weil sie 
so selten damit fuhr. Deshalb entschloss sie sich, ihr Auto im April 
zu verkaufen. „Unglaublich, wie schnell man sich daran gewöhnt“, 
ist sie selbst von sich überrascht. Für sie ist das Radfahren eine 
gute Möglichkeit aktiven Klimaschutz zu betreiben. Dies ist ihrer 
Ansicht nach eine Aufgabe ihrer sowie aller Generationen. Und 
hinzu kommt auch der positive gesundheitliche Aspekt: „Sport? 
Brauche ich darüber hinaus nicht“, so die begeisterte Alltagsrad-
lerin. Ähnlich sieht es auch Jürgen Scheufler. Er freut sich auch 
darüber, dass die Themen „Alltagsradeln“ und „Radpendler“ zu-
nehmend auch die Verwaltungen und Unternehmen erreicht. 
Dass sein Arbeitgeber vermehrt auch an die Radler denkt und 
beispielsweise Radparkplätze und Lademöglichkeiten ausbaut, 
nimmt er positiv wahr. 
Mehr Infos unter https://www.stadtradeln.de/star
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Was Radfahrer beachten sollten
• Auch für Radfahrer heißt es an der roten Ampel: Stopp!
• Oft werden Radelnde schlicht übersehen. Kleiden Sie sich mög-

lichst auffällig und schalten Sie bei Dämmerung und Dunkel-
heit Ihr Licht an.

• Zeigen Sie Ihre Absicht immer eindeutig an: Ein Autofahrer 
kann nicht wissen, dass Sie abbiegen wollen, wenn Sie kein 
Handzeichen geben.

• Benutzen Sie den Radweg, wo ein blaues Schild es erfordert. 
Fahren Sie nur in die zugelassene Richtung: Auch erfahrene Au-
tofahrende rechnen meist nicht mit Geisterfahrern.

• Versuchen Sie, für Pkw- und Lkw-Lenker mitzudenken: Nicht 
immer ist diesen klar, dass ihr Fahrzeug einen toten Winkel hat. 
Meiden Sie den toten Winkel beim Fahren und beim Stehen.

• In für Fahrradfahrende freigegebenen Einbahnstraßen dürfen 
Sie auch in die Gegenrichtung fahren. Allerdings sind diese 
Straßen oft relativ eng. Halten Sie Blickkontakt mit den entge-
genkommenden Fahrzeugen – so lassen sich Gefahrensituatio-
nen mit wenigen Gesten entschärfen.

• Wenn an Haltestellen Fahrgäste ein- oder aussteigen, darf 
rechts nur mit Schrittgeschwindigkeit und nur in sicherem Ab-
stand vorbeigefahren werden. Am besten wartet der Radfah-
rende am Anfang des Haltestellenbereiche, bis keine Fahrgäste 
mehr kreuzen.

• Auch wenn Sie es haben: Pochen Sie nicht auf Ihr Recht!
Das sollten Pedelec-Fahrer wissen
Für Pedelec-Biker gilt natürlich das Gleiche wie für „klassische“ 
Radfahrer. Zusätzlich sollten sie aber noch einen weiteren Punkt 
beachten: Wegen der zusätzlichen Motorkraft und dem höheren 
Gewicht hat ein Pedelec andere Eigenschaften als ein herkömm-
liches Fahrrad. Dies hat spürbare Auswirkungen auf das Fahrver-
halten und ist im Straßenverkehr eine nicht zu unterschätzende 
Gefahrenquelle.
Die Fahrenden sollten daher den sicheren Umgang in einem Pe-
delec-Training üben. Dies ist bei verschiedenen Anbietern, unter 
anderem auch bei mehreren ADAC-Regionalclubs, möglich. Auf-
grund der erhöhten Gefahren empfiehlt der ADAC zudem, Pede-
lecs erst ab 16 Jahren zu nutzen.
Was Autofahrer beachten sollten
• Vor dem Öffnen der Tür immer nach hinten schauen.
• Besonders an Engstellen haben Autofahrer manchmal den Ein-

druck, Radler würden absichtlich weit in der Mitte der Straße fah-
ren: Aber Radfahrende müssen zum rechten Fahrbahnrand und 
zu parkenden Autos genügend Sicherheitsabstand einhalten.

• Beim Überholen müssen Sie innerorts mindestens 1,5 Meter 
Seitenabstand zum Radfahrenden einhalten. Bei höherem 
Tempo und wenn Sie Kinder überholen wollen, sollte der seit-
liche Sicherheitsabstand mindestens zwei Meter betragen. Au-
ßerorts ist dies der verpflichtende Mindestabstand.

• Radfahrende dürfen auf Radwegen oder auf Fahrbahnen fah-
ren, außer wenn ein blaues Verkehrsschild ihnen vorschreibt, 
dass sie den Radweg benutzen müssen.

• Selbst wenn es vor der roten Ampel eng ist: Radfahrende 
dürfen laut § 5 der Straßenverkehrsordnung wartende Autos 
rechts überholen, wenn ausreichender Raum vorhanden ist. 
Allerdings sind dabei „mäßige Geschwindigkeit und besondere 
Vorsicht“ zu wahren.

• Schutzstreifen für Radfahrende sind durch eine unterbrochene 
weiße Leitlinie markiert. Nur in Ausnahmefällen dürfen Auto-
fahrende die Leitlinie überfahren, zum Beispiel wenn sie kurz-
fristig ausweichen müssen und dabei kein Radfahrer gefährdet 
wird. Das Halten auf dem Schutzstreifen ist verboten und führt 
zu einem Punkteintrag.

• Auf Radfahrstreifen dagegen, erkennbar durch eine durchge-
zogene weiße Linie, dürfen Autofahrer weder ausweichen noch 
parken oder halten. Nur um dahinter angelegte Parkstände zu 
erreichen, dürfen sie sie überfahren, Radfahrende dabei aber 
weder behindert noch gefährdet werden.

• Im Radfahrerland Holland/Niederlande lernen Neulinge es be-
reits in der Fahrschule: Öffnen Sie die Fahrertür von innen mit 
der rechten Hand. So dreht sich der Oberkörper automatisch 
leicht in Richtung des nachfolgenden Verkehrs – dadurch se-
hen Sie auch in den toten Winkel. Das nennt man den „Hollän-
dischen Griff“.

• Und noch einmal: Auch wenn Sie Recht haben, pochen Sie 
nicht darauf! Was nützt es, wenn Sie Recht hatten und es den-
noch einen Unfall gibt? Die Hauptschuld trägt in der Regel im-
mer der „stärkere“ Autofahrende. (Quelle: ADAC)

Tiere und Natur im (Auto-) Fokus / Ausstellung 
im Öhringer Rathaus
Einblicke in die Arbeit der Öhringer Hobbyfotografen
Natur und Tiere - auf Distanz 
oder ganz nah, das ist das Mot-
to der diesjährigen Ausstellung 
der ortsansässigen Öhringer 
Hobbyfotografen. Die Mitglie-
der der von Mario Barth ins Le-
ben gerufenen Gruppe, teilen 
die Leidenschaft der Fotogra-
fie. Bei regelmäßigen Treffen 
und gemeinsamen Unterneh-
mungen werden die Kenntnis-
se und Fähigkeiten weiter aus-
gebaut und so sind die 
Ausstellungsstücke entstan-
den.
Die Bilder der Hobbyfotogra-
fen zeigen die Natur und das 
Leben in all ihren Facetten. Es 
wird Bewegung und Dynamik 
in einem Moment festgehalten 
oder bei Kleinigkeiten genauer 
hingeschaut und in einem Bild gebannt. Ob große oder kleine 
Tiere - in Gänze oder nur ein Detail, die Farbenpracht von Blüten 
oder die Weite von Landschaften, jeder Fotograf hat seine eigene 
Art die Natur wahrzunehmen und in Bildern festzuhalten.
Im Öhringer Rathaus werden ab dem 7. Juni 2022 die Bilder der 
Hobby-Fotografen bis Ende Juli ausgestellt. Zu sehen während 
der Öffnungszeiten.

Interview mit Öhringens Digitalisierungsbeauf-
tragten Christian Deibert anlässlich des Digital-
tages

 
Christian Deibert führt als Digita-
lisierungsbeauftragter die Große 
Kreisstadt Öhringen in die Zu-
kunft. Foto: Stadt Öhringen

Am 24. Juni 2022 findet der 
dritte Digitaltag statt. Er ist ein 
bundesweiter Aktionstag zur 
digitalen Teilhabe und soll Di-
gitalisierung für alle Bürgerin-
nen und Bürger alltagsnah er-
lebbar machen. Wie wir uns 
informieren, einkaufen, lernen, 
kommunizieren, ärztlichen Rat 
einholen, oder Dienstleistun-
gen der öffentlichen Verwal-
tung in Anspruch nehmen – 
Digitalisierung verändert 
unseren Alltag und unser Be-
rufsleben tiefgreifend. Auf dem 
Weg in die digitale Zukunft hat 
sich 2022 die Große Kreisstadt 
Öhringen Verstärkung geholt. 
Christian Deibert ist seit Januar 
der erste städtische Digitalisie-
rungsbeauftragte. Im Inter-

view verrät er, woran er gerade arbeitet und wohin der digitale 
Weg in Öhringen führt.
·  Sie sind Digitalisierungsbeauftragter für eine Kommune, 

die Große Kreisstadt Öhringen. Was bedeutet das genau?
Christian Deibert: Kurz gesagt versuche ich als Digitalisierungs-
beauftragter analoge Prozesse zu digitalisieren, mit allem was 
dazu gehört. So ist zum Beispiel eine der größeren Aufgaben ei-
nes Digitalisierungsbeauftragten in den Gemeinden, die Akten-
berge in den PC zu kriegen. Dabei ist es mit dem Scannen des 
Papiers nicht getan. Es bedarf einer Software, die die einzelnen 

 
Die Bilder der Hobbyfotografen 
zeigen die Natur und das Leben 
in all ihren Facetten Fotos: pr
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Nun sollen weitere Angebote kommen. Neben dem digitalen Rat-
haus, prüfen wir gerade das sogenannte Handy-Parken. Hierbei 
können Parkgebühren per Smartphone bezahlt werden - und 
das minutengenau. Auch wenn der Einkauf in der Innenstadt 
mal länger dauert als geplant, muss man nicht zur Parkuhr flitzen 
und Geld nachwerfen. Und wenn sie parken und merken, dass 
sie doch schneller fertig sind, tragen sie sich einfach in der App 
aus und parken in Öhringen die ersten 15 Minuten kostenlos. 
Generell bin ich für Ideen und Verbesserungsvorschläge offen, 
denn die besten Ideen entstehen in alltäglichen Situationen. Die 
Bürgerinnen und Bürger können mich dafür gerne kontaktieren: 
christian.deibert@oehringen.de
· An welchen Projekten arbeiten sie derzeit und in Zukunft?
Christian Deibert: Wie schon angemerkt ist das größte Projekt, 
unsere Verwaltungsleistungen online zugänglich zu machen. 
Aber auch die Digitalisierung der Akten und alles was dazu ge-
hört, wird viel Zeit in den nächsten Jahren in Anspruch nehmen. 
Daneben laufen viele kleinere Projekte. Erst im April haben wir 
eine Kita-App eingeführt über die Kindergärten Einwilligungen 
von Eltern einholen oder diese über verschiedene Anliegen infor-
mieren können. Weiter führen wir im Laufe des Jahres eine neue 
Homepage ein, die viel mehr Funktionen und bessere Bedienbar-
keit liefern wird. Neben dem bereits angesprochenen Handypar-
ken, wollen wir auch die Online-Terminvereinbarung auf andere 
Bereiche wie die Wohngeldstelle ausweiten. Zeitnah wird es 
auch möglich sein, seine Bußgelder und andere Leistungen on-
line zu bezahlen, zum Beispiel über PayPal. Außerdem wollen wir 
Schulungen für Datenschutz oder EDV-Sicherheit unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zukünftig als interaktives Video 
anbieten, dass diese jederzeit absolvieren können, wenn es in 
den Arbeitsablauf passt und nicht wenn der Dozent Zeit hat. Wir 
prüfen aber auch laufend neue Projekte, ob diese für uns sinnvoll 
und auch finanzierbar sind.
Zur Person: Der 28-jährige studierte Verwaltungsbeamte, war 
zuvor Digitalisierungsbeauftragter in Filderstadt. Bis Juni 2020 
arbeitete er als stellvertretender Hauptamtsleiter in der Gemein-
de Dußlingen. Aktuell absolviert Christian Deibert einen MBA in 
Digital Transformation an der Fachhochschule des BFI Wien.

Grillabend der Ortschaftsrätinnen und Ort-
schaftsräte aus Möglingen, Ohrnberg und Bau-
merlenbach für die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Öhringen, Abteilung West
Im englischsprachigen Raum gibt es einen geschliffenen Apho-
rismus, der passgenau auch auf die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Öhringen, Abteilung West, zugeschnitten ist: „Those 
who can, do!“ – Wer es also kann, der tut es. Wer es kann, hilft im 
Brandfall und hilft anderen – hilft quasi ganz selbstverständlich 
uns Einwohnern.

 
Begrüßung und Grillfestauftakt durch die Ortsvorsteher Foto: pr

Beim offiziellen Einweihungstermin des neuen Feuerwehrgebäu-
des der Abteilung West in Baumerlenbach im Juli 2020, konnten 
coronabedingt nur die Führungskräfte anwesend sein und alles 
unter strengen Auflagen. Die drei Ortsvorsteher haben damals, 
parallel zu ihren Dankesworten, auch ein gemeinsames Ge-
schenk an die Feuerwehrabteilung West übergeben – sie haben 
ihnen einen Ball zugeworfen, der symbolisch für ein großes ge-
meinsames Grillfest stand.

Dateien zusammenführt und bearbeitbar macht. Die Aktenfüh-
rung in öffentlichen Einrichtungen hat extrem viele rechtliche 
Anforderungen, die auch digital beachtet werden müssen. Der 
Prozess stellt zudem den Arbeitsalltag von allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern auf den Kopf, da eine digitale Akte die gewohn-
ten Arbeitsweisen komplett verändert. Zwar ist das Ziel, dass das 
Team am Schluss weniger zu tun hat, der Umstellungsprozess 
führt allerdings erst einmal zu einer Mehrbelastung. Daher ist 
auch ein wichtiger Aspekt dieser Tätigkeit, intern viel zu kommu-
nizieren und Ängste zu nehmen.
· Was sind die Aufgaben und Besonderheiten Ihrer Stelle?
Christian Deibert: Dieses Jahr ist ein großes Ziel die Umsetzung 
des Onlinezugangsgesetzes. Es beauftragt die öffentliche Verwal-
tung, den Großteil der angebotenen Leistungen zu digitalisieren. 
Im Enddefekt soll alles was Bürgerinnen und Bürger auf dem 
Amt erledigen, auch bequem vom Sofa daheim gemacht werden 
können. Das nennen wir digitales Rathaus. Es ist wie ein Online-
Banking für Amtsangelegenheiten. Auch gehört die Koordination 
und die Unterstützung aller Digitalisierungsprojekte, die bei uns 
in der Stadtverwaltung angegangen werden, zu meinen Aufga-
ben. Hierfür hat die Stadtverwaltung Öhringen seit 2020 ein spe-
zielles Digitalisierungs-Team eingerichtet, dem mindestens eine 
Person aus jedem Amt angehört. Dort haben wir uns einen Fahr-
plan zurechtgelegt, welche Projekte in nächster Zeit angegan-
gen werden. Generell bin ich Ansprechpartner für Bürgerinnen 
und Bürger sowie meine Kolleginnen und Kollegen zu aktuellen 
und kommenden Digitalisierungsprojekten. In den Gesprächen 
entstehen immer wieder gute Ideen und Anregungen zu neuen 
Projekten.
·  Welche Themen und Handlungsfelder umfasst Digitalisie-

rung?
Christian Deibert: Alles. Digitalisierung kann in jedem Bereich 
des Lebens Erleichterungen bringen oder zumindest angewen-
det werden. So gibt es inzwischen smarte Wasserkocher oder 
Föhne. Man muss dabei aber immer beachten, dass mit jeder 
Nutzung stückweise Daten preisgegeben werden. Deshalb ist ein 
großer Mehrwert im Service sehr wichtig. Da ich auch Ansprech-
partner für Datenschutz in der Öhringer Stadtverwaltung bin, ist 
es mir umso wichtiger, dass jedes geschaffene Angebot ein zu-
sätzlicher Service ist und gleichzeitig niemand gezwungen wird 
ein digitales Angebot zu nutzen.
·  Was bedeutet Digitalisierung für eine Kommune im ländli-

chen Raum?
Christian Deibert: Gerade, wenn die Wege lang sind, bringt die 
Digitalisierung große Erleichterung. Sei es der digitale Rathaus-
besuch, bei dem man sich die Anfahrt sparen kann oder die Tele-
medizin, bei der man eine Diagnose online bekommt. Hier gibt es 
unglaublich viele Möglichkeiten, der Bereich ist sehr dynamisch 
und laufend kommen neue Innovationen auf den Markt.
·  Welche Vorteile hat die Verwaltung und Bürgerschaft von 

Ihrer Arbeit?
Christian Deibert: Die öffentliche Verwaltung hat generell viele 
Aufgaben, leidet aber unter Personal- und Nachwuchsmangel. 
Digitalisierung vereinfacht das Leben, indem sie Zeitfresser aus 
dem Alltag entfernt - das ist eines meiner Ziele. In der Verwaltung 
schaue ich mir aktuell alle Prozesse an und untersuche, ob wir 
diese verschlanken können. Davon profitiert auch die Bürger-
schaft, weil Anträge im Endeffekt schneller bearbeitet werden 
können. Derzeit haben wir noch das Problem, dass der Gesetz-
geber viele Anforderungen an Prozesse stellt, die wir nicht ohne 
Gesetzesänderungen einfach digitalisieren können. Spätestens 
seit der Corona-Pandemie findet hier aber glücklicherweise ein 
Umdenken statt.
Insgesamt haben wir in Öhringen schon viel erreicht: 2021 führte 
das Öhringer Einwohnermeldeamt die online Terminvergabe ein, 
die zügig und sehr gut angenommen wurde. Nun folgt die online 
Terminvergabe im Standesamt. Die Bauplatzvergabe läuft digital. 
Gemeinderatsunterlagen stehen auf der städtischen Homepage 
im Ratsinformationssystem bereit. Tickets für die KULTURa kön-
nen online gekauft werden. Auch die unkomplizierte digitale 
Erfassung der Wasserzählerstände via Homepage oder QR-Code 
wird mittlerweile von rund 64 Prozent der Haushalte genutzt. Bei 
der Rekrutierung von Fachkräften steht ein online-Bewerberpor-
tal zur Verfügung.
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Für ein Grillfest, ausgerichtet von den Ortschafträtinnen und Ort-
schaftsräten der drei Teilorte Möglingen, Baumerlenbach und 
Ohrnberg. Ein Grillfest, das einerseits das Engagement und den 
Mut der Feuerwehrleute belohnt und andererseits ein wenig für 
die entgangene offizielle Einweihungsfeier entschädigen soll.

Ein großes Fest nach zwei Jahren
Es hat jetzt fast zwei Jahre gedauert, bis uns Kommandant Stefan 
Marx den Ball wieder zurückspielen konnte. Am Freitagabend, 
3. Juni 2022 fand endlich das große Grillfest statt, mit allem was 
dazugehört. Es war ein schöner Abend, natürlich mit Geselligkeit 
aber auch mit spannenden Gesprächen. Es gab regen Austausch 
zwischen Feuerwehrkameraden und Ortschaftsräten, aber auch 
interessante Gespräche mit den Stadträtinnen und Stadträten 
aus unseren Teilorten.

 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen, Abteilung West
 Foto: pr

Und wenn man einen gemeinsamen Nenner für die unterschied-
lichen Fraktionen an diesem Grillabend definieren möchte, dann: 
„Those who can, do!“
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr leisten ihren Beitrag 
für ein gutes Leben und Zusammenleben in Öhringen – und das 
machen sie sehr gut und sehr gerne.
(Text: Für die Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte aus Möglin-
gen, Ohrnberg, Baumerlenbach, stellvertretend Thomas Franke, 
Ortsvorsteher)

Öhringer Wochenmarkt
Verlegung Wochenmarkt zum Weindorf
Aufgrund des Hohenloher Weindorfs wird vom 29.06. bis 
02.07.2022 der Wochenmarkt in die Poststraße verlegt.

Musik auf dem Wochenmarkt
Bis Ende Juli jeweils samstags ab 10 Uhr
Wie im letzten Jahr startete die Musik auf dem Wochenmarkt wie-
der am 4. Juni 2022. Mit wechselnder Besetzung wird der sams-
tägliche Einkauf auf dem Wochenmarkt ab 10 Uhr musikalisch 
umrahmt. Verweilen Sie bei einem bunten Musik-Programm und 
genießen Sie die Atmosphäre in der Öhringer Innenstadt. Der 
Standort für die Musiker wird wie gewohnt am Brunnen sein. Die 
Aktion läuft bis zum 30. Juli 2022.

Programm (10 bis 12.30 Uhr):
· 18.06. Rick von Bracken und Lou Hank
·  25.06. Katja Fabry, Stefan „Kümmi“ Kümmerle, Roland Hank,  
Sarah Hank-Paidar

·  09.07. Miriam Martin, Stefan „Kümmi“ Kümmerle, Matthias  
Waßer, Sarah Hank-Paidar

· 16.07. Die „Musikmacher“
·  23.07. Knut Rüdenauer, Ralph Gläser, Roland Hank, Sarah  
Hank-Paidar

·  30.07. Angelika Ullrich, Lou Hank, Stefan „Kümmi“ Kümmerle,  
Sarah Hank-Paidar

Am Samstag, 2. Juli fällt die Marktmusik aus, da der Wochenmarkt 
aufgrund des Weindorfs in die Poststraße verlegt wird.

 
Musik auf dem Wochenmarkt Foto: pr

Führungen in Öhringen
Nachtwächterführungen in Öhringen
Haben Sie Lust auf einen informativen Nachtspaziergang? Fritz 
Offenhäuser (1. Mittwoch im Monat) und Günther Patzelt (3. Mitt-
woch im Monat) zeigen Ihnen Öhringens versteckte Ecken und 
Geheimnisse.

Nächste Termine: 6. und 20. Juli
• Dauer: 90 Minuten
• Treffpunkt: Rathauseingang, Marktplatz 15.
• Teilnahmegebühr: 5 Euro pro Person.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung beim je-
weiligen Nachtwächter oder bei der Tourist-Info gebeten.

 
Nachtwächter Fritz Offenhäuser

 
Nachtwächter Günter Patzelt  
 Fotos: Stadt Öhringen

Nachtwächter Fritz Offenhäuser (Führung 6. Juli), Tel. 07941 
207387, Nachtwächter Günter Patzelt (Führung 20. Juli),  
Tel. 07942 941888, Tourist-Info, Tel. 07941 68-118, tourist@oehrin-
gen.de

Öffentliche Stadtführungen
Öffentliche Stadtführungen finden von Mai bis Oktober jeden 
zweiten und vierten Sonntag im Monat statt. So können auch 
Einzelpersonen, Tagesgäste oder spontane Besucher in den Ge-
nuss einer Führung kommen.
• Uhrzeit: Beginn jeweils um 14 Uhr, Dauer: 60 Minuten
• Treffpunkt Rathauseingang, Marktplatz 15
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Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer Arbeitgeber in Wohn-
ortnähe sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten – das sind 
nur ein paar der vielen Vorteile, die ein Job bei der Großen Kreis-
stadt Öhringen hat.
Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos finden 
Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
17.06.  70  Roth, Brigitte  Cappel
17.06.  70  Schlappa, Gabriele Maria  Öhringen
18.06.  80  Bertleff, Georg  Unterohrn
18.06.  70  Gröner, Alfred  Büttelbronn
20.06.  80  Hornung, Vera  Öhringen
20.06.  70  Jontza, Serafin Alois  Öhringen
21.06.  75  Flach, Otto  Ohrnberg
22.06.  85  Kindtner, Anna  Öhringen
22.06.  70  Drewezki, Petro  Öhringen
23.06.  85  Jaeschke, Jürgen  Öhringen
23.06.  75  Jovanovic, Strahinja  Öhringen
24.06.  80  Sätzler, Horst  Öhringen
24.06.  75  Graf, Slobodanka  Öhringen
25.06.  85  Riedel, Herbert  Verrenberg
25.06.  80  Benner, Fritz  Verrenberg
25.06.  70  Schneider, Wolfgang  Cappel
25.06.  70  Strokatow, Lydia  Öhringen
26.06.  85  Wesoli, Gerhard  Öhringen
26.06.  75  Wenninger, Lisa  Michelbach
26.06.  70  Hörning, Klaus Dieter  Öhringen
27.06.  85  Hanselmann, Irene  Öhringen
27.06.  75  Henker, Wolf-Dieter  Öhringen
29.06.  80  Endreß, Gert  Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

• Gebühr: 3 Euro pro Person, Kinder bis zu 12 Jahren frei. 
Inhaber des Landesfamilienpasses dürfen gegen Vorlage eines 
aktuellen Passes kostenlos an der Führung teilnehmen.

• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Führungen finden 
bei jedem Wetter statt.

Weitere Informationen: Tourist-Info Öhringen, 
Telefon: 07941 68-118, E-Mail: tourist@oehringen.de

Führung durch die Innenstadt
Für Stadtentdecker bieten wir während des Weindorfs am Sams-
tag, 2. Juli und Sonntag, 3. Juli, um 17 bis 18 Uhr eine Führung 
durch die historische Innenstadt von Öhringen an. 
Treffpunkt ist am Hamballe-Brunnen in der Bahnhofstraße. 
Stadtführung: 3€ pro Person, Dauer ca. 1 Stunde, Anmeldung 
nicht erforderlich.

Stellenausschreibungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen bei der Stadtverwaltung Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen. Bewerbun-
gen per E-Mail erbitten wir in einer zusam-
menhängenden PDF-Datei an 
bewerbungen@oehringen.de 
Für Fragen steht Ihnen Frau Haas,   
Tel. 07941 68-252, gerne zur Verfügung.

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

·  Sachbearbeiter*in für das Ausländeramt

· Sachbearbeiter*in für das Stadtbauamt

·  Diplom-Ingenieur*in (FH) oder Bachelor bzw. 
Bautechniker*in für das Stadtbauamt sowie das 
Rechnungsprüfungsamt

·  Pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG  
für mehrere Kindergärten

·  Integrationsmanager*in  
(befristet bis Februar 2024)

· Schulsozialarbeiter*in

·  Sozialpädagoge*in/Sozialarbeiter*in für die  
Mobile Jugendarbeit

·  Hilfskraft bzw. Maschinenbediener*in für den 
Baubetriebshof

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Viel erreicht, viel vor!
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
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Geburten

02.06.2022  Milo Scholz
 Maike und Andreas Scholz

Babylätzchen-Aktion der Stadt
Seit September 2019 be-
kommen alle Babys, die in 
Öhringen gemeldet sind 
und sechs Monate alt wer-
den, von der Stadt Öhrin-
gen ein kleines Überra-
schungspaket inklusive 
schickem Willkommens-
geschenk. Vielen Dank für 
das schöne Foto.

Der kleine Vincent freut sich 
über sein Geschenk von der 
Stadt zum sechsmonatigen 
Geburtstag Foto: pr

Eheschließungen

13.05.2022  Carolin Kübler (geb. Alber) und Marc Kübler
03.06.2022  Stephanie Klein und Martin Gallistl
07.06.2022   Mathea Wenger geb. Schierle und  

Sebastian Wenger
08.06.2022   Madeleine Cassandra Münch und  

Daniel Maneke
10.06.2022  Lena Kobldt-Kern und Kevin Kern
11.06.2022  Jana Kubat und Anton Baron

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

30.06.  Diamantene Hochzeit
 Alois und Leonore Samer, Michelbach

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

29.05.2022  Frank-Jürgen Müller

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

18.06.2022
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50

19.06.2022
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38

20.06.2022
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00

21.06.2022
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90

22.06.2022
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

23.06.2022
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90

24.06.2022
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70

25.06.2022
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31

26.06.2022
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

27.06.2022
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12

28.06.2022
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99

29.06.2022
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34

30.06.2022
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
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Ausbau der erneuerbaren Energien braucht mehr Flächen
Ministerpräsident Winfried Kretschmann betonte: „Die richtige 
Antwort für mehr Klimaschutz und Versorgungssicherheit ist der 
Ausbau der erneuerbaren Energien. Mehr Flächen für Erneuerba-
re sind die Grundlage für den Ausbau. Die deutliche Anhebung 
der Zuschlagsgrenze für Freiflächen-PV ist ein nächster großer 
Baustein, den die Task Force zur Beschleunigung des Ausbaus der 
Erneuerbaren Energien auf den Weg gebracht hat. Bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt haben wir mit allen bisherigen Maßnahmen 
der Task Force eine Beschleunigung von rund 1,5 Jahren und 
damit bereits die Hälfte der angestrebten Halbierung der Zeiten 
geschafft. Das zeigt: Wir machen richtig Tempo und arbeiten mit 
Nachdruck am Ausbau.“ Die Öffnung der Freiflächenöffnungs-
verordnung bedeute auch, dass die Bremse beim Ausbau der 
Solarparks gelöst werde, so der Ministerpräsident. Energiestaats-
sekretär Andre Baumann ergänzte: „Nur, wenn mehr Freiflächen-
Photovoltaikanlagen gebaut werden, können wir unsere Klima-
schutzziele schaffen und uns aus der Abhängigkeit von Russland 
bei der fossilen Energieversorgung befreien.“
Klimafreundliche Energieversorgung entscheidet  
bei Standortwahl
Die Energieversorgung aus regenerativen Quellen werde auch 
bei der Standortwahl von Unternehmen immer wichtiger, fügte 
Andre Baumann hinzu: „Das Land muss viele Flächen bereitstel-
len, auch um etwa gegenüber dem Norden Deutschlands wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Erneuerbare Energien sind günstig, 
überall vorhanden und tragen dazu bei, dass wir klimaschädliche 
Treibhausgasemissionen massiv einsparen können.“
Solarparks bringen Wertschöpfung in die Regionen des Landes. 
„Landwirte oder Gemeinden können von Solarparks profitieren 
– direkt durch Erlöse aus der Stromproduktion oder indirekt über 
Pachteinnahmen“, sagte Andre Baumann. „Im Vergleich zu Bio-
gas-Maisäckern sind Solarparks wesentlich leistungsfähiger und 
tragen mit bunt blühenden Wiesen unter den PV-Paneelen zum 
Schutz von Natur und Heimat bei.“ Die Stromausbeute pro Hektar 
ist bei einem Solarpark rund 40-mal höher als bei Hochleistungs-
Biogasmaisäckern.
Im vergangenen Jahr ist die in der FFÖ-VO bisher definierte Ober-
grenze von 100 Megawatt erstmalig überschritten worden, so-
dass die Bundesnetzagentur nicht alle Gebote aus Baden-Würt-
temberg berücksichtigen konnte.
Neben Baden-Württemberg machen auch Bayern, Hessen, Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz, das Saarland und Sachsen von der 
Länderöffnungsklausel Gebrauch.
Task Force zur Beschleunigung des Ausbaus der erneuerba-
ren Energien
Seit der Gründung im Oktober 2021 arbeitet die Task Force inten-
siv daran, die Zeiten der Genehmigungsverfahren zu halbieren, 
damit Projektierer so Photovoltaik- und Windkraftanlagen viel 
schneller als bisher bauen können.
Folgende wichtige Meilensteine sind bereits auf den Weg ge-
bracht:
• Einrichtung der „Stabsstellen Energiewende Windenergie, Kli-

maschutz“ (StEWK): In jedem der vier Regierungspräsidien 
wurde auf Ebene der Hausspitze eine Gruppe aus vier bis sechs 
Personen zusammengezogen, die die Beschleunigung der Ver-
fahren zur Chefsache macht. Diese begleiten und vergleichen 
die laufenden Verfahren; sie unterstützen die Landratsämter 
und zuarbeitenden Fachbehörden, um die Genehmigungspro-
zesse zu optimieren – so etwa auch für die Freiflächen-PV.

• Gesetz zur Abschaffung des Widerspruchsverfahrens: Inner-
halb eines Monats kann jeder Betroffene gegen einen Verwal-
tungsakt schriftlich oder mündlich Widerspruch einlegen. Ge-
gen die Genehmigung einer Windkraftanlage ist dies nun nicht 
mehr möglich. Der Klageweg kann aber weiterhin beschritten 
werden.

• Neue Planungsgrundlage Windkraft und Auerhuhn: Mit der 
neuen Planungsgrundlage entfallen 15.000 Hektar aus den 
Schutzgebietsflächen. So werden weitere Flächen für Wind-
kraft generiert.

• Vergabeverfahren Staatswaldflächen wurde vereinfacht: Für 
einfachere Vergaben wurden Fallkonstellationen festgelegt, 
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Sonstige Institutionen

Kinder- und Jugendreha der Deutsche Renten-
versicherung: Kindern eine neue Chance geben
„Es ist besorgniserregend, welche Spuren die Corona-Pandemie 
bereits bei den Jüngsten in unserer Gesellschaft hinterlässt“, sagt 
Saskia Wollny, Geschäftsführerin der Deutschen Rentenversiche-
rung (DRV) Baden-Württemberg. Verunsicherung, fehlende sozi-
ale Kontakte und der Mangel an Bewegung hätten viele Kinder 
krank gemacht. Sie appelliert deswegen an die Eltern, jetzt einen 
Antrag auf eine Kinder- und Jugendreha bei dem gesetzlichen 
Rentenversicherungsträger zu stellen. Die DRV Baden-Württem-
berg bietet erkrankten Kindern und Jugendlichen eine Chance 
auf ein gesundes Leben. Während des Aufenthalts in einer Reha-
Klinik erhalten die Kinder eine passgenaue umfassende medizi-
nische, physiotherapeutische und oder psychologische Behand-
lung. Auch der Schulunterricht wird nicht vernachlässigt: Die 
Kinder und Jugendlichen werden in der Klinik nach Absprache 
mit der Heimatschule unterrichtet. 
Derzeit werden ein Drittel der Anträge mit psychischen Erkran-
kungen begründet. Aber auch Kindern und Jugendlichen mit 
organischen Leiden kann der gesetzliche Rentenversicherungs-
träger helfen. 2021 haben rund 3.800 Eltern einen Antrag auf 
eine Kinder- und Jugendreha bei der DRV Baden-Württemberg 
gestellt. „Da haben wir definitiv noch Platz für mehr Kinder“, sagt 
Saskia Wollny. Bei einer Kinder- und Jugendreha übernimmt die 
DRV alle Kosten. Zuzahlungen müssen nicht geleistet werden. 
Kinder bis zwölf Jahre können begleitet werden. Auch diese Kos-
ten und mögliche Verdienstausfälle werden von der DRV getra-
gen. 
Weitere Informationen sowie den Antrag finden Interessierte 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de/kinderreha. Die 
Broschüre „Kinder und Jugendliche: Fit mit Rehabilitation“ kann 
außerdem kostenlos in verschiedenen Sprachen im Internet he-
runtergeladen oder unter der Telefonnummer 0721 825-23888 
oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden.

Mehr Flächen im Land für Photovoltaikanlagen
Um die Klimaschutzziele zu erreichen und den Umstieg auf 
regenerative Quellen voranzubringen, muss der Ausbau der 
erneuerbaren Energien deutlich beschleunigt werden. Die 
Solarenergie stellt dabei neben der Windenergie eine der 
Schlüsseltechnologien dar. Daher sollen jetzt mehr Flächen 
im Land für Photovoltaikanlagen genutzt werden können.
Die Sonnenenergie gehört neben der Windenergie zu den 
Schlüsseltechnologien, um die Strom- und Wärmeversorgung 
in Baden-Württemberg künftig auf regenerative Quellen umzu-
stellen. Um noch mehr Flächen im Land für Photovoltaik (PV)-
Anlagen nutzen zu können, hat der Ministerrat am Dienstag, 31. 
Mai 2022 beschlossen, die landesspezifische Zuschlagsgrenze 
in der Freiflächenöffnungsverordnung (FFÖ-VO) zu erweitern. 
So möchte die Landesregierung möglichst vielen Projekten aus 
dem Land eine erfolgreiche Teilnahme an den Ausschreibungen 
der Bundesnetzagentur für Freiflächen-Photovoltaikanlagen in 
sogenannten „benachteiligten Gebieten“ ermöglichen. Konkret 
bedeutet das, dass die bisherige Begrenzung von 100 auf 500 
Megawatt angehoben wird.
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sodass Verfahren nach einem bestimmten Muster ablaufen 
können.

• Planungsoffensive der Regionalverbände wurde am 17. März 
2022 gestartet: Mit seinem Klimaschutzgesetz hat sich Baden-
Württemberg verpflichtet, zwei Prozent der Landesfläche für 
Windenergie und Freiflächenphotovoltaik auszuweisen. Damit 
dies umgesetzt wird, müssen alle Regionalpläne geändert wer-
den. Bisher sind dort zu wenig Flächen für diesen Zweck vorge-
sehen. Die Regionalverbände gehen hier gemeinsam vor und 
wollen die geänderten Pläne 2025 beschließen.

Sechs Jahre nach der verheerenden Sturzflut in 
Braunsbach
Sechs Jahre nach der Sturzflut in Braunsbach nehmen mehr 
als ein Viertel der baden-württembergischen Kommunen 
ein Förderangebot des Landes zur Starkregenprävention in 
Anspruch. Das Land setzt seine Anstrengungen konsequent 
fort, die Risiken durch Hochwasser und Starkregen zu verrin-
gern.
Am 29. Mai 2016 kam es in der hohenlohischen Gemeinde 
Braunsbach zu einer Sturzflut, die durch Starkregen ausgelöst 
wurde, mit erheblichem Gerölllawinen einherging und zu großen 
Zerstörungen führte. Der Ort war dabei einer von vielen weiteren 
betroffenen Regionen im Frühsommer 2016, die zum Glück mit 
weniger Schaden davon kamen. Für viele steht Braunsbach seit-
dem symbolisch für die Risiken, die durch Starkregenereignisse 
entstehen können.
Umweltstaatssekretär Andre Baumann betont: „Wir haben schon 
viel erreicht im Hochwasserschutz. Doch die Bilder der zerstöre-
rischen Gerölllawinen durch Braunsbach oder der schrecklichen 
Überflutungen in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen im 
vergangenen Sommer haben uns drastisch vor Augen geführt, 
dass wir unsere Anstrengungen konsequent fortsetzen müssen, 
die Risiken durch Hochwasser und Starkregen zu verringern.“

Starkregen kann alle Regionen des Landes treffen
Klimaexperten gehen davon aus, dass mit zunehmendem Tem-
peraturanstieg in Folge der Klimakrise auch die Gefahr von Star-
kregenereignissen weiter zunimmt. Keine Region in Deutschland 
kann davon ausgenommen werden.
Noch im Jahr 2016 veröffentlichte das Land Baden-Württemberg 
den Leitfaden „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Ba-
den-Württemberg“. Damit wird den Kommunen ein einheitliches 
Vorgehen an die Hand gegeben, wie sie Risiken durch Starkrege-
nereignisse erkennen und ihnen begegnen können. „Das Land ist 
sich seiner Verantwortung bewusst und unterstützt das Erstellen 
derartiger Starkregen-Risikomanagementkonzepte über die För-
derrichtlinie Wasserwirtschaft, indem es 70 Prozent der Kosten 
übernimmt“, sagt Staatssekretär Baumann.
Die Bilanz kann sich sehen lassen: Innerhalb von rund fünf Jahren 
wurden mehr als 300 Förderbescheide erteilt und Mittel in Höhe 
von etwa 17,5 Millionen Euro bewilligt. Somit befassen sich heute 
bereits mehr als 25 Prozent aller Kommunen in Baden-Württem-
berg aktiv mit Starkregenrisiken. Fast 10 Prozent konnten alle drei 
Schritte des Leitfadens erfolgreich abschließen – von der Gefähr-
dungsanalyse über die Risikoanalyse bis zum Handlungskonzept.
Sie befinden sich nun in der Umsetzung der identifizierten Maß-
nahmen aus den Bereichen Informations-, Flächenvorsorge, 
Bau- sowie Unterhaltungs-Maßnahmen und Krisenmanagement. 
Letzteres wird seitens des Landes über die konstante Weiterent-
wicklung und Schulung im Flut-Informations- und Warnsystem 
FLIWAS3 unterstützt.
Kommunen können sich über den Ablauf der Konzepterstellung 
und alle notwendigen Dokumente informieren auf Regina Stark 
– Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg oder an-
hand des Praxisbeispiels Eningen unter Achalm.

Hilfreiche Informationen auch für die Bürgerinnen und Bürger
Das Land unterstützt jedoch nicht nur die Kommunen, sondern 
ist ebenfalls bemüht, der Öffentlichkeit und insbesondere den 
Bürgerinnen und Bürgern das Thema Hochwasservorsorge nahe 
zu bringen. So informiert beispielsweise das Hochwasserportal 

des Landes, wie man sich vor, während und nach einem Hoch-
wasser verhalten sollte. Im Zweifelsfall bleibt wenig Zeit eine 
Entscheidung zu treffen, wie Leib und Leben sowie Eigentum vor 
Hochwasser am Fluss oder durch Starkregen geschützt werden 
können. Das geht seit neuestem auch bequem vom Smartphone 
aus.
Alle Informationen sowie eine Muster-Notfallplan finden sich un-
ter Hochwasserportal Baden-Württemberg – Bürgerinnen und 
Bürger.
Aktuelle Wettermeldungen, Hochwasserwarnungen und -vorher-
sagen gibt es über Rundfunk (SWR1, SWR4 Baden-Württemberg), 
Internet (Hochwasservorhersagezentrale, Deutscher Wetter-
dienst), Smartphone (Meine Pegel-App, WarnWetter-App) oder 
Videotext ab Seite 800.
Weitere videogestützte Inhalte und Materialien zur Bewusst-
seinsbildung gibt es bei der WBW Fortbildungsgesellschaft – zum 
Beispiel auf Youtube, Instagram oder Facebook.

Tipps zum Energiesparen, Einkaufen und Konsum
Verbraucherinnen und Verbraucher können selbst etwas 
gegen steigende Kosten für den Lebensunterhalt tun. Mit 
unseren Spar-Tipps möchten wir Verbraucherinnen und Ver-
braucher dabei unterstützen, in der aktuell schwierigen Lage 
Kosten zu sparen
„Die ständig steigenden Preise belasten Verbraucherinnen und 
Verbraucher derzeit sehr. Der Krieg in der Ukraine und die Kri-
se auf den Energiemärkten verteuern Öl, Benzin und Gas. Auch 
andere Kosten für die Lebenshaltung steigen. Verbraucherinnen 
und Verbraucher können selbst einiges tun im Haushalt, bei der 
Mobilität, aber auch beim täglichen Einkauf und Konsum, um lau-
fende Kosten zu senken, und dabei gleichzeitig die Umwelt zu 
entlasten. Viele kleine Änderungen im alltäglichen Verhalten Ein-
zelner leisten zusammen einen großen Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz und bringen insbesondere in der gegenwärtigen 
Situation die Energiewende voran. Das spart Geld und reduziert 
CO2-Emissionen“, sagte der Minister für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk, am Donnerstag, 2. Juni 
2022 in Stuttgart.
„Die Möglichkeiten Kosten zu sparen sind vielfältig. Die Spanne 
reicht vom Sparen bei Strom, Wärme und Wasser im Haushalt 
über die laufenden Ausgaben für Dienstleistungen, Telekommu-
nikationsverträge und Mobilität. Zudem tragen aufwendigere 
Maßnahmen wie etwa energetische Sanierungen bei Hausfassa-
de und Dach sowie Heizung dazu bei, auf längere Sicht Kosten 
einzusparen. Vieles lässt sich direkt umsetzen, aufwendigere und 
kostenintensive Maßnahmen sind nur mit Hilfe von Experten und 
unabhängiger Beratung möglich“, sagte Cornelia Tausch, Vor-
stand der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.

Kostensparen mit Energiespartipps
Wer Energie effizient einsetzt, spart bares Geld. „Beim Kochen 
zum Beispiel können Verbraucherinnen und Verbraucher Geld 
sparen, wenn sie die jeweils passenden Töpfe mit dem richtigen 
Deckel verwenden, den Herd rechtzeitig ausschalten und die 
Restwärme nutzen, einen Wasserkocher verwenden und die Tem-
peratur in Kühlschrank und Gefrierschrank nicht zu tief einstel-
len. Energieeffiziente Haushaltsgeräte können Energieverbrauch 
und Kosten deutlich senken. Wichtig ist dabei der Blick auf das 
Energielabel. Seit März 2021 gibt es neue Bezeichnungen für die 
Effizienzklassen, sie reichen von A bis G. Je weiter vorne im Alpha-
bet der Buchstabe steht, desto geringer ist der Energieverbrauch. 
Wer auch bei der Beleuchtung Kosten sparen will, nimmt LEDs 
statt Glühbirnen oder Halogenlampen. Viel Energie brauchen 
auch Lampen mit Netzteil, selbst wenn sie ausgeschaltet sind“, 
erklärte Minister Hauk.
Beim Stromsparen helfen auch Zeitschaltuhren oder das Aus-
schalten von nicht benötigten Geräten. Auch der Stand-by-Be-
trieb von Elektrogeräten verbraucht Strom, der zusätzlich noch 
eingespart werden kann. PC, Monitor und Drucker verbrauchen 
ebenfalls Strom, Notebooks weniger als Desktop-PCs. Doch nicht
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Kosten sparen beim Einkauf und mit gebrauchten Geräten
Beim Einkauf kann sich manches Schnäppchen als Reinfall erwei-
sen, sodass qualitativ hochwertigere Produkte meist die bessere 
Wahl sind, weil sie länger nutzbar und weniger störanfällig sind. 
Dennoch lohnt der Blick in Angebotsprospekte und auch online 
sollten vor dem Kauf die Preise verglichen werden.
Kleidung oder Einrichtungsgegenstände werden immer wieder 
zu stark vergünstigten Preisen angeboten. Bei teuren Gegenstän-
den, die nicht so oft benötigt werden, kann sich auch eine Miete 
lohnen und in vielen Baumärkten sind Werkzeuge stunden- oder 
tageweise ausleihbar. Generell empfiehlt es sich, nur dann einzu-
kaufen, wenn wirklich etwas benötigt wird.
„Kosten lassen sich auch sparen, wenn vor dem Neukauf die Re-
paraturmöglichkeit geprüft wird. In Repair-Cafés arbeiten Exper-
tinnen und Experten, die zum Beispiel ein defektes Küchengerät, 
ein Notebook oder ein Fahrrad wieder nutzbar machen können. 
Manchmal sind dort oder auch im Internet Anleitungen für eine 
selbst durchführbare Reparatur zu bekommen. Wer Geld sparen 
will mit gebrauchten Geräten, muss die Gesamtkosten im Blick 
haben. Mit einem Smartphone aus zweiter Hand lässt sich Geld 
sparen und die Umwelt schonen, allerdings können teure Mo-
bilfunktarife den Wunsch zum Sparen wieder zunichtemachen. 
Beim Thema Sicherheit ist zu bedenken, dass es für ältere Ge-
brauchtgeräte oft keine Sicherheit-Updates mehr gibt“, erklärte 
Minister Hauk.

Strom vom Balkonkraftwerk
Aufgrund weiter steigender Energiepreise können Verbraucherin-
nen und Verbraucher auch überlegen, selbsterzeugten Strom aus 
Mini-Photovoltaik-Anlagen zu nutzen mit sogenannten Stecker-
Solargeräten auf Balkon oder Terrasse. Die Geräte gibt es mit ei-
ner Leistung bis 600 Watt. Der Strom lässt sich einfach im eigenen 
Haushalt verbrauchen. In Deutschland sind aktuell über 190.000 
dieser Systeme in Betrieb. Der teure Strombezug von einem Ener-
gieversorger wird reduziert, wenn der Strom direkt im Haushalt 
verbraucht wird. Stecker-Solargeräte mit Standard-Modulen 
kosten zwischen 350 und 500 Euro. Diese Investition lohnt sich 
nach rund sechs bis neun Jahren. Laut der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg ist die verwendete Technik ausgereift und 
sicher. Eine Sondersteckdose für den Anschluss des Solar-Geräts 
ist oft nicht notwendig, wenn eine Schuko-Steckdose vorhanden 
ist. Der Anschluss des Solar-Geräts lässt sich durch einen Laien 
durchführen. Trotzdem sollten Elektro-Installateure die vorhan-
dene Elektroinstallation vor dem Anschluss prüfen.

Bürgerbeteiligung zum Landeskonzept 
Mobilität und Klima
Das Verkehrsministerium Baden-Württemberg startet Mo-
bilitätsräte zum Landeskonzept Mobilität und Klima – Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger können sich ab sofort auf 
einen Platz bewerben.
Baden-Württemberg hat sich zum Ziel gesetzt, Klimaschutzland 
zu werden. Noch verfehlt allerdings der Verkehrssektor seine CO2-
Reduktionsziele deutlich. Um die Verkehrswende voranzubrin-
gen, erarbeitet das Verkehrsministerium Baden-Württemberg ak-
tuell ein Landeskonzept Mobilität und Klima. Im Landeskonzept 
sollen effiziente Maßnahmen zur Einhaltung der Klimaziele im 
Verkehrssektor festgehalten werden.
Zur Erarbeitung startet im Herbst 2022 ein Beteiligungsprozess 
mit Bürgerinnen und Bürgern sowie Verbänden.
Ab Herbst 2022 finden Mobilitätsräte in den vier Regierungsbe-
zirken des Landes – Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg und Tübingen 
– mit zufällig ausgewählten Bürgerinnen und Bürgern statt. Über 
die Zufallsauswahl hinaus können Sie sich ab sofort für diese Mo-
bilitätsräte bewerben und mit etwas Glück dabei sein.
Bewerbungsschluss ist der 24. Juni 2022. Anschließend werden 
pro Regierungspräsidium fünf Plätze per Losverfahren vergeben. 
Zudem führt das Verkehrsministerium im Herbst 2022 eine um-
fassende Online-Beteiligung auf dem Beteiligungsportal Baden-
Württemberg durch. Dort können Sie ebenfalls Impulse zum Lan-
deskonzept Mobilität und Klima einbringen.

nur neue Hardware, sondern auch einige Einstellungen im Be-
triebssystem können helfen, Energie zu sparen. Um den Rechner 
energieeffizient zu machen, gibt es beispielsweise die Möglich-
keit, dass sich Monitor und Rechner schon nach wenigen Minu-
ten Inaktivität abschalten oder in den Ruhemodus wechseln.
„Sparen lässt sich auch beim Wasserverbrauch und beim Hei-
zen. Duschen verbraucht weniger Wasser als Baden und Wasch-
maschinen mit Warmwasseranschluss können den Energiever-
brauch deutlich senken. Ob im Garten, auf dem Balkon oder im 
Waschkeller: Es ist immer energiesparender, die Wäsche auf ei-
nem Wäscheständer zu trocknen, statt den Trockner zu benutzen. 
Wichtig ist auch bewusstes Heizen, indem nur die Räume geheizt 
werden, die wirklich genutzt werden, die Raumtemperatur abge-
senkt wird und die Heizkörper nur so weit aufgedreht werden, 
dass die Wohnung nicht auskühlt. Dabei sollte eine Temperatur 
von 16 Grad Celsius nicht unterschritten werden, da sonst ein 
Schimmelrisiko besteht“, so Cornelia Tausch.

Kosten sparen bei der Mobilität
Wer aus beruflichen, familiären oder privaten Gründen mobil sein 
muss, sollte das Neun-Euro-Ticket, vor allem in der Stadt den öf-
fentlichen Personennahverkehr, nutzen. Wer auf dem Land wohnt, 
kann versuchen, Fahrgemeinschaften zumindest für Teilstrecken 
zu bilden, Carsharing zu nutzen oder mit dem Fahrrad die nächst-
gelegene Haltestelle zu erreichen. Kann auf das Auto nicht verzich-
tet werden, lassen sich durch spritverbrauchsenkende Fahrweise 
und durch günstigere Zeiten zum Tanken in den Abendstunden 
Kosten sparen. An ein und derselben Tankstelle gibt es meist Preis-
unterschiede von acht bis 13 Cent pro Liter am Tag.
Beim Vergleich der Tankstellen in einer Stadt kann es sogar Preis-
unterschiede von 18 bis 24 Cent pro Liter am Tag geben. Die 
Kraftstoffpreise sind im Schnitt meist morgens, in der Zeit von 5 
bis 8 Uhr, am höchsten und abends, in der Zeit von 18 bis 22 Uhr, 
am niedrigsten. An Autohöfen in Autobahnnähe sind die Preise 
im Vergleich zu anderen Straßentankstellen zwar häufig etwas 
teurer, plus zwei bis drei Cent pro Liter, aber wer an einer Auto-
bahntankstelle tankt, muss mit Preisen von etwa 25 Cent pro Liter 
über den Preisen an den Straßentankstellen rechnen.
„Es lohnt sich, nach den preiswerteren Tankstellen zu suchen und 
diese zu bestimmten Zeiten anzusteuern. Eine Übersicht bietet 
die Markttransparenzstelle für Kraftstoffe des Bundeskartellam-
tes. Sie erhebt die Kraftstoffpreise von etwa 15.000 Tankstellen 
in Deutschland und gibt die Daten an zugelassene Verbraucher-
Informationsdienste weiter. Bei einer Vielzahl von Anbietern kön-
nen die Preise dann online und über mobile Apps abgerufen wer-
den“, so Hauk.

Gesamtüberblick ist wertvolle Hilfe beim Kostensparen
Wichtig beim Kostensparen ist ein Überblick über alle anfallen-
den Ausgaben, um zu erkennen, wo zuerst angesetzt werden 
kann. Dabei geht es sowohl um die tagtäglich entstehenden Kos-
ten als auch um die Ausgaben für verschiedene Dienstleistun-
gen, die per Dauerauftrag oder Lastschrift vom Konto abgebucht 
werden. Ein Haushaltsbuch oder eine App hilft den Überblick zu 
behalten, wofür das Geld ausgegeben worden ist und wo gespart 
werden kann.
Das fängt bei den Bankgebühren an, wenn bisher kostenlose 
Leistungen künftig nicht mehr angeboten werden und zusätzli-
che Gebühren für Überweisungen am Schalter oder bei Barabhe-
bungen bzw. -einzahlungen anfallen. Ein Vergleich verschiedener 
Anbieter im Finanzbereich, bei Versicherungen und Mobilfunk-
verträgen und bei den Internetkosten hilft weiter, um Vertrags-
Alternativen mit günstigeren Konditionen zu finden. Das gilt ins-
besondere auch bei Tarifen für Strom und Gas, bei denen neben 
dem Preis auch die Mindestvertragslaufzeit und die Kündigungs-
fristen zu berücksichtigen sind. Vergleichsportale helfen für den 
Überblick und bei der Auswahl, wenn die jeweiligen Grundein-
stellungen für die Vergleiche an die individuellen Bedürfnisse an-
gepasst werden.
„Falls wettbewerbliche Energieversorger die Preise erhöhen, ist 
derzeit generell empfehlenswert, Sonderkündigungsrechte zu 
nutzen und bei der Suche nach Alternativen auch die Grundver-
sorgung mit in den Vergleich einzubeziehen“, sagte Tausch.
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Die Anregungen aus der Bevölkerung sollen die Qualität und Ak-
zeptanz des Landeskonzeptes Mobilität und Klima erhöhen und 
so die flächendeckende Umsetzung der Maßnahmen beschleu-
nigen.

Landesziele im Radverkehr erfordern 
zupackendes Handeln
Die Landesziele im Radverkehr und das Engagement der 
kommunalen Ebene standen im Mittelpunkt beim zweiten 
RadKONGRESS Baden-Württemberg in Mannheim. Verkehrs-
minister Winfried Hermann präsentierte zudem den Rad-
REPORT 2022.
Beim zweiten RadKONGRESS Baden-Württemberg standen in 
Mannheim die Ziele der Landesregierung und das Engagement 
der kommunalen Ebene im Mittelpunkt. Verkehrsminister Win-
fried Hermann stellte den RadREPORT 2022 vor. „Jetzt! Mehr Rad-
verkehr für Stadt und Land“ lautete der Titel des RadKONGRES-
SES Baden-Württemberg, an dem in Mannheim Expertinnen und 
Experten aus Politik, Verwaltung, Verbänden und Vereinen, Wis-
senschaft und Wirtschaft teilnahmen. Verkehrsminister Winfried 
Hermann stellte im Rahmen der Veranstaltung den RadREPORT 
2022 vor, der den Stand der Radverkehrsförderung der Stadt- und 
Landkreise zeigt.
Radverkehrsförderung ist kein Großstadtthema mehr
Teil des RadREPORTS ist die Frage, wie viele Menschen Rad fahren. 
Der Anteil des Radverkehrs an der Zahl der Wege in den Stadt- 
und Landkreisen variiert zwischen den Spitzenreitern Heidelberg 
(26 Prozent), Freiburg (23 Prozent), Mannheim sowie dem Or-
tenaukreis (beide 17 Prozent) und den Schlusslichtern Waldshut, 
Pforzheim sowie dem Neckar-Odenwald-Kreis (je 3 Prozent).
Minister Winfried Hermann sagte: „Die Vorreiterkommunen zei-
gen, wie es geht: rund 25-Prozent-Radverkehrsanteil in den Städ-
ten und über 15 Prozent in den Landkreisen. Das belegt: Radver-
kehrsförderung ist längst nicht mehr nur ein Großstadtthema. 
Auch Landkreise zeigen Erfolge. Das Landesziel von 20 Prozent 
Radverkehrsanteil bis 2030 ist erreichbar. Baden-Württemberg 
und seine Kommunen sind deutschlandweit vorbildlich aufge-
stellt – aber bei der Umsetzung brauchen wir zupackendes Han-
deln.“
Beim neu erstellten Rad-Index, der neben den Radverkehrsanteil 
weitere Kennzahlen der Radverkehrsförderung berücksichtigt, 
liegen viele Stadtkreise in der Spitzengruppe. Weiterhin liegen 
viele Großstädte weit vorne. Spitzenreiter ist die Stadt Karlsruhe. 
Aber auch der Landkreis Karlsruhe sowie die Landkreise Böblin-
gen, Göppingen und Lörrach sind führend beim Rad-Index. Der 
RadREPORT zeigt aber auch auf, wo die Geschwindigkeit noch 
erhöht werden muss, um ins Ziel zu kommen.
Ambitionierte Kreise planen viele Radwege
Kreise mit ambitionierten Zielen planen bis zu 30 Kilometer Rad-
wege. Dazu zählen der Ortenaukreis, der Ostalbreis sowie die 
Kreise Biberach, Böblingen, Tuttlingen und Ludwigsburg. Andere 
Kreise sind mit weniger als zwei Kilometer im Förderprogramm 
nach dem Landesverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) vertre-
ten.
Bemerkenswert ist dabei, dass auch mancher flächenmäßig klei-
ne Landkreis gut dasteht, aber auch zum Beispiel die Städte Heil-
bronn und Stuttgart in der Kategorie 10 bis 20 Radwegkilometer 
planen. Der Verkehrsminister erläuterte: „Der RadREPORT soll 
einerseits den Stadt- und Landkreisen als Ansporn dienen, bes-
ser zu werden. Andererseits sollen die Akteure in Sachen Radver-
kehrsförderung ins Gespräch kommen und voneinander lernen, 
damit wir bei der Förderung des Radverkehrs vorankommen, sei 
es infrastrukturell oder kommunikativ.“
Radverkehrsanteil soll bis 2030 verdoppelt werden
Der RadKONGRESS dokumentiert die Entwicklung der Radver-
kehrsförderung des Landes. Baden-Württemberg hat seine Akti-
vitäten und Angebote zur Unterstützung der Kommunen in der 
Radverkehrsförderung in den vergangenen zehn Jahren deutlich 
ausgebaut und eine bundesweite Vorreiterrolle eingenommen. 
Das Land will den Radverkehrsanteil bis 2030 im Durchschnitt 
verdoppeln.

Minister Winfried Hermann unterstrich: „Wenn wir wirklich wir-
kungsvoll mehr Menschen aufs Rad bringen wollen, brauchen wir 
durchgängige, attraktive und sichere Radwege. Die Kommunen 
planen mehr Radverkehrsprojekte als je zuvor. Wir haben allein 
in diesem Jahr neue Projekte mit einem Fördervolumen von fast 
100 Millionen Euro ins Programm aufgenommen. Jetzt geht es 
darum, von der Planung zur Umsetzung zu kommen und damit 
die Bedingungen für das Radfahren spürbar zu verbessern.“
Besondere Bemühungen werden mit einem Landespreis 
gewürdigt
Mit dem Landespreis „Neue Wege schaffen“ würdigte der Ver-
kehrsminister auf dem ersten Platz das Engagement der Stadt 
Reutlingen für die mutige und innovative Bevorrechtigung des 
Radverkehrs gegenüber dem Kraftfahrzeug-Verkehr bei der Um-
gestaltung des Knotenpunktbereichs Bellinostraße / Hinden-
burgstraße / Pomologie. Der zweite Platz ging an Esslingen für 
die Fahrradstraße an der Hindenburgstraße. Platz drei belegten 
der Ortenaukreis mit seinem Rad- und Gehweg zwischen Hugs-
weiler und der Bundesstraße 33 sowie Tübingen mit der Radbrü-
cke Mitte.
Minister Winfried Hermann sagte: „Wir danken allen Kommunen, 
die tatkräftig helfen, die Infrastruktur für das Rad und für die Men-
schen zu verbessern. Ihre Projekte haben Strahlkraft und wirken 
weit über das Lokale hinaus ins ganze Land, sogar in die ganze 
Republik. Mit dem Landespreis möchten wir Ihre Bemühungen 
wertschätzen und andere Kommunen motivieren, es Ihnen nach-
zutun.“ Die ausgezeichneten Projekte wurden nach dem LGVFG 
vom Land finanziell gefördert. Alle Kommunen in Baden-Würt-
temberg sind weiterhin aufgerufen, ihre Projekte bei den Regie-
rungspräsidien zur Förderung anzumelden.

E-Carsharing-Angebot in Zweiflingen: 
BürgerInnen fahren BürgerInnen
Die Gemeinde Zweiflingen bietet ihren Bürgerinnen und Bürgern 
in Kooperation mit dem Verein „Die Stromer e.V.“ seit Ende 2020 
einen bedarfsorientierten E-Mobilitäts-Service: den Bürgerstro-
mer. Das Konzept: In einem von zwei E-Autos bringen ehrenamt-
liche Fahrerinnen und Fahrer Menschen aus dem gesamten Ge-
meindegebiet auf Anfrage an den Ort ihrer Wahl – sei es zum Arzt, 
zum Einkaufen oder ins Kino.
Die Buchung des Bürgerstromers ist denkbar einfach: Die Fahrt 
wird per Anruf bei der Buchungszentrale im Rathaus angefragt. 
Der Fahrpreis hängt von der Strecke ab – der Kilometer kostet 30 
Cent. Am Steuer sitzen Mitglieder des Vereins „Die Stromer e.V.“, 
welche die Fahrten ehrenamtlich und unentgeltlich überneh-
men.
Bereits seit 2017 bietet der Verein ein E-Carsharing-Angebot in 
Zweiflingen an. Der entscheidende Vorteil des Bürgerstromers: 
Das Angebot steht allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde 
zur Verfügung – unabhängig vom Alter und vom eigenen Füh-
rerschein. Vereinsziel der „Stromer“ ist seit der Gründung die Ver-
besserung der Mobilität im ländlichen Raum – bei gleichzeitiger 
Förderung umweltschonender Verkehrsmittel. „Der Bürgerstro-
mer ist nicht nur ein flexibles Mobilitätsangebot für alle Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde ohne eigenes Auto“, so Regina 
Baumann, zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. „Er 
soll auch für innovative und nachhaltige Mobilitätslösungen be-
geistern.“ Bisher stehen zwei Autos zur Verfügung: ein eGolf in 
Zweiflingen und ein ID.3 in Orendelsall. „In Zukunft soll in jedem 
der acht Dörfer in der Gemeinde ein elektrisch betriebenes Auto 
verfügbar sein – gewissermaßen als Zweitwagen des Dorfes“, er-
läutert Regina Baumann.
Die Zukunft wird in Baden-Württemberg gestaltet – dem Land 
der Vordenkenden in Sachen Mobilität: Mit einer klimafreund-
licheren, moderneren, nachhaltigeren und innovativeren Fort-
bewegung für alle. Seit 2015 fördert das Land im Rahmen der 
Kampagne „Neue Mobilität bewegt nachhaltig“ das aufeinander 
abgestimmte Zusammenspiel verschiedener Transportmöglich-
keiten – von Fahrrad, E-Auto, ÖPNV bis zu flexiblen Sharing-An-
geboten. Der Bürgerstromer in Zweiflingen zeigt, dass „Neue Mo-
bilität“ auch hier vor Ort ankommt. Mehr zur Kampagne erfahren 
Sie auf www.neue-mobilitaet-bw.de.
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haus und Beratungsstellen wird hierfür aufgebaut. An der Aktion 
im Ö-Center waren daher bereits verschiedene Akteure beteiligt: 
Werner Specht von der Sportkreisjugend Hohenlohe e.V. und Do-
ris Baumann vom Sportkreispräsidium sowie Sabine Roth-Leiser, 
die Leiterin der Psychosozialen Beratungs- und ambulanten Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete und Suchtkranke im Hohen-
lohekreis, und der HaLT-Standortkoordinator Joachim Gallinat 
vom Gesundheitsamt des Hohenlohekreises.

Zensus 2022: Unterscheidung verschiedener Befragungen
Wichtige Informationen zur aktuell laufenden Volkszählung
Der Zensus 2022 hat deutschlandweit begonnen. Auch im Ho-
henlohekreis sind seit Mitte Mai zahlreiche Ehrenamtliche unter-
wegs, um die Haushaltebefragung bei durch ein Zufallsverfahren 
bestimmen Adressen durchzuführen. Parallel dazu hat das Statis-
tische Landesamt in den vergangenen Wochen die Unterlagen 
für die Gebäude- und Wohnungszählung an Eigentümerinnen 
und Eigentümer sowie Verwalterinnen und Verwalter verschickt. 
Es ist daher auch möglich, dass Bürgerinnen und Bürger zwei 
unterschiedliche Schreiben erhalten haben oder noch erhalten 
werden: einmal als Haus- oder Wohnungseigentümerin bzw. -ei-
gentümer und einmal als ausgewählter Haushalt für die Stichpro-
benbefragung. Für beide Befragungen besteht Auskunftspflicht.
Im Hohenlohekreis ist die Zensus-Erhebungsstelle im Landrat-
samt eingerichtet. Diese organisiert und koordiniert die Haus-
haltebefragung im Landkreis, berät Bürgerinnen und Bürger und 
beantwortet Fragen rund um diesen Teil des Zensus. Die Gebäu-
de- und Wohnungszählung wird hingegen zentral vom Statisti-
schen Landesamt in Stuttgart organisiert. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden daher gebeten, sich mit Fragen zu diesem Teil des 
Zensus direkt an das Statistische Landesamt zu wenden, Telefon 
0711 641 3333. Antworten auf häufig gestellte Fragen sind unter 
www.zensus2022.de zu finden.

KFZ-Zulassungsstelle geschlossen
Interne Veranstaltungen am 23. Juni 2022 vormittags und am 
27. Juni nachmittags
Die Zulassungsbehörde des Landratsamtes Hohenlohekreis ist 
am Donnerstag, 23. Juni 2022, am Vormittag und am Montag, 27. 
Juni 2022, am Nachmittag aufgrund interner Veranstaltungen für 
den Publikumsverkehr geschlossen. Annahmeschluss am 27. Juni 
ist um 13 Uhr. Am Nachmittag des 23. Juni sind die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der KFZ-Zulassungsstelle zu den gewohnten 
Öffnungszeiten von 14.00 bis 17.30 Uhr erreichbar.

Buchenkeimling auf Wanderschaft

 
Försterin Karin Bender vom Forstamt Hohenlohekreis übergab den 
wandernden Buchenkeimling an Bürgermeister Bernd Herzog  
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis Forstamt

Die Ausstellung „Die Rotbuche“ ist in Waldenburg und Kupferzell 
zu sehen
Die Wanderausstellung „Die Rotbuche – Charakterbaum im Ho-
henlohekreis“ ist vom Herrenhaus in Buchenbach nach Walden-
burg umgezogen. Mit der Ausstellung geht auch ein Buchenkeim-
ling auf Wanderschaft durch den Hohenlohekreis. Waldenburgs 

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Vorbild sein im Umgang mit Alkohol für Jugendliche
Neuer „HaLT“-Standort im Hohenlohekreis informiert zur  
Alkoholprävention
Der Hohenlohekreis beteiligte sich an der bundesweiten Aktions-
woche „Alkohol? Weniger ist besser!“ der Deutschen Hauptstel-
le für Suchtfragen e.V. (DHS). Das kommunale Alkoholpräventi-
onsprogramm HaLT (Hart am LimiT), das an 162 Standorten in 
Deutschland umgesetzt wird, hat seit diesem Jahr auch einen 
Standort im Hohenlohekreis.
Im Rahmen der Aktionswoche präsentierte sich der HaLT-Stand-
ort am Freitag, 20. Mai, im Einkaufszentrum „Ö“ in Öhringen mit 
einem interaktiven Informationsstand. Die Besucherinnen und 
Besucher des Einkaufszentrums wurden angeregt, den Satz „Vor-
bild sein im Umgang mit Alkohol heißt für mich …“ zu ergänzen.
Die Aufklärung zum Alkoholkonsum bei Jugendlichen ist wichtig, 
denn für viele gehört das Trinken „hart am Limit“ zur Freizeitge-
staltung dazu. Doch jedes Glas zu viel schadet der Gesundheit. Es 
braucht daher Vorbilder, um einen angemessenen Umgang mit 
Alkohol zu erlernen. Die Passanten im Einkaufszentrum kamen 
bei der Frage durchaus ins Grübeln und wurden sich ihrer Rolle 
als Vorbilder bewusst. Vielfältige Antworten von „Keinen Alkohol 
vor Jugendlichen zu trinken“ bis hin zu „Genuss in Maßen“ oder 
„Zeigen, dass Spaß auch ohne Alkohol geht“ zeugten davon, dass 
es möglich ist, junge Menschen positiv zu beeinflussen. Die Er-
gebnisse hingen gut sichtbar auf einer Wäscheleine über den 
Köpfen der Besucher.

 
Mike Weise, Dezernent für Umwelt, Ordnung und Gesundheit im 
Landratsamt Hohenlohekreis, Sabine Roth-Leiser, Leiterin der Er-
ziehungs- und Suchtberatungsstelle, Werner Specht von der Sport-
kreisjugend Hohenlohe e.V. und Doris Baumann vom Sportkreisprä-
sidium mit Joachim Gallinat, der den HaLT-Standort Hohenlohekreis 
koordiniert. Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

„Vorbild sein für Jugendliche beim Umgang mit dem Thema Alko-
hol heißt für mich, mit gutem Beispiel vorangehen“, ergänzt Gott-
hard Wirth, Erster Landesbeamter des Hohenlohekreises, den 
Satz der Aktion. „Für uns als Gesellschaft heißt das, Alkoholkon-
sum nicht zu normalisieren. Wer bei einer Feier nicht zum Sekt, 
sondern zum Saft greift, sollte sich dafür nicht rechtfertigen müs-
sen.“ Er freut sich, dass der Hohenlohekreis einen HaLT-Standort 
eingerichtet hat und der Kreis nun verstärkt zu diesem Thema 
arbeiten und aufklären wird.
Mit Beschluss vom 9. Mai 2022 hat der Kreistag des Hohenlohe-
kreises der Einführung von „HaLT – Hart am LimiT im Hohenlo-
hekreis“ zugestimmt. Dieses Projekt ist ein kommunales Alko-
holpräventionsprogramm der Villa Schöpflin gGmbH – Zentrum 
für Suchtprävention. Ziele sind die Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit und eine Kultur des Hinsehens zu schaffen, für die Ein-
haltung des Jugendschutzes und für ein vorbildliches Verhalten 
von Erwachsenen zu sorgen. Zudem will der „HaLT-Standort Ho-
henlohekreis“ Jugendlichen und jungen Erwachsenen und deren 
Eltern schnelle Hilfe und Beratung nach Alkoholvergiftungen an-
bieten. Ein Netzwerk zwischen Kommunen, Vereinen, Kranken-
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Bürgermeister Bernd Herzog nahm den Topf mit der Jungpflanze 
von Karin Bender, Försterin und Waldpädagogin im Forstamt des 
Hohenlohekreises, entgegen. Die Ausstellung ist noch bis Mitte 
Juni im Rathaus in Waldenburg zu sehen. Die nächste Station auf 
der Reise wird dann ab 21. Juni Kupferzell sein.
Im Rahmen des Hohenloher Waldprogramms 2022 hat das Forst-
amt des Hohenlohekreises eine Ausstellung zur Rotbuche kon-
zipiert, um den „Baum des Jahres 2022“ in all seinen Facetten 
vorzustellen: vom notwendigen Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere bis hin zur vielseitigen Verwendung ihres Holzes. Neben In-
formationen rund um die Rotbuche erwarten die Besucherinnen 
und Besucher zahlreiche kleine Stationen und Exponate zum An-
fassen und Ausprobieren. Die Wanderausstellung wird in diesem 
und im kommenden Jahr in allen Städten und Gemeinden des 
Hohenlohekreises zu sehen sein.
Alle Informationen zu den mehr als 30 Veranstaltungen des Ho-
henloher Waldprogramms 2022 sind zu finden unter www.ho-
henlohekreis.de/wald. Flyer mit dem Programm liegen im Land-
ratsamt und in den Rathäusern der Städte und Gemeinden aus.

Neues und Interessantes entdecken
Landwirtschaftliche Kreisrundfahrt im Hohenlohekreis am 
29. Juni 2022
Das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises lädt Landwirtin-
nen und Landwirte sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger 
am Mittwoch, 29. Juni 2022, zur landwirtschaftlichen Kreisrund-
fahrt ein. Unter dem Motto „Landwirte besuchen Interessantes 
und Neues im und nahe dem Hohenlohekreis“ gibt es bei dem 
Tagesausflug Gelegenheit, neue Einblicke in verschiedene land-
wirtschaftliche Betriebe zu erhalten und sich auszutauschen.
Auf dem Programm stehen die Besichtigung eines Milchviehbe-
triebes mit einer modernen Heutrocknungsanlage, ein Besuch 
bei Gartenfrisch Jung sowie eines Pferdebewegungsstalls mit ho-
hem Tierwohlstandard. Außerdem wird hinter die Kulissen eines 
Grünguthäckselplatzes geblickt. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen können die vielfältigen Eindrücke mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Landwirtschaftsamtes besprochen werden.
Abfahrt mit einem Reisebus ist jeweils um 9 Uhr in Künzelsau 
(Wertwiesen) bzw. in Öhringen (Kultura). Die Rückkehr ist um 
16.30 Uhr am jeweiligen Startpunkt geplant. Insgesamt ist für 
Fahrt und Mittagessen mit Kosten in Höhe von ca. 35 € zu rech-
nen.
Eine Anmeldung bis 17. Juni 2022 ist erforderlich beim Landrat-
samt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt unter Telefon: 07940 
18-1601 oder per Mail an Landwirtschaftsamt@hohenlohekreis.
de. Dort gibt es auch weitere Informationen zum Programm.

Organspende kann jeden treffen
Vortragsabend zum Thema Organspende am 2. Juni 2022 in 
Kupferzell
Im Vorfeld des Tags der Organspende am 4. Juni lud die Gesund-
heitskonferenz im Hohenlohekreis am Donnerstag, 2. Juni 2022 
zu einem Vortragsabend mit zwei Experten in die Aula der Aka-
demie für Landbau und Hauswirtschaft in Kupferzell ein, um über 
dieses Thema ins Gespräch zu kommen. Wie wichtig Information 
ist, zeigt eine aktuelle Umfrage der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung: Demnach stehen etwa 80 Prozent der Deut-
schen der Organspende positiv gegenüber, aber nur 44 Prozent 
der Bürgerinnen und Bürger über 18 Jahren besitzen einen Or-
ganspendeausweis. Dabei können Organspende und Transplan-
tation jede Familie betreffen: als Spendende oder Empfangende.
Beim Vortragsabend klärten Dr. med. Wolfgang Ullrich, Oberarzt 
der Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 
sowie Transplantationsbeauftragter des Diakoneo Diakonie-
Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH, und Jutta Riemer, stellvertre-
tende Vorsitzende von Lebertransplantierte Deutschland e.V., 
grundsätzliche und aktuelle Fragen rund um die Organspende. 
Dr. Ullrich berichtete aus seinem Arbeitsalltag und führte in die 
Geschichte der Organspende ein. Organe wie Niere, Herz, Leber, 
Lunge, Darm, Bauchspeicheldrüse und Gewebe wie Herzklappen 
oder Augenhornhäute werden heutzutage mit sehr gutem Erfolg 
transplantiert. Er erläuterte die umfänglichen gesetzlichen Rege-
lungen und die zu erfüllenden Voraussetzungen. Großen Wert 
legte er darauf, dem Publikum den Hirntod – Voraussetzung für 

eine Organspende – verständlich zu erklären und machte deut-
lich, dass dieser unumkehrbar ist.
Jutta Riemer nahm die Zuhörerinnen und Zuhörer mit in die Er-
fahrungswelt Betroffener: Unsichere und belastende Zeit des 
Wartens und Freude des neu geschenkten Lebens nach geglück-
ter Transplantation folgen aufeinander. Auf jedes gespendete 
Organ kommen aktuell drei schwerkranke Patienten auf der 
Warteliste. Riemer erläuterte die Kriterien für die Vergabe durch 
die Bundesärztekammer und Vermittlung durch die Stiftung Eu-
rotransplant. Ein Filmbeitrag verdeutlichte zudem die Situation 
der Angehörigen von Hirntoten, die in dieser hochbelastenden 
Situation auch noch die Entscheidung zur Organspende treffen 
müssen, wenn der Wille des Verstorbenen nicht zu Lebzeiten be-
kannt geworden ist. Jutta Riemer appellierte daher an alle Anwe-
senden, ihre Entscheidung – auch zur Entlastung der eigenen Fa-
milie – im Organspendeausweis und in der Patientenverfügung 
zu dokumentieren.

Landratsamt Hohenlohekreis vormittags geschlossen
Personalversammlung am 23. Juni 2022
Am Donnerstag, 23. Juni 2022 sind das Landratsamt Hohenlohe-
kreis sowie alle Außenstellen in Künzelsau und Öhringen vormit-
tags wegen einer Personalversammlung geschlossen. Ab 14 Uhr 
sind die Dienststellen wieder regulär geöffnet.

Praxisnah und realistisch lehren und lernen
Fertigstellung moderner Pflegeräume an der  
Karoline-Breitinger-Schule
Praxisnahes Lernen unter topmodernen Bedingungen: Mit den 
neuen Pflegeräumen erhalten die Schülerinnen und Schüler an 
der Karoline-Breitinger-Schule in Künzelsau optimale Lehr- und 
Lernbedingungen in der generalistischen Pflegeausbildung zur 
Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann. Dazu haben das Amt für 
Hochbau und Gebäudemanagement im Landratsamt und die 
Schulleitung der Karoline-Breitinger-Schule einen ehemaligen 
Werkraum und eine Lehrküche umgestaltet.
Die generalistische Ausbildung 
vereint die Kinderkranken-, Ge-
sundheits- und Kranken- und 
Altenpflege zu einer Ausbil-
dung. Die Karoline-Breitinger-
Schule bietet seit August 2020 
als einzige öffentliche Schule 
im Hohenlohekreis diese neue 
Ausbildungsform an. Die theo-
retischen Inhalte aus Kinder-
krankenpflege, Krankenpflege 
und Altenpflege lernen die 
Schülerinnen und Schüler im 
Schultagemodell an der Karoli-
ne-Breitinger-Schule. Um die-
ses Wissen praktisch vor Ort zu 
vertiefen, wurde in den neuen 
Pflegeräumen ein modernes 
Krankenzimmer mit High Fide-
lity Simulation eingerichtet. 
Der Raum ist so ausgestattet, 
dass mittels Video-/Audiosteu-
erung realitätsnahe Szenarien 
nachgestellt werden können. 
Für den Kinderbereich stehen 
lebensechte Materialien und 
Demopuppen in einem weite-
ren neu gestalteten Raum be-
reit. Mit der Fertigstellung eines Demonstrations- und Übungs-
raums, ähnlich einer Wohnung, mit dem Schwerpunkt auf der 
Versorgung pflegebedürftiger Menschen im häuslichen Umfeld, 
konnte der Umbau nun abgeschlossen werden.
Für die hochwertige digitale Ausstattung der Pflegeräume wur-
den vom Hohenlohekreis ergänzend Mittel aus der Bundes- und 
Landesförderung „DigitalPakt Schule“ eingesetzt. Bei der Innenar-
chitektur wurden aktuelle Planungen für Krankenhausneubauten 
und Reha-Kliniken herangezogen, um realistische Bedingungen 
zu schaffen. Ziel war, die Lehrumgebung mit dem Standard einer 

 
In der Übungswohnung kann die 
häusliche Versorgung pflegebe-
dürftiger Menschen praxisnah 
geübt werden

 
Die Ausstattung des Übungs-
krankenzimmers entspricht aktu-
ellen Klinikstandards  
 Fotos: Landratsamt Hohen-
 lohekreis, Amt für Hochbau  
 und Gebäudemanagement
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schutz-Sofortpaket in der Tasche. Neben dem Erstberatungs-
angebot wollen die beiden auch für die freiwillige kommunale 
Wärmeplanung trommeln. Hier winkt ein attraktives baden-würt-
tembergisches Förderprogramm. Im Idealfall untersuchen dabei 
alle Kommunen ihre Potenziale für Nahwärmeprojekte. Für die 
Planungen übernimmt das Land dann bis zu 80 Prozent der Kos-
ten. „Wenn wir es schaffen, dass wir im Hohenlohelohekreis mit 
mehreren Städten und Gemeinden einen sogenannten Konvoi 
bilden, dann legt das Land sogar nochmal einen Fördermittelbo-
nus drauf“, so Joachim Schröder.
„Bei der kommunalen Wärmeplanung gilt es, die Gelegenheit 
sprichwörtlich beim Schopfe zu packen“, unterstreicht Sebas-
tian Damm. Die Förderbedingungen seien höchst attraktiv und 
es würden zudem viele Projektideen aufgezeigt. „Geplant ist, das 
Förderprogramm noch in diesem Jahr allen Gemeinderäten des 
Hohenlohekreises vorzustellen.“
„Mit vier Bioenergiedörfern hat der Hohenlohekreis längst bewie-
sen, dass Nahwärmeprojekte auch in ländlich geprägten Regio-
nen eine echte Zukunftsinvestition sind“, bekräftigt der langjäh-
rige Dezernent für den Ländlichen Raum Dr. Wolfgang Eißen. Er 
übernimmt künftig den Vorsitz des Klimabeirats für den Hohen-
lohekreis. „In dieser Funktion freut es mich besonders, dass das 
neue Klima-Zentrum bereits nach so kurzer Zeit diese wirklich 
beachtlichen Projekte auf die Beine gestellt hat.“

Klimaschutz-Sofortprogramm des Hohenlohekreises
Mit dem Klimaschutz-Sofortprogramm setzt das Klima-Zentrum 
auf ein neues Service-Angebot mit kurzen Wegen und Mehrwert 
für Privatpersonen und Kommunen im Hohenlohekreis.
Die kostenlose und neutrale Erstberatung rund um das Thema 
Energie für Bürgerinnen und Bürger hat eine Dauer von rund 
30 Minuten. Sie umfasst Informationen zu Energieeinsparung, 
Gebäudesanierung, Heizungstausch, erneuerbare Energien und 
Hinweise zu Förderprogrammen.
Mit dem Ausbau kommunaler Wärmenetze gewinnen Kommu-
nen an Attraktivität. Sie machen Ihre Einwohner unter anderem 
unabhängig von Energie-Importen und fossilen Brennstoffen. 
Gleichzeitig werden automatisch neue gesetzliche Anforderun-
gen erfüllt.

 
In Sachen Klimaschutz gibt es im Hohenlohekreis noch viel zu tun. 
Gemeinsam packen (v.l.n.r.) der Geschäftsführer der Abfallwirtschaft 
Hohenlohekreis, Sebastian Damm, Joachim Schröder und Janina 
Schüßler vom Klima-Zentrum sowie Forchtenbergs Bürgermeister 
Michael Foss und Dr. Wolfgang Eißen, designierter Vorsitzender des 
Klimabeirats im Landkreis, das Thema an Foto: Abfallwirtschaft

modernen Klinik vergleichbar auszustatten. Auch bei der Einrich-
tung des Ein-Zimmer-Appartements richteten sich die Gestalter 
an modernen Pflegestandards und der wissenschaftlichen Farb-
psychologie zur Demenz aus. Mit den technischen Einrichtungen 
für den Notfall ist das Appartement einem Pflegezimmer in einer 
stationären Pflegeeinrichtung gleichgestellt.
Die praktische Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflege-
fachmann wird in zahlreichen Langzeitpflegeeinrichtungen und 
ambulanten Pflegediensten des Hohenlohekreises und Einrich-
tungen in angrenzenden Landkreisen absolviert. Für die Einsätze 
im Akutpflegebereich werden Vertragspartner wie z. B. das Ho-
henloher Krankenhaus der BBT-Gruppe, Diakoneo Schwäbisch 
Hall, Klinikum Crailsheim und das Caritas Krankenhaus Bad Mer-
gentheim (BBT Gruppe) in die Ausbildung miteingebunden.
Informationen zur Ausbildung:
www.kbs-generalistik.de

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Doppelter Paukenschlag für den Klimaschutz  
im Hohenlohekreis
Klima-Zentrum organisiert kostenlose Erstberatung für alle 
Bürger / Kommunen sollen von besseren Förderbedingungen 
bei der Wärmeplanung aus erneuerbaren Energien profitieren
Das neue Klima-Zentrum des Kreises präsentiert bereits erste Er-
folge, nachdem es im April seine Arbeit aufgenommen hat. In nur 
wenigen Wochen ist es gelungen, ein Netzwerk an Energiebera-
tern für die kostenlose Erstberatung aller Bürgerinnen und Bür-
ger aufzubauen. Und auch die Kommunen profitieren: Ein attrak-
tives baden-württembergisches Förderprogramm unterstützt die 
freiwillige kommunale Wärmeplanung.
Neuer Schwung für den Klimaschutz im Hohenlohekreis: „Dem 
Team des Klima-Zentrums ist es gelungen, alle zertifizierten Ener-
gieberater im Hohenlohekreis an einen Tisch zu holen“, freut sich 
der Geschäftsführer der Abfallwirtschaft Sebastian Damm, dem 
das neue Klima-Zentrum organisatorisch zugeordnet ist. „Das 
Ergebnis ist ein absoluter Knaller: Die Energieberater sind bereit, 
allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern im Hohenlohekreis 
eine kostenlose Energie-Erstberatung anzubieten“, so Damm. 
Das Netzwerk war bereits 2011 von der Bioenergie-Region Ho-
henlohe-Odenwald-Tauber (H-O-T) und der Energieagentur Ho-
henlohekreis gegründet worden. Es war jedoch in den vergange-
nen Jahren weitgehend inaktiv. Der Beratungsbedarf sei aktuell 
aufgrund der rasant steigenden Energiekosten riesig, so Damm. 
Eine unabhängige Energieberatung erfreue sich daher einer sehr 
großen Nachfrage.
Das Angebot einer kostenlosen und unabhängigen Erstberatung 
soll jetzt schnell verfügbar sein. Hierbei geht es um die ersten 
grundsätzlichen Fragen, was zuhause überhaupt möglich und 
sinnvoll ist. „Um keine Zeit zu verlieren, nehmen wir aktuell Kon-
takt zu allen Bürgermeistern im Kreis auf“, so der Leiter des Klima-
Zentrums Joachim Schröder. Er setzt dabei auf kurze Wege und 
die direkte Zusammenarbeit mit den Kommunen: Die Rathäuser 
dienen als Anlaufpunkt für die Energieberatungen. So hatten 
Städte und Gemeinden im Kreis bereits in der Vergangenheit kos-
tenlos Räumlichkeiten bereitgestellt und so mitgeholfen, energe-
tische Sanierungen im privaten Umfeld auf den Weg zu bringen. 
Das Ziel des Klima-Zentrums ist es jetzt, ab Juli in allen Städten 
und Gemeinden des Hohenlohekreises eine kostenlose Energie-
Erstberatung anbieten zu können. „Die ersten Gemeinden sind 
bereits in die Planung eingestiegen“, weiß Schröder zu berichten.
„Wir haben sofort gesagt, da machen wir mit“, so der Forchten-
berger Rathauschef Michael Foss. Die steigenden Energiekosten 
treibe viele Bürgerinnen und Bürger derzeit um. Hier Antworten 
geben zu können und einen Beitrag zum Energiesparen zu leis-
ten, habe mittlerweile auch aufgrund der Folgen des Krieges in 
der Ukraine oberste Priorität. Ab Juli will die Stadt Forchtenberg 
einen Raum für die Energie-Erstberatung zur Verfügung stellen.
Wenn die neuen Mitarbeiter des Klima-Zentrums ihre Antrittsbe-
suche bei den Bürgermeistern im Kreis machen, haben Joachim 
Schröder und seine Kollegin Janina Schüßler ein ganzes Klima-

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst
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Kinder – Schule – Jugend

Weltkinderfest am 25. Juni

Veranstalter:

Berufetag im Stadtteiltreff
Passend zu der Wirtschaftsmesse in Öhringen überlegte sich das 
Stadtteiltreff-Team für ihre kleinen Besucher etwas ganz Beson-
deres: die Kinder durften sich selbst in unterschiedlichen Berufen 
aktiv ausprobieren. Mit großer Begeisterung und Neugier wech-
selten die Kinder von einer Station in die nächste. Vom Tierarzt 
mit einer kleinen Tierarztpraxis zum Verkäufer mit einem echten 
kleinen Lädle oder zum Koch mit einer Küche. Alle Stationen 
waren selbstverständlich mit kindergerechten Utensilien ausge-
stattet. Für jede Station gab es einen passenden Stempel auf der 
Lohnsteuerkarte. Nachdem alle Stationen durchlaufen wurden, 
konnten die Kinder beim Vorzeigen der ausgefüllten Lohnsteuer-
karte sich bei den Gruppenleiterinnen eine Entlohnung in Form 
eines Getränks und einer Süßigkeit abholen und so entspannt 
den Feierabend genießen.
Am darauffolgenden Tag wurden die Kinder und Jugendlichen 
im Kindertheater besonders kreativ. Sie schlüpften nicht nur in 
unterschiedlichste Berufsrollen, sondern überlegten sich die hier-
zu passenden Geschichten oder erinnerten sich an Märchen, in 
denen die Berufe eine Rolle gespielt haben. Um das ganze so rea-
listisch wie nur möglich darzustellen, gab es zu jedem Beruf bzw. 
jeder Theaterrolle das passende Kostüm.
Das Stadtteiltreff-Team freute sich sehr über die zahlreichen Kin-
der, die mit viel Interesse und Begeisterung am Berufetag teilge-
nommen haben.

 
Ausprobieren von Berufen im Stadtteiltreff Zwetschgenwäldle  
 Foto: Stadt Öhringen

Die ersten Zähnchen wachsen schon im Bauch
Online-Beratung zur Mundhygiene und Zahnpflege von Ba-
bys im ersten Lebensjahr
Auch schon im zahnlosen 
Mund kann man jede Menge 
tun und damit die Weichen für 
die späteren, gesunden Zähne 
stellen - zum Beispiel durch 
eine Kiefer-Kamm-Massage. 
Was das ist und jede Menge 
weitere Tipps und Informati-
onen zu Zahnungshilfen, kie-
ferorthopädischen Schnullern, 
Zahnpflegematerialien und 
vielem mehr, erhalten junge 
Familien in der Online-Beratung der Regionalen Arbeitsgemein-
schaft Zahngesundheit Hohenlohekreis am 13.07.2022 um 9.30 
Uhr.
Melden Sie sich bis zum 29.06.2022 unter agzahngesundheit-
hok@t-online.de mit Angabe Ihrer Postadresse und Alter Ihres 
Kindes an. Wir senden Ihnen die Zugangsdaten und ein Infopäck-
chen kurz vorher zu.

 
Informationen zu Zahnpflege 
von Babys im ersten Lebensjahr
 Foto: pixabay
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Normalerweise findet man morgens nur wenige Schülerinnen 
und Schüler am Jugendpavillon – logisch, die haben dann auch 
Schule.
Am 12. und am 13. Mai sah das allerdings ganz anders aus. Die 
vierten Klassen der Öhringer Grundschulen haben den Jugend-
pavillon an diesen Tagen besucht. Eingeladen zu vielen bunten 
Spielen durften die Schülerinnen und Schüler auf Entdeckungs-
tour durch den JuPa gehen, um den Jugendpavillon und die 
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter kennenzuler-
nen. Es wurde viel gelacht und bei den verschiedenen Spielen 
versucht neue Rekorde aufzustellen.
Ausgestattet mit schönen Erinnerungsbildern aus der Fotobox 
und viel guter Laune ging es anschließend zurück an die Schulen

JugendpavillonJugendpavillon

JuPa NEWS
Nachmittagsprogramm
Kreativatelier   
– malen und zeichnen   
Montag 16:00 Uhr – 17:30 Uhr

Videowerkstatt  
Dienstag 15:30 Uhr – 17:30 Uhr

Just Dance   
Mittwoch 16:00 Uhr – 17:30 Uhr

Basteln   
Donnerstag 16:00 Uhr – 17:30 Uhr

Kino Freitag 16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Für die Wochen bis zu den Sommerferien haben wir uns ein tol-
les Nachmittagsprogramm für euch überlegt. Es ist für jeden was 
dabei. Gerne könnt ihr das ausgefüllte Formular persönlich vor-
beibringen oder per E-Mail zuschicken. Unser Programm, sowie 
die Anmeldung findet ihr auf unserer Homepage: www.jugend-
pavillon-oehringen.de

Bundesfreiwilligendienst im JuPa
Für alle die noch nicht wissen, 
was sie nach der Schule studie-
ren oder in welchem Bereich 
sie eine Ausbildung beginnen 
sollen, ist ein Bundesfreiwilli-
gendienst genau das Richtige. 
Bei uns ist von der Planung und 
Organisation der unterschied-
lichsten Veranstaltungen, über 
das Verwalten unserer Social-
Media-Kanäle, bis hin zu span-
nenden Aktionen mit Kindern 
und Jugendlichen alles dabei.
Wer Interesse hat, sich sozial 
zu engagieren und einen Bun-
desfreiwilligendienst bei uns 
im Jugendpavillon zu absolvie-
ren, kann sich bei Herr Saknus 
(hans-juergen.saknus@oehrin-
gen.de) melden und sich dafür 
bewerben.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Der Konzertreigen geht im Juli weiter
Nach einer kurzen Verschnaufpause in den Pfingstferien geht 
der Veranstaltungsreigen der Jugendmusikschule im Juli weiter. 
Schülerinnen und Schüler der JMS gestalten zusammen mit ihren 
Lehrkräften unterschiedlichste Veranstaltungen.
Am Samstag, 2. Juli findet um 17.00 in der Kultura ein Konzert der 
Querflötenklasse unter der Leitung von Sabine Hagmaier statt. 
Das Konzert steht unter dem Motto „Natur“.

 
 Foto: JuPa

Online-Vortrag „Essen wie die Großen“
Kindgerechte Kost nach dem ersten Lebensjahr
Unter dem Motto „Essen wie die Großen“ bietet das Landratsamt 
Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt am Mittwoch, 6. Juli 2022, 
von 9.30 bis 11.00 Uhr einen Online-Vortrag für interessierte El-
tern an.
Sobald aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie sieht eine ausge-
wogene Familienkost aus, die den Bedürfnissen der Kinder (1-3 
Jahre), aber auch denen der Erwachsenen gerecht wird? Diese 
und viele weitere Fragen werden im Rahmen des Vortrags ge-
klärt. Neben zahlreichen Informationen zur richtigen Auswahl 
der Lebensmittel gibt es viele Tipps, wie man seinem Kind ein 
ausgewogenes Essverhalten mit auf den Weg gibt.
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist bis Mittwoch, 29. Juni 2022 unter http://webinare- 
lawiamt.lra-hok.de erforderlich. Genauere Informationen sowie 
der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veranstaltung per  
E-Mail verschickt.

JugendförderungJugendförderung

Kennenlerntage Klasse 4

 
Bei Station 4 konnten die Grundschüler ihre Talente im Prellen unter 
Beweis stellen

 
Balancieren auf den Pedalos mit Unterstützung von Schulsozialar-
beiterin Fr. Thoß Fotos: Stadt Öhringen
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Höhepunkt vor den Sommerferien ist das Konzert der JMS beim 
Sommerfestival im Hofgarten am Sonntag, 10. Juli, um 11.00 Uhr. 
Auf das Konzert ist die Vorfreude in der JMS groß, denn es hat ein 
ganz besonderes Flair. Ensembles, Orchester und Solisten werden 
den Hofgarten an diesem Sonntagmorgen klanglich verzaubern.
Die Oboenklasse unter der Leitung von Angela Ulrich wird am 
Donnerstag, 14. Juli ein Konzert mit feiner Bläsermusik geben. Mit 
dabei ist auch das Bläserensemble „WeggehÖHRt“.
Am letzten Wochenende vor den Sommerferien finden noch zwei 
Veranstaltungen statt. Zum einen ein Schülervorspiel im Blauen 
Saal mit Schülerinnen und Schülern aus der Blockflötenklasse 
von Beate Vajuso und aus der Gitarrenklasse von Marco Vajuso. 
Das Schülervorspiel findet am Samstag, 23. Juli, um 18.00 im 
Blauen Saal statt.
Gleich am Tag darauf, Sonntag, 24. Juli, gestaltet die Klarinet-
ten- und Saxophonklasse unserer Lehrkraft Alexandra Zinßer das 
Abschlusskonzert des Kammermusikprojekts, welches die Instru-
mentalklasse alljährlich durchführt. Seien Sie gespannt auf faszi-
nierende Ensemblemusik auf Klarinette und Saxophon.
Ausblick auf das neue Schuljahr: Am Sonntag, 9. Oktober wird 
das große Herbstkonzert der JMS in der Kultura stattfinden. Hier 
präsentiert die JMS eine große Bandbreite ihrer musikalischen 
Bildungsarbeit.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Termine und Gottesdienste
Freitag, 17. Juni
16.00 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig, (Präd.in Feiler) 
17.00 Uhr   Nagelkreuzgebet, Seitenkapelle
Sonntag, 19. Juni
9.00 Uhr  Gottesdienst Altenheim, (Präd.in Feiler)
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Machado), Opfer: Ge-

meindehaus Arche
10.00 Uhr   Scheunengottesdienst mit Erntebitte und Taufen 

(Pfr. Dinger) Untermaßholderbach bei Fam. Müller
Montag, 20. Juni
16.30 Uhr   Stadtradeln Team Ökumene Fahrradfest, Cappel-

aue/Rollsportfeld
Dienstag, 21. Juni
12.00 Uhr  Mittagstisch, MGH
17.48 Uhr   Frauen wie wir nach HN, Abfahrt Bahnhof Öhrin-

gen
Mittwoch, 22. Juni
11.30 Uhr   Ausflug Frauenkreis Büttelbronn, Bushaltestellen 

und weitere Haltestellen 
Freitag, 24. Juni
8.30 Uhr Ausflug Freitagstreff nach Dinkelsbühl
15.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Weiss-Schautt), AWO Kesseläcker
Samstag, 25. Juni
9.30 Uhr  Rudis Welt, Rosenberg-Gemeindehaus
11.00 Uhr  Orgelmusik zur Marktzeit, Stiftskirche
Sonntag, 26. Juni
9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in Ebert)
10.30 Uhr   Ökum. Fest-Gottesdienst zum Peter-und Paulfest, 

Dekanin Waldmann und ACK Team, Hofgarten,  
Opfer: ökum. Projekt der ACK

Montag, 27. Juni 
15.00 Uhr   Spaziergang für Trauernde, Treffpunkt Alte Turn-

halle
Dienstag, 28. Juni
16.00 Uhr  Gottesdienst (H. Hesterberg), Seniorenheimat

Freitag, 1. Juli
16.00 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege (Past.

ref Verhufen), Möhrig
19.00 Uhr   Gemeindeversammlung, MGH Segnung Gleichge-

schlechtlicher (Prof.i.R. Dr. Zimmer)

Sonntag, 3. Juli 
9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Pfr.i.R.Wild)
10.00 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Wössner) mit Begrüßung Neuzu-

gezogener; Opfer: Tag der Diakonie
10.00 Uhr  Gottesdienst Untersöllbach (Pfr. Dinger)
10.45 Uhr  Fam-Gottesdienst mit KU3 und AM, Rosenberg-GH
12.00 Uhr  Tauf-Gottesdienst (Pfr. Dinger)

Ökumenisches

PETER- 
UND
PAULFEST
So., 26. Juni 2022
10:30 Uhr 
im Hofgarten

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst für Groß & Klein
12:00 Uhr Herzha� es Mittagessen (auch vegan)
anschl.  gemütlicher Ausklang mit Ka� ee und Kuchen
  
Für Kinder: Große Spielstraße, Murmelbahn auf der 
 Goldenen Treppe, Stadtradeln auf dem Rondell 
 (Fahrrad bitte mitbringen).

Bei Regen fi ndet der Gottesdienst in der Sti� skirche statt 
und das Mittagessen im Schlosskeller.Arbeitsgemeinschaft

Christlicher Kirchen
Öhringen

Ökumenisches Peter- und Paulfest im Hofgarten 
Sonntag, 26. Juni 2022, 10.30 Uhr  
Gottesdienst für Groß und Klein,  
musikalisch gestaltet von  Johanna und Dioraci Machado 
danach Begegnungen  beim Essen, Spielen, Lachen 
In diesem Jahr wird das Peter- 
und Paulfest am 26. Juni wie-
der als großes ökumenisches 
Fest gefeiert. Am bewährten 
Platz unter den schattigen 
Bäumen beim Mehrgeneratio-
nenspielplatz beginnt der Tag 
um 10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst für Groß und Klein, in 
dem es um das Thema Wasser 
geht. Dioraci und Johanna Machado wirken als Musiker mit und 
das ökumenische Vorbereitungsteam hat einen abwechslungs-
reichen Gottesdienst vorbereitet. 
Nach dem Gottesdienst wartet ein schmackhaftes Mittagessen 
auf uns. Auch ein veganes Mittagessen steht zur Auswahl. An-
schließend lädt das Evangelische Jugendwerk mit seinem Food-
truck noch zu Kaffee und Kuchen ein. 
Die Kinder haben im zweiten Gottesdienstteil ein eigenes Pro-
gramm und danach gibt es eine Aufführung des Zirkus Abbrac-
ci, Spielangebote des EJÖ und eine große Murmelbahn auf der 
Goldenen Treppe. Und wer ein Fahrrad mitbringt, kann auf dem 
Rondell wieder Kilometer sammeln für das Team Ökumene beim 
Stadtradeln. 
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Stiftskirche statt und das 
Mittagessen im Schlosskeller. 
Nachdem das Peter- und Paulfest 2020 coronabedingt ausfallen 
musste und 2021 nur mit einem Teilungs-Modell möglich war, 
freuen wir uns auf dieses „große Familientreffen“ in der Öhringer 
Ökumene.

 
Hofgarten Foto: stadt
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Freitag, 1. Juli
15.15 Uhr Kinderchor – Gemeindehaus
16.15 Uhr Zwergenchor – Gemeindehaus

Homepage
Weitere Infos zu unserer Kirchengemeinde auf unserer Home-
page: www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Katholische Kirchengemeinde St. Joseph Öhringen
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr
Rosenkranzgebet  immer dienstags um 17.15 Uhr und  

mittwochs um 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit immer samstags um 17 Uhr (nicht am 2.7.)

Freitag, 17.6.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Samstag, 18.6.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 19.6.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier
Dienstag, 21.6.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Freitag, 24.6.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 25.6.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 26.6.
10.30 Uhr   ökumenischer Gottesdienst zum Peter-und-Paul-

Fest im Hofgarten
16.00 Uhr  Firmung mit Bischof Dr. Gebhard Fürst
Dienstag, 28.6.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Freitag, 1.7.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 2.7.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 3.7.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier

Familienwanderung
Am Sonntag, 3. Juli sind wieder Eltern mit ihren Kindern sowie 
Jugendliche und Großeltern, aber auch Paare und Singles herz-
lich zu einer abenteuerlichen Wandertour eingeladen. Wir treffen 
uns um 13:30 Uhr vor dem Gemeindesaal von St. Joseph und klä-
ren dann die Besetzung der Fahrzeuge. Die genaue Wandertour 
wird noch bekannt gegeben – man kann sich aber auch einfach 
überraschen lassen. Sicher ist, dass wir am Ende einen Grillplatz 
ansteuern werden. Deshalb bitte Grillgut, Getränke und Geschirr 
mitbringen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo. 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di.‚ Mi.‚ Do. 15 – 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 19.06.
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Sonntag, 26.06.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Evangelische Kirchengemeinde  Evangelische Kirchengemeinde  
Baumerlenbach – OhrnbergBaumerlenbach – Ohrnberg

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag, 19. Juni 2022
10.30 Uhr Radfahrer-Gottesdienst in Ohrnberg
Anschließend öffnet das Kirchcafé. Es gibt Schnitzelweck, 
Gründkernküchle im Weck, Grillwurst, Kaltgetränke, Kaffee 
und Kuchen.

 
 Foto: KR

Sonntag, 26. Juni 2022
10 Uhr   Festgottesdienst zum Jubiläumswochenende des 

TSV Ohrnberg an der Turnhalle Ohrnberg - mit Kin-
derprogramm auf dem Sportplatz

Mittwoch, 29. Juni 2022
19.30 Uhr   Sommer-Bibliolog-Abend vor der Baumerlenba-

cher Kirche

Sonntag, 3. Juli 2022
10.30 Uhr   Gottesdienst am Bürgerhaus in Eichach – musika-

lisch gestaltet durch den Gemischen Chor Eichach

Donnerstag, 7. Juli 2022
Seniorenausflug nach Schöntal mit Privat-PKW, Anmeldung bei 
Inderesse bitte bis 21. Juni bei Leni Schwarz 07948-494 oder Gis-
lea Endreß 07948-600

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Bitzfeld
Sonntag, 19. Juni – 1. So. n. Trinitatis –
Herzliche Einladung zum musikalischen Festgottesdienst um 
10.00 Uhr vor dem Gemeindehaus Adolzfurt. Gestaltet wird der 
Gottesdienst vom Posaunenchor Brettachtal, Liturgie und Pre-
digt von Pfarrerin B. Ebert. Im Gottesdienst werden langjährige 
Bläser*innen geehrt. Bei sehr schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Laurentiuskirche Bitzfeld statt.

Mittwoch, 22. Juni
15.30 Uhr  Konfirmandenunterricht – Gemeindehaus
15.30–18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus
Donnerstag, 23. Juni
09.00 Uhr Spielkreis – Gemeindehaus
Freitag, 24. Juni
15.15 Uhr Kinderchor – Gemeindehaus
16.15 Uhr Zwergenchor – Gemeindehaus
Sonntag, 26. Juni – 2. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Mittwoch, 29. Juni
15.30 Uhr  Konfirmandenunterricht - Gemeindehaus
15.30–18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus
Donnerstag, 30. Juni
09.00 Uhr Spielkreis – Gemeindehaus
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Gruppen und Kreise
Freitag, 17.06.
20.00 Uhr  BibelPlus – Bibelgesprächskreis
Mittwoch, 22.06.
17.00 Uhr  Real Life Jungschar
Donnerstag, 23.06.
17.45 Uhr  Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren
Freitag, 01.07.
20.00 Uhr  BibelPlus – Bibelgesprächskreis

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt. Gottesdienste können auch online, unter 
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt:
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
Öhringen
Predigtgottesdienst: jeden Sonntag um 10:30 Uhr
Bibelstunde: jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Weitere Infos finden Sie unter www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste

Sonntag, 19.06.
10:00 Uhr  Gottesdienst (M. Brusius), mit Taufe, Präsenz und 

Livestream, Sonntagschule, anschl. Gemeindemit-
tagessen

Sonntag, 26.06.
10:30 Uhr  Ökumenisches Peter- und Paulfest im Hofgarten

Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Unsere Veranstaltungen
Süddeutsche Gemeinschaft Öhringen (SV)
„SV Öhringen im Livestream“
Neben unseren „analogen“ Gottesdiensten um 9.30 Uhr und 
11.00 Uhr können Sie uns auch auf unserem YouTube-Kanal „SV 
Öhringen“ besuchen – jeden Sonntag ab 11 Uhr, danach jederzeit 
abrufbar. Unsere Online-Gottesdienste erreichen Sie auch über 
unsere Homepage. Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Oder nutzen Sie unseren Predigt-Telefon-Service – unter 07941 
69 79 350 gibt’s die aktuellen Predigten zum Ortstarif! Probieren 
Sie’s aus!

Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen
Eltern-Kind-Kreis:  Dienstag, 9.30–11.00 Uhr
Eltern-Kind-Kreis:  Mittwoch, 9.30–11.00 Uhr
Kinderstunde:  Dienstag, 16.30–17.30 Uhr
Jungschar:   Dienstag, 17.45–19.15 Uhr
Teenkreis:   Freitag, 20.00–22.00 Uhr
Jungendkreis:  Donnerstag, 19.00–21.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag, 19.30-20.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen
Montag, 20. Juni‚ 19.30 Uhr, Bibellesekreis in Neuenstein
Dienstag, 21. Juni‚ 19.30 Uhr, Bibelgesprächskreis in Neuenstein
Freitag, 24. Juni‚ 14.30 Uhr, Halb-3-Kaffee mit Markus Megerle 
„Israel“. Herzliche Einladung an jede/n
Sonntag, 26. Juni‚ 10.00 Uhr‚ 
Picknick-Gottesdienst in Sindringen am Kocher
Dienstag, 28. Juni‚ 19.30 Uhr, Bibelgesprächskreis in Neuenstein
Freitag, 1. Juli‚ 19.00 Uhr, Männertreff im Gebetshaus
Die Veranstaltungen finden, sofern nicht anders angegeben, im 
Haus der SV, Weygangstraße 31 in Öhringen statt.

Kontakt: 
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch (rainer.dorsch@sv-web.de)
Weygangstraße 31, Öhringen (07941/985176)
https://oehringen.sv-web.de/

Arbeitsgemeinschaft Christlicher KirchenArbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen

Ökumenisches Peter- und Paulfest im Hofgarten
Sonntag, 26. Juni 2022, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst für Groß und Klein,
musikalisch gestaltet von Johanna und Dioraci Machado
danach Begegnungen beim Essen, Spielen, Lachen
In diesem Jahr wird das Peter- 
und Paulfest am 26. Juni wie-
der als großes ökumenisches 
Fest gefeiert. Am bewährten 
Platz unter den schattigen 
Bäumen beim Mehrgeneratio-
nenspielplatz beginnt der Tag 
um 10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst für Groß und Klein, in 
dem es um das Thema Wasser 
geht. Dioraci und Johanna Machado wirken als Musiker mit und 
das ökumenische Vorbereitungsteam hat einen abwechslungs-
reichen Gottesdienst vorbereitet.
Nach dem Gottesdienst wartet ein schmackhaftes Mittagessen 
auf uns. Auch ein veganes Mittagessen steht zur Auswahl. An-
schließend lädt das Evangelische Jugendwerk mit seinem Food-
truck noch zu Kaffee und Kuchen ein.

 
Hofgarten Foto: stadt
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Öffnungszeiten
Bitte Feiertage beachten!
Mittwoch bis Samstag 
von 17 bis 21 Uhr.
Sonn- und Feiertag 
von 11 bis 21 Uhr.

Juni
Weinkellerei Hohenlohe 01.06. – 26.06. KW 22-25

Juli
Weingut Dieroff 06.07. – 10.07. KW 27
Weingut Borth 13.07. – 17.07. KW 28
Weingut & Weinstube Mai 20.07. – 24.07. KW 29
Weingut Birkert 27.07. – 31.07. KW 30

August
Weinkellerei Hohenlohe 03.08. – 28.08. KW 31 – 34

September
Weingut & Weinstube Karl Busch 31.08. – 04.09. KW 35
Weingut& Weinstube Mai 07.09. – 11.09. KW 36
Weingut Schwab 14.09. – 18.09. KW 37
Weingut Schneckenhof 21.09. – 25.09. KW 38
Die Weingüter Bretzfeld 28.09. – 03.10. KW39

Das Sommerfestival kommt

Juli 2022
Es gibt wieder

Dauer-
karten

DO 07. Juli  19.30 Uhr Hohâloher Helden Noisepollution

FR 08. Juli  19.30 Uhr Starbugs Comedy rasante Comedy-Show

SA 09. Juli  19.30 Uhr  Gerd Blume Show Schlagerrock

SO 10. Juli  11 Uhr Jugendmusikschule Ensemble-Konzert

DO 14. Juli  19.30 Uhr Hohâloher Helden Colour the Sky

FR 15. Juli  19.30 Uhr Eure Mütter Die Sommer-Hitparade

SA 16. Juli  19.30 Uhr Jazzchor Freiburg Chorkonzert

DO 21. Juli  19.30 Uhr Hohâloher Helden The Pinstripes

FR 22. Juli  19.30 Uhr PommFritz Schwaben-Rock

SA 23. Juli  19.30 Uhr HELP Beatles Revival Konzert

SO 24 Juli  11 Uhr Stadtkapelle Matinée

SO 24. Juli  17 Uhr Urmel aus dem Eis Kindertheater

DO 28. Juli  19.30 Uhr Hohâloher Helden Sell und Jenes

FR 29. Juli  16 Uhr Weltreise mit Hits für Kids Tobias Gnacke

FR 29. Juli  19.30 Uhr Tobias Gnacke Comedy & Parodie 

SA 30. Juli  15 Uhr Paul Maar Lesung für Kinder

SA 30. Juli  19.30 Uhr Paul Maar Lesung für Erwachsene

SO 31. Juli  11 - 18 Uhr Picknick in bunt 

Der Verkauf der Dauerkarten/Einzeltickets startet am 
19.05.2022. Die Dauerkarten gibt es bei der Buchhandlung 
Rau und bei der Stadtverwaltung Öhringen. Einzeltickets 
für die Veranstaltungen können im Ticket-Onlineshop der 
Kultura unter www.kultura-oehringen.de und an jeder 
Reservix-Vorverkaufsstelle gekauft werden. 

Genauere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen 
finden Sie im Programmheft, das ab 19.05.2022 erhältlich 
sein wird, sowie auf der Website der Kultura: 
www.kultura-oehringen.de 

Die Kinder haben im zweiten Gottesdienstteil ein eigenes Pro-
gramm und danach gibt es eine Aufführung des Zirkus Abbrac-
ci, Spielangebote des EJÖ und eine große Murmelbahn auf der 
Goldenen Treppe. Und wer ein Fahrrad mitbringt, kann auf dem 
Rondell wieder Kilometer sammeln für das Team Ökumene beim 
Stadtradeln.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Stiftskirche statt und das 
Mittagessen im Schlosskeller.
Nachdem das Peter- und Paulfest 2020 coronabedingt ausfallen 
musste und 2021 nur mit einem Teilungsmodell möglich war, 
freuen wir uns auf dieses „große Familientreffen“ in der Öhringer 
Ökumene.

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Zusammenkünfte in Präsenz und digital +  
interaktive Bibelkurse
Wollten Sie schon immer Ihre Bibel besser verstehen? Jehovas 
Zeugen helfen gerne dabei.
In unseren Zusammenkünften steht die Bibel im Mittelpunkt. 
Man lernt den Autor der Bibel, Jehova Gott kennen und erfährt, 
welchen Nutzen die Ratschläge aus diesem besonderen Buch im 
täglichen Leben bringen.
Sie sind herzlich eingeladen, einen Gottesdienst im Königreichs-
saal oder per Videokonferenz zu besuchen.
Private Bibelkurse können per Telefon, E-Mail oder Videokonfe-
renz durchgeführt werden. 
Kontakt www.jw.org oder 07941-8861. Wir rufen zurück.

Sonntag, 19.6.22 13:30-15:15 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Brauche ich Gott in meinem Leben?“
Wachtturm-Bibelstudium: „Freu dich über dein persönliches 
Bestes“ (Gal. 6:4)

Freitag, 24.6.22, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 2. Samuel 13-14
Schätze aus Gottes Wort: „Amnons Egoismus hatte katastropha-
le Folgen“ (2. Samuel 13)
Unser Leben als Christ: Versammlungsbibelstudium: 
„Glücklich für immer – Ein interaktiver Bibelkurs“
Lektion 9 „Das Gebet stärkt die Freundschaft mit Gott“

Sonntag, 26.6.22, 13:30-15:15 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Tue ich was Gott von mir erwartet?“ 
Wie können wir wissen, was Gott von uns erwartet? Gott auf an-
nehmbare Weise zu dienen übersteigt nicht unsere Fähigkeiten. 
Um dabei zu helfen bieten Jehovas Zeugen kostenfrei öffentliche 
Bibelkurse in den Zusammenkünften oder private Bibelkurse bei 
Ihnen zu Hause an.
Wachtturm-Bibelstudium: „Was du als Mutter von Eunike lernen 
kannst“ (Spr. 1:8,9)

Freitag, 1.7.2022, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm, 2. Samuel 15-17
Schätze aus Gottes Wort: „Absalom rebellierte aus Stolz“ 
(2. Sa. 15)
Unser Leben als Christ: „Liebe … ist nicht aufgeblasen“ 
Video „Was Liebe auszeichnet – sie ist nicht aufgeblasen“
Versammlungsbibelstudium: 
„Glücklich für immer – Ein interaktiver Bibelkurs“
Lektion 10 „Zusammenkünfte von Jehovas Zeugen – der Besuch 
lohnt sich“

Kultur – Bildung – Freizeit

Hohenloher Scheune
Seit dem 27. April hat die Hohenloher Scheune wieder ihre Pfor-
ten geöffnet.
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Das Sommerfestival in diesem Jahr findet vom 07.07. bis 
31.07.2022 statt. Hier finden Sie zusammengefasst die wichtigs-
ten Infos:
• Dauerkartenpreise ab 01.06.: 39,- Euro für Erwachsene/ 

19,- Euro Schüler/Studenten
• Einzeleintritt: 5,- bis 15,- Euro
• Kinderveranstaltungen: 5,- Euro, für Dauerkartenbesitzer ist der 

Eintritt frei, Kinder ohne Dauerkarte zahlen 5,- Euro.
• Vorverkaufsstellen für Dauerkarten: Buchhandlung Rau und 

Stadtverwaltung Öhringen
• Vorverkaufsstellen für Einzeltickets: Jede Reservix-Vorverkaufs-

stelle sowie der Ticket-Onlineshop
• KEINE ABENDKASSE
Das Programmheft gibt es unter www.kultura-oehringen.de/
veranstaltungen/sommerfestival.html zum Download. Es lohnt 
sich auch auf jeden Fall auf Facebook „Fan“ der Kultura-Facebook-
Seite zu sein und zu folgen, da dort immer schnell und aktuell 
informiert wird. Übrigens: Auch ohne bei Facebook angemeldet 
zu sein erfährt man dort alles Wichtige. Die Seite ist öffentlich.

Programm: Interkulturelle Woche Öhringen  
20 bis 25. Juni
#offengeht – so lautet das Motto 
der 6. interkulturellen Woche in Öhringen.
#offengeht – in Pandemiezeiten, 
wo alle mit Einschränkungen leben.
#offengeht – indem wir uns wieder auf 
Begegnungen und Veranstaltungen freuen.
#offengeht – Türen öffnen durch Empathie und 
Freundlichkeit, damit aus Fremden Nachbarn werden.
#offengeht – damit Geflüchtete aus der Ukraine, Afghanis-
tan, Syrien, Eritrea und anderen Kriegs- und Krisengebieten 
bei uns Schutz finden.

20. bis 25. Juni 2022
INTERKULTURELLE
        WOCHE
  ÖHRINGEN

www.ikw-oehringen.de

Programm
Montag, 20.06.2022 | 19:00 bis 21:30 Uhr
50 Jahre AK ausländische Mitbürger

Ein Jubiläumsabend
Um Anmeldung wird gebeten unter post@akoehringen.de
Ort:  Blauer Saal im Rathaus, Marktplatz 15  

(Zugang über Schlossinnenhof)
Seit 50 Jahren lädt der Arbeitskreis ausländische Mitbürger ins 
Haus der Jugend. Viele Kinder und Jugendliche erfahren bis heu-
te Unterstützung nicht nur beim schulischen Lernen. Bei vielen 
Aktionen und Festen bringen sich die Eltern mit ein. Der AK ist ein 
Ort, wo Hilfe erfahren und Freundschaften geschlossen werden. 
Der AK ausländische Mitbürger feiert sein 50 jähriges Bestehen 
mit Begegnungen, Bildern und Erinnerungen und mit Musik der 
Band Calaloo.

Dienstag, 21.06.2022 | 15:15 bis 16:00 Uhr
Die Farbe der Haut
Interkulturelles BilderBuchKino
Eintritt frei. Anmeldung in der 
Stadtbücherei, 
unter Tel. 07941 68-4200 oder 
stadtbuecherei@oehringen.de
Ort:  Stadtbücherei,  

Untere Torstr. 1
Zur IKW 2022 zeigen wir das 
BilderBuchKino „Die Farbe der 
Haut mit allen Sinnen“ für Kinder 
ab 4 Jahren. Die Bilder aus dem 
Bilderbuch werden teilweise 
animiert auf die Leinwand pro-
jiziert und dazu die Geschichte 
vorgelesen: Als zwei neugierige 
Tauben sechs spielende Freunde fragen, wieso ihre Haut denn 
unterschiedliche Farben habe, zögern die Kinder nicht lange. Mit 
viel Fantasie und mit allen Sinnen erklären die Kinder den Tau-
ben, wie vielfältig die Farbe der Haut ist. Zur Vertiefung basteln 
wir im Anschluss gemeinsam Tauben.

Dienstag, 21.06.2022 | 15:00 bis 18:00 Uhr
Spielefest im Hofgarten

 
 Foto: pr

Spielaktionen und -stationen für 3- bis 6-Jährige 
mit den Öhringer KiTas
Ort: Im Hofgarten, Mehrgenerationengarten
Sackhüpfen und Schubkarrenrennen, Gesichtsschminken und 
Barfußpfad, Schleuderball, Seifenblasen, Becherspiele und vieles 
mehr … Im Mehrgenerationengarten laden die Kindergärten zu 
lusti  gen Spielen, kreativem Basteln und interessanten Experi-
menten ein. Auch die Eltern werden nicht zu kurz kommen und 
sind herzlich eingeladen.

Mittwoch, 22.06.2022 | 19:30 Uhr
#ankommen vor über 60 Jahren
Erzählrunden mit der ersten und zweiten Generation Gastarbei-
tern. Um Anmeldung wird gebeten unter hans-juergen.saknus@
oehringen.de
Ort: Haus an der Walk, An der Walk 10
Mit dem Wiederaufbau Deutschlands nach dem Krieg und dem 
Beginn des Wirtschaftswunders kamen die sogenannten Gastar-

 
 Foto: pr
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Freitag, 24.06.2022 | 14:00 bis 15:00 und 16:00 bis 17:00 Uhr
„Lässt es sich mit Eselsohren leben?“
Erzählungen mit Nora Lettau
Anmeldung bitte an jugendpavillon@oehringen.de
Ort: Jugendpavillon, Am Cappelrain 32
Eintauchen in Geschichten mit märchenhaften Gestalten, Erzäh-
lungen von Riesen und Heldinnen – das kann alles im Jugendpa-
villon gehört und erlebt werden mit Geschichtenerzählerin Nora 
Lettau. Beide Erzählrunden richten sich an Grundschüler und sind 
von der Teilnehmerzahl begrenzt.

Freitag, 24.06.2022 | 17:00 Uhr
Hans im Glück
Ein Märchen-Musikspiel der Musik- & Kunstschule Dück
Anmeldung bitte an musikschule-dueck@web.de
Ort: Blauer Saal im Rathaus, Marktplatz 15 (Eingang Schlossin-
nenhof)
„Der Weg ist das Ziel. Und wem es gelingt, auf diesem Weg zu 
sich selbst zu finden, der ist wirklich der ‚Hans im Glück‘“. Oder um 
es mit Hans‘ Worten auszudrücken: „So glücklich wie ich gibt es 
keinen Menschen unter der Sonne.“
Musikalisch begleitet wird das Märchen von  verschiedenen Mu-
sikinstrumenten, wie Klavier, Akkordeon, Keyboard, Melo dika 
und Xylophon. Die musikalischen Grundausbildungs-Schüle-
rInnen mit Glockenspielen und Orff-Instrumenten dürfen auch 
nicht fehlen sowie die kleinen Musikzwerge von den Eltern-Kind-
Rhythmusgruppen. Musikschulkinder und Er wach  sene, vom 
Anfänger bis zum Fortgeschrittenen, zeigen ihr Können auf der 
Bühne.

Freitag, 24.06.2022 | 15:00 bis 17:00 Uhr
Kinder-Lebens-Lauf 2022
Eine Aktion zur Stärkung der Kinderhospizarbeit Little Children 
Hands doing Fingerpainting with various colors
Ort: Bühne Allmand im Hofgarten, Hunnenstr. 24
Öhringen ist Station beim bundesweiten Kinder-Lebens-Lauf 2022 
– eine Aktion zur Stärkung der Kinderhospizarbeit. An diesem Frei-
tag wird zwischen 15 und 17 Uhr die Kinder-Lebenslauf-Fackel von 
Menschen, die im Kinderhospiz Stuttgart leben und arbeiten nach 
Öhringen auf die Bühne Allmand im Hofgarten gebracht und dem 
Kinder- und Jugendhospizdienst Hohenlohekreis übergeben. Das 
musikalische Rahmenprogramm gestalten die Schülerinnen und 
Schüler von „Musik InTakt“ und die Band inblue.

Freitag, 24.06.2022 | 20:00 Uhr
Liederabend für den Frieden
Livemusik auf der Allmand
Der Eintritt ist frei.
Ort: Bühne Allmand im Hofgarten, Hunnenstr. 24
Kriegsgräuel und Bomben zwingen Menschen in die Flucht. Sie 
suchen Schutz in anderen Ländern. Geflüchtete aus aller Welt ha-
ben in Hohenlohe eine neue Heimat gefunden. Putins Krieg in 
der Ukraine hat eine große Welle der Hilfsbereitschaft ausgelöst 
und geflüchtete Frauen, Kinder und Familien fanden Zuflucht in 
Privatunterkünften. Ein Liederabend widmet sich der Sehnsucht 
nach Frieden und Freiheit. Es geht um die Solidarität unter Men-
schen, die Türen öffnet, Hilfe anbietet und das Leben und Leiden 
teilt. Und es geht um Hoffnung und Liebe. Ein Liederabend unter 
Mitwirkung der Band inblue und der Musikschule „Musik InTakt“.

Samstag, 25.06.2022 | 11:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag, 26.06.2022 | 11:00 bis 17:00 Uhr
#lesengeht | Bücherflohmarkt
Förderverein der Stadtbücherei e.V.
Ort: Parkplatz Rückseite Jyst (ehem. dänisches Bettenlager), Zu-
gang über Weygangstraße
Wer neues Lesefutter sucht, kann auf dem Bücherflohmarkt 
fündig werden. Der über Grenzen Öhringens bekannte Bücher-
flohmarkt des Fördervereins musste in den letzten zwei Jahren 
coronabedingt eine Pause einlegen. Zwischenzeitlich sind die 
zahlreichen Kartons mit Büchern vom Dachboden der Stadt-
bücherei in ein anderes Lager umgezogen. Der Förderverein 
der Stadtbücherei e.V. lädt ein, in einem großen Medien- und 
Buchangebot nach Romanen, Kinder- und Sachbüchern sowie 
CDs und DVDs nach Herzenslust zu stöbern.

beiter aus vielen Län dern auch nach Öhringen. Unterschiedliche 
Erwartungen, Erlebniswelten und skurrile Geschichten spielten 
sich damals in der Bevölkerung ab. Zu einem Erzählabend treffen 
sich Altgewordene und Junggebliebene im Seniorentreff Haus an 
der Walk.

 
 Foto: pr

Donnerstag, 23.06.2022 | 15:15 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer  
machen einen Ausflug
Kamishibai-Erzähltheater
Eintritt frei. Anmeldung in der 
Stadtbücherei, unter Tel. 07941 
68-4200 oder stadtbuecherei@
oehringen.de
Ort:  Stadtbücherei,  

Untere Torstr. 1
„Kamishibai“ kommt aus Japan 
und heißt übersetzt „Pa  pier-
theater“. Die Geschichte wird mit 
Hilfe einer Ka   mi  shi  bai-Bühne und 
speziellen Bildkarten erzählt. – 
Marliese  Kircher führt an diesem 
Nachmittag die Kami shi bai-Geschichte „Jim Knopf und Lukas der 
Loko motivführer machen einen Ausflug“ für Kinder von 3–6 Jah-
ren vor.

Donnerstag, 23.06.2022 19:30 Uhr
Wer wir sind
Lesung mit Lena Gorelik
Eintritt: 5 €, ermäßigt 2 €. Karten im Vorverkauf gibt es in der 
Stadtbücherei, unter Tel. 07941 68-4200 oder stadtbuecherei@
oehringen.de
Ort: Stadtbücherei, Untere Torstr. 1
Sankt Petersburg/Ludwigsburg 1992: Ein Mädchen reist mit den 
Eltern, der Großmutter und ihrem Bruder nach Deutschland aus, 
in die Freiheit. Was sie dafür zurücklässt sind ihre geliebte Hündin 
Asta, die Märchen-Telefonnummer und fast alles, was sie mit Dje-
duschka, Opa, verbindet – letztlich ihre Kindheit. Im Westen merkt 
die Elfjährige, dass sie jetzt eine andere und „die Fremde“ ist. Ein 
Flüchtlingskind im selbst geschneiderten Parka, das die Wörter 
so komisch ausspricht, dass andere lachen. Auch für die Eltern ist 
es schwer; die stolze Großmutter, die mal einen Betrieb leitete, ist 
hier einfach eine alte Frau ohne Sprache. Das erst fremde Deutsch 
kann dem Mädchen helfen – beim Erwachsenwerden, bei der 
Eroberung jenes erhofften Lebens. Aber die Vorstellungen, was 
Freiheit ist, was sie erlaubt, unterscheiden sich zwischen Eltern 
und Tochter immer mehr.
Ein autobiographischer Roman, der zeigt, dass die Identität ge-
rade im Zwiespalt zwischen Stolz und Scham, Eigensinn und An-
passung, Fremdsein und allem Dazwischen stark wird. „Wer wir 
sind“ erzählt, wie eine Frau zu sich findet – und wer wir im heuti-
gen Deutschland sind.
Lena Gorelik, 1981 in St. Petersburg geboren, kam 1992 mit ih-
ren Eltern nach Deutschland. Ihr Roman „Hochzeit in Jerusalem“ 
(2007) war für den Deutschen Buchpreis nominiert, der vielge-
lobte Roman „Mehr Schwarz als Lila“ (2017) für den Deutschen 
Jugendbuchpreis.
Lena Gorelik liest an dem Abend aus ihren Büchern und erzählt 
über sich, über das Weggehen und Ankommen.

 
 Foto: Stadtbücherei
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Samstag, 25.06.2022 | 11:00 bis 16:30 Uhr
Weltkinderfest des Kreisjugendring und Sportaktion  
der TSG Öhringen

Ort: Auf der Allmand im Hofgarten, Hunnenstr. 24 und Stadion 
Pfaffenmühlweg 44
Unter der Schirmherrschaft von Landrat Dr. Matthias Neth, OB 
Thilo Michler, Cathy Kern MdL und Evelyne Gebhardt ehem. 
MdEP lädt der Kreisjugendring zum diesjährigen Kinderfest ein. 
Ein buntes Programm mit Stationen zum Ausprobieren und Mit-
machen bietet den kleinen und großen Besuchern Spiel, Span-
nung und Spaß. Egal ob basteln, jonglieren oder Einsatzfahrzeu-
ge – die Engagierten in der Kinder- und Jugendarbeit aus dem 
Hohenlohekreis haben sich einiges einfallen lassen. Dazu kom-
men ein vielfältiges Bühnenprogramm und verschiedene Verpfle-
gungsstände.
Wer noch nicht genug hat, macht bei der TSG Öhringen im Stadi-
on bei den Kinder-Sport-Spielen weiter. Der Parcours kann zwi-
schen 15–16 Uhr im Rahmen des Weltkinderfestes ausprobiert 
werden.
11:00 Uhr Feierliche Eröffnung (Bühne)
11:30–16:00 Uhr  Öffnung der Spielangebote und Verpfle-

gungsstände
16:00 Uhr Gemeinsamer Abschluss (Bühne)
16:30 Uhr Ende

Samstag, 25.06.2022 | ab 11:00 Uhr
Begegnungspavillon und Ausstellung „50 Jahre AK“
Ort: Auf der Allmand im Hofgarten, Hunnenstr. 24
Im Begegnungspavillon des AK ausländische Mitbürger werden 
50 Jahre AK-Geschichte präsentiert. Der Verein lädt herzlich zu ei-
ner Bilder-Revue ein und zum Plausch mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Samstag, 25.06.2022 | 18:30 bis 22:00 Uhr
Der Festabend
Ort: Bühne Allmand im Hofgarten, Hunnenstr. 24
Musik – Tanz – Show! Zum Abschluss der Interkulturellen Woche 
ist gemeinsames Feiern angesagt. Mit Darbietungen auf der Büh-
ne zeigen Akteure in der Integrationsarbeit ihr Können. Die Grup-
pen der Broadway-Dance-School präsentieren die schönsten Tän-
ze aus dem Musical „Die Schöne und das Biest“. Eine musikalische 
Bühnenshow mit internationalen Hits brennt die Live-Band „dra-
gon fire“ ab. An den Ständen wird Kulinarisches und Herzhaftes 
aus aller Welt angeboten. Ein Fest für alle Sinne auf der Allmand!

Die IKW Öhringen 2022 wird getragen von:
• AK ausländische Mitbürger e.V.
• AWO Öhringen e.V.
• Broadway Dance School
• Deutsch-Türkische Gemeinde DTGÖ
• Ditip Öhringen
• DRK Migrationsdienst
• Ev. Jugendhilfe Friedenshort
• Griechischer Kulturverein
• Kreisdiakonie Hohenlohe
• Kreisjugendring Hohenlohe
• Musik- und Kunstschule Dück
• Musik InTakt
• Öhringer KiTas
• Stadtbücherei
• Stadtteiltreff  Zwetschgenwäldle
• Flüchtlingsmanagement und Integrationsbeauftragter der 

Stadt Öhringen
www.ikw-oehringen.de

Laienschauspiel Mainhardter Wald e.V.:  
Endlich ist es so weit!
Im Mainhardter Wald wird 2022 wieder der „Aufstand“ geprobt! 
Und das im wahrsten Sinne.
Nach zwei Jahren Corona-Pause hat das Laienschauspiel Main-
hardter Wald e.V. im Januar 2022 mit den Proben zum Stationen-
theater „Aufstand im Mainhardter Wald – von Rebellen zu Räu-
bern“ begonnen, zunächst nur online am Bildschirm, aber seit 
Mitte März 2022 ist auch auf der Spielwiese im Gögelhof bei Am-
mertsweiler wieder Proben- und Arbeitsleben eingekehrt.
Wie in den vergangenen fünf Aufführungsjahren werden wir wie-
der an sechs Terminen spielen:
„Aufstand im Mainhardter Wald – von Rebellen zu Räubern“
Fr., 17.06.2022 und Sa., 18.06.2022
Fr., 24.06.2022 und Sa., 25.06.2022
Fr., 01.07.2022 und Sa., 02.07.2022
Einlass: 19.15 Uhr
Spielbeginn: 20.10 Uhr
Pause ca.: 20 Min.
Spielende ca.: 23.10 Uhr
Der Kartenpreis für Erwachsene (ab 12 Jahren) beträgt € 
20,00. Davon spendet der Verein in diesem Jahr pro Karte € 
1,00 an die Gemeinde Mainhardt zur Unterstützung der ukra-
inischen Flüchtlinge. Neu in diesem Jahr ist, dass der Karten-
verkauf ausschließlich online über unsere Homepage www.
laienschauspiel-mainhardt.de erfolgt.
Nachdem auch unser junges Publikum lange auf Kinder- und Fa-
milientheater im Gögelhof verzichten musste, führen wir in die-
sem Jahr auf der Hauptbühne nochmals „Schneeweißchen und 
Rosenrot“ auf, das bereits 2019 ein großer Erfolg war.
2022 gibt es daher vier Aufführungstermine:
„Schneeweißchen und Rosenrot“
für Familien am:
Sa., 25.06.2022 und Sa., 02.07.2022
Einlass: 14.00 Uhr
Spielbeginn: 14.30 Uhr
Spieldauer jeweils ca. 55 Minuten ohne Pause
Kartenpreis für Kinder ab 3 Jahren: € 4,00
Kartenpreis für Erwachsene ab 12 Jahren: € 6,00
Die beiden Aufführungen für Schulen und Kindergärten sind be-
reits ausverkauft.
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derierte Lesungen, klein-feiner Rahmen, literarische Kultur – das 
ist die LangenburgerSommerlese, zu der wir Sie auch in diesem 
Sommer nach Langenburg einladen.

Eine Vorschau:
• Sonntag, 3. Juli 2022, 17:00: Wieland Backes. 

Ich war ein schüchternes Kind vom Lande.  
Schloss Langenburg. Brauereigraben

• Sonntag, 10. Juli 2022, 17:00: Ewald Arenz. 
Der große Sommer. Mosesmühle Bächlingen

• Sonntag, 17. Juli 2022, 17:00: Titus Simon. 
Wir Gassenkinder. Hintere Gasse Langenburg

• Sonntag, 14. August 2022, 17:00 Dittrich, FU und Topheide 
Gärten, Grafen und Geschichten. Ludwigsruhe

Für alle Veranstaltungen haben wir spannende Regenwetteralter-
nativen ausgesucht.
Dies und mehr Feinheiten finden Sie in den überall ausliegenden 
Foldern, unter www.langenburg.de/sommerlese, www.langen-
burgliterarisch.de
Infos und Kartenbestellungen über doris.von-goeler@langen-
burg.de, 07905 910218 oder www.langenburgliterarisch.de
Wir danken unseren Sponsoren, Unterstützern, Initiatoren und 
Mitveranstaltern und freuen uns auf Sie, auf herrliches Wetter 
und ein literarisches Miteinander an besonderen Plätzen.

26. Oldtimer-Rallye ADAC Heidelberg Historic 
kommt am 9. Juli nach Öhringen
Schätze der Automobilgeschichte in Ohrnberg und Baumer-
lenbach bestaunen

 
Rallye Heidelberg Historic durch 
Ohrnberg und Baumerlenbach  
 Foto: ADAC

180 spektakuläre und seltene 
Oldtimer aus den 1930er bis 
1970er Jahren nehmen an der 
Oldtimer-Rallye ADAC Heidel-
berg Historic teil. Sie starten 
am Technik Museum Sinsheim 
und fahren an zwei Tagen 
mehr als 500 Kilometer durch 
die Region. Dabei kommen sie 
auch nach Ohrnberg und Bau-
merlenbach.

 
 Foto: pr

Am Samstag, 9. Juli 2022, ist 
die Durchfahrt der edlen 
Schätze im Minutentakt von 
11.20 Uhr bis 15.00 Uhr zu be-
staunen. Sie rollen von Eichach 
an und dann weiter Richtung 
Neuenstadt. Zuschauer sind 
herzlich willkommen! Zu den 
Höhepunkten dieser Starpara-
de der Autoklassiker gehören 
15 Vorkriegs-Fahrzeuge – dar-

unter drei seltene Alfa Romeo und zwei Bentleys, aber auch viele 
legendäre Autos aus den 50er bis 70er Jahren. Die weiteste An-
fahrt hat ein Alfa Romeo GTJ 1600, Baujahr 1974, aus Flensburg. 
Fahrer und Beifahrer der wunderschönen alten Autos orientieren 
sich mit einem Bordbuch und absolvieren an zwei Tagen 18 Wer-
tungsprüfungen. Dabei kommt es nicht auf Schnelligkeit, son-
dern auf die möglichst genaue Einhaltung vorgegebener Durch-
schnittsgeschwindigkeiten, an. 
Ortsdurchfahrten mit interessierten Zuschauern gehören für die 
Teilnehmer Jahr für Jahr zu den Höhepunkten der Rallye.
www.heidelberg-historic.de
Durchfahrtszeiten: Samstag, 9. Juli, 11.20 bis 15.00 Uhr
Ohrnberg und Baumerlenbach

Ländliche Heimvolkshochschule Hohebuch: 
Vortrag beim Imkerverein Öhringen
Sommerveranstaltung der Stadt-Land-Partnerschaft:
Hohenloher Landtour. Artenvielfalt Streuobstwiese.
Samstag, 25. Juni 2022 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Vortrag beim 
Imkerverein Öhringen zu Streuobst und Biodiversität, Besichti-
gung einer Streuobstanlage mit alten Birnen- und Apfelsorten 

Karten für das Kinder- und Familienstück gibt es ebenfalls 
online unter www.laienschauspiel-mainhardt.de und an der 
Tageskasse.
Sichern Sie sich rasch die begehrten Karten, bevor ein Termin 
ausverkauft ist. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen auf 
der Spielwiese im Gögelhof.
Ihr Laienschauspiel Mainhardter Wald e.V.

32. Interkommunales Sommerferienprogramm 
am Start
„Wir wollen wieder erlebnisreiche Angebote für unsere Kinder 
und Jugendlichen auf die Beine stellen!“ Diesen Willen zeigen 
Vereine, Organisationen und Behörden aus der Stadt Öhringen 
und den Gemeinden Pfedelbach und Zweiflingen und haben für 
die Kinder ein buntes Programm zusammengestellt. Damit kann 
das 32. interkommunale Ferienprogramm pünktlich zu den Som-
merferien starten. Alle Informationen findet man ab sofort online 
unter www.oehringen.ferienprogramm-online.de.
Die Anmeldungen können über die Online-Plattform erfolgen. 
Wem das nicht möglich ist, können Anmeldeformulare zu den 
Öffnungszeiten in den Rathäusern abgeholt und handschriftlich 
ausgefüllt werden. Anmeldeschluss ist der 03.07.2022. Sollten bis 
dahin mehr Anmeldungen eingehen als Plätze vorhanden sind, 
entscheidet das Losverfahren und es wird eine Nachrückerliste 
gebildet. Die Gruppen und Vereine organisieren ihre Angebote 
eigenständig, deshalb sind auch die Teilnehmerbeiträge direkt 
mit den Veranstaltern abzurechnen.
Allgemeine Fragen beantwortet Frau Natalie Mirau von der Fach-
stelle Bildung-Beteiligung-Jugend der Stadt Öhringen gerne te-
lefonisch unter 07941-68-214 (nur vormittags) oder per E-Mail an 
natalie.mirau@oehringen.de. Die Organisatoren schauen mit viel 
Vorfreude auf die gemeinsamen Sommerferientage.

Langenburger Sommerlese 2022
Literatur unter freiem Himmel
Die Langenburger Sommerlese geht ins dritte Jahr:
Besondere Plätze, spannende Orte, großartige Autoren, faszinie-
rende Geschichten, regionale Autoren, lokale Literaturleute, mo-
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bei Neuenstein, Einblicke in Streuobstanlagen und Niederwild im 
Gäuland bei Mulfingen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt, Rei-
se mit Bus ab der Ländlichen Heimvolkshochschule Hohebuch, 
Treffpunkt 09:00. Bitte anmelden bis 20.06.2022. Leitung: Wilfried 
Häfele, Referenten: Tanja Grathwohl (Fachberaterin für Bienen-
produkte), Jürgen Tiefenbach (Experte für alte Obstsorten), Karin 
Öchslen (Natur- und Landschaftsführerin)
Arbeitskreis Internationale Landwirtschaft:
Landwirtschaftliche Tierhaltung – wie geht das klimage-
recht?
Öffentliches Dialogforum, Eintritt frei Freitag, 8. Juli, 19.30 Uhr 
Der Klimawandel ist keine Zukunftssache, er ist Gegenwart. 
Landwirte sind verunsichert: Was bedeutet die Klimakrise für 
die landwirtschaftliche Tierhaltung, die Märkte der Zukunft, die 
Ernährung? Wie kann sich die Landwirtschaft lokal und global 
einbringen? Diskutiert wird über unterschiedliche Perspektiven 
– quer durch Landwirtschaft, Politik, Wissenschaft und Initiativen 
der Zivilgesellschaft. Referenten: Dr. Stefan Hörtenhuber (Uni für 
Bodenkultur Wien), Friederike Schmitz (Autorin), Dr. Volker Hahn 
(Uni Hohenheim), Xenia Brand (Klimaschutz Arbeitsgemeinschaft 
bäuerliche Landwirtschaft).
Anmeldung und Informationen jeweils: Ländliche Heimvolks-
hochschule Hohebuch, 74638 Waldenburg, Tel. 07942-107-0, 
info@hohebuch.de

Was tun bei Knieschmerz und Arthrose?
Am 7. Juni informierte Jan Dieterich, Chefarzt der Abteilung Or-
thopädie und Endoprothetik am Hohenloher Krankenhaus in 
Öhringen, über Behandlungsmöglichkeiten bei Knieschmerzen 
und die Implantation von künstlichen Gelenken, sog. Endopro-
thesen. Der Blaue Saal im Öhringer Schloss war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt – es ist klar: Herr Dieterich spricht mit seinem 
Thema viele Schmerzgeplagte an.
Arthrose

 
Chefarzt Jan Dieterich  
 Foto: Hohenloher Krankenhaus

Chefarzt Jan Dieterich begann 
seinen Vortrag mit der Frage: 
„Was ist eigentlich Arthrose?“. 
Bei der Arthrose geht es um 
Abnutzung und Verschleiß von 
Gelenken – dies ist nicht um-
kehrbar. Dieterich vergleicht 
diesen Umstand anschaulich 
mit einem Reifen, der kein Pro-
fil mehr hat. Je nach Patient*in 
schreitet der „Abrieb“ schneller 
oder langsamer voran. Wenn 
Knochen auf Knochen reibt 
und kein Knorpel mehr vor-
handen ist, sind die Schmerzen 

besonders groß. Dieterich weist auch darauf hin, dass die Gründe, 
Arthrose zu bekommen, sehr verschieden sind. Es gibt bis zu 200 
Ursachen – von der erblichen Anlage über Ernährung und Ge-
wicht bis zum Lebensstil ist alles möglich. Teilweise verläuft die 
Arthrose schubweise, und es gibt auch schmerzfreie Zeiten. Da-
her begeben sich manche Menschen nicht oder erst spät in Be-
handlung. Die Abnutzung geht aber weiter.
Wer mit Knieschmerzen, die schon über längere Zeit andauern 
oder immer wiederkehren, ins Krankenhaus kommt, war in der 
Regel schon vorher in ärztlicher Behandlung. Eine Überweisung 
von einer Fachärztin / einem Facharzt (Unfallchirurgie, Chirur-
gie oder Orthopädie) ist dafür notwendig. Die Untersuchung im 
Krankenhaus erfolgt dann im Dialog mit der Patientin / dem Pa-
tienten. Um den Grad der Abnutzung und die richtige Therapie 
herauszufinden, werden vorranging folgende Fragen geklärt: Wo 
und wann tut es weh? Es kann zum Beispiel sein, dass ein Knie 
beim Bergabgehen schmerzt, beim Fahrradfahren aber nicht. 
Zum Teil liegt auch bereits ein Ruheschmerz vor. Wichtig sind 
auch die richtigen Röntgenbilder vom Knie. Diese sollten aktuell 
und im Stehen aufgenommen sein. Die abschließende Frage, die 
nicht zu unterschätzen ist, lautet immer: Passen Röntgenbefund 
und Beschwerden zusammen? Prinzipiell gilt: Ein*e zweifelnder 
Patient*in sollte noch nicht operiert werden.

Behandlungsmöglichkeiten
Therapieformen gibt es viele und gemeinsam mit dem Arzt / 
der Ärztin werden diese durchgesprochen. Eine Operation muss 
nicht immer sein. Es gibt durchaus auch die Möglichkeit, mit 
Schmerzmitteln, Physiotherapie, Orthesen und Injektionen eine 
Zeit lang über die Runden zu kommen. Bei starker Abnutzung 
und Bewegungseinschränkung können diese Möglichkeiten aber 
unter Umständen keine Dauerlösung sein. Schmerzmittel haben 
zum Beispiel nicht unerhebliche Nebenwirkungen, manche The-
rapien werden nicht von den Krankenkassen bezahlt. 
Jan Dieterich verweist auf eine häufige Aussage seiner 
Patient*innen: „Oje, ich will mich nicht operieren lassen!“ Diese 
Aussage nimmt er ernst und bespricht daher in Ruhe alle Mög-
lichkeiten. Zusammen mit der Patientin / dem Patienten findet 
er die passende Lösung für das individuelle Problem. Sollte diese 
eine Operation sein, so kann man vielen Patient*innen die Angst 
durch Information nehmen: „Moderne Operationstechniken so-
wie eine umfangreiche Patientenschule, in die auch Angehörige 
eingebunden werden, führen dazu, dass die Patient*innen eine 
schnelle Erholung und Mobilisierung nach der Operation erfah-
ren. In der Regel kann das Knie noch am Tag der Operation schon 
wieder voll belastet werden.“
Oft gibt es auch die Möglichkeit, mit einer minimalinvasiven Ope-
ration ein Teilgelenk zu implantieren und dabei die Größe des 
Eingriffs und die damit verbundene Blutung zu reduzieren. Diete-
rich betont hierbei: „Halbe Prothesen sind keine halben Sachen!“ 
Die sogenannten Schlittenprothesen kommen zum Beispiel dann 
zum Einsatz, wenn keine Bänder geschädigt sind, die Arthrose 
nur auf der Innenseite (oder in seltenen Fällen der Außenseite) 
auftritt und das Knie noch recht gut beweglich ist. Bei zu starken 
Schäden und bei Rheuma ist eine Implantation eines Teilgelenks 
nicht möglich. 
Patient*innen bleiben in der Regel drei bis fünf Tage im Kranken-
haus. „In Öhringen verlassen uns die meisten Operierten nach 
spätestens vier Tagen. Damit befinden wir uns deutlich unter der 
durchschnittlichen Verweildauer von über neun Tagen.“ Auch 
wenn die Patient*innen nach Hause gehen, weil es ihnen gut geht, 
müssen sie sich noch einige Wochen schonen. Bis alles wieder 
„normal“ ist, vergehen einige Monate. Eine anschließende Reha 
ist auf jeden Fall zu empfehlen, hier werden die Patient*innen u. 
a. darin geschult, ihre Beweglichkeit richtig zu trainieren. 
Jan Dieterich betont: „Nach 20 Jahren funktionieren noch ca. 80 
% der Prothesen sehr gut.“ Auch der sehr geringe Abrieb sei in 
diesem Zusammenhang zu vernachlässigen. Ebenso sieht er kein 
Problem darin, für jede Patientin / jeden Patienten die richtige 
Kniegröße zu finden: „Wir haben alle Standardgrößen vorrätig 
und können bei Bedarf sehr kleine oder sehr große Gelenke be-
stellen.“ 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.
hohenloher-krankenhaus.net und unter der Telefonnummer 
07941 692-209.

 
Der Blaue Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt

Hohenlohe-4-Talents die Zweite  
Begehrtes Start-up Stipendium von Hohenlohe 
Plus geht in die zweite Runde
Am Donnerstag, 14. Juli 2022 ist es endlich so weit: Der „Ho-
henlohe 4 Talents-Pitch Day“ geht in die zweite Runde. Fünf 
Start-up-Finalisten aus unterschiedlichen, wirtschaftlichen, 
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Die hfcon GmbH und Co. KG (hfcon – heilbronn-franken: con-
nected) ist ein Start-up mit Sitz in Künzelsau und bietet Services 
zur Förderung der Digitalisierung und des Technologietransfers 
in der Region an. Wir verstehen uns dabei als Innovations- und 
Digitalisierungsmotivator für die vorwiegend mittelständisch 
geprägte Wirtschaft der Region Hohenlohe und Heilbronn-
Franken. Wir unterstützen verschiedenste Unternehmen beim 
Prozess der digitalen Transformation und bringen alle relevanten 
Akteure räumlich zusammen, um einen Erfahrungsaustausch, 
Wissenstransfer und Kollaboration zu ermöglichen. Ein großer 
Fokus liegt dabei auf der Vernetzung der Wirtschaft. Wir wollen 
das umfassend vorhandene Know-how in der Region bündeln, 
zugänglich machen und neue Wertschöpfungsnetzwerke initiie-
ren. Der Digital Hub Heilbronn-Franken ist ein vom Land Baden-
Württemberg initiiertes Projekt zur Forcierung und Förderung 
der Digitalisierung, welches durch die hfcon GmbH & Co. KG in 
der Region Heilbronn-Franken mit Hilfe der Kommanditisten 
Adolf Würth GmbH & Co. KG, ebmpapst Mulfingen GmbH & Co. 
KG sowie OPTIMA packaging group GmbH und Würth Industrie 
Service GmbH & Co. KG umgesetzt wird. Ziel ist es, eine interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit zu stimulieren und dabei die Herausbil-
dung neuer Wertschöpfungsnetzwerke ebenso zu forcieren, wie 
die erforderlichen Technologietransfers

 
 Foto: Hohenlohe Plus

Informationsabend zum neuen Ausbildungskurs 
der Ökumenischen Telefonseelsorge Heilbronn
Herzliche Einladung zum Informationsabend „Ausbildung 
und ehrenamtliche Mitarbeit bei der Telefonseelsorge“ am 
Donnerstag, den 23. Juni um 19.30 Uhr im Heinrich Fries 
Haus in Heilbronn, Bahnhofstraße 13.
Referent ist Pfr. Dr. Jürgen Weber, Leiter der Telefonseelsorge 
Heilbronn.
Jährlich gehen über 12.000 Anrufe bei der Telefonseelsorge Heil-
bronn ein. Diese hohe Zahl spiegelt das große Bedürfnis vieler 
Menschen wider, in einer Krise oder belasteten Lebenssituation 
einen neutralen und offenen Gesprächspartner zu finden. Die 
von der evangelischen und katholischen Kirche getragene Tele-
fonseelsorge bietet Hilfe durch einfühlendes und wertschätzen-
des Zuhören an. Sie unterstützt die Anrufenden beim Entdecken 
von Ressourcen und bei der Suche nach Lösungen. Die Telefon-
seelsorge steht Anrufenden rund um die Uhr an jedem Tag des 
Jahres zur Verfügung. Sie hebt sich durch dieses 24-stündige An-
gebot von allen anderen Beratungs- und Seelsorgeeinrichtungen 
ab.
Es sind 93 geschulte Ehrenamtliche, die Anrufenden bei der Tele-
fonseelsorge ein Ohr leihen. Eine Mitarbeit, die Sinn macht.
Ab September bietet die Telefonseelsorge Heilbronn einen neu-
en Ausbildungskurs an, der auf die Aufgabe als Telefonseelsorge-
rin bzw. Telefonseelsorger vorbereitet.
Selbsterfahrung, Einübung einer hilfreichen Gesprächsführung 
und Vermittlung von Fachinformationen sind wesentliche Ele-
mente dieser berufsbegleitenden Ausbildung, die sich über ein 
Jahr erstreckt.
Die Ausbildungsgruppe trifft sich einmal wöchentlich für drei 
Stunden am Abend, zudem sind drei Wochenenden vorgesehen. 
Die Ausbildung ist kostenfrei, es wird aber im Anschluss an die 

technologischen oder städtischen Bereichen werden an die-
sem Tag ihre innovativen und spannenden Geschäftsideen 
einer hochkarätigen Jury live präsentieren, um nach Mög-
lichkeit das begehrte „Hohenlohe 4 Talents-Stipendium“ zu 
ergattern.
„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?“ 
Nach dem großen Erfolg des ersten Hohenlohe-4-Talents-Jury-
Events im Juli letzten Jahres geht die mit Spannung erwartete 
Suche nach den besten Talenten und Ideen aus der Region Ho-
henlohe plus in die zweite Runde. Noch bis zum 12. Juni 2022 
haben jetzt junge Gründer, Jungunternehmer, die ihren Traum 
in den letzten drei Jahren verwirklicht haben oder sonstige In-
teressierte mit einer vielversprechenden Geschäftsidee aus den 
Bereichen „Hightech- und IT-Gründungen“/„Handwerks- und 
Geschäftsgründungen“/„Industriegründungen“ die Möglichkeit, 
Finalisten beim diesjährigen „Hohenlohe-4-Talents-Pitch-Day“ 
zu werden. Denn nur den Finalisten winkt am 14. Juli 2022 die 
Möglichkeit, eines der begehrten Gründerstipendien zu ergat-
tern, welche aus einer bis zu zwölfmonatigen finanziellen Förde-
rung, einer immateriellen Unterstützung in Form von Fachkräfte-
Know-how und ausgiebiger, individueller Coaching-Beratung 
und einem Projektbudget in Höhe von bis zu 5.000 € bestehen. 
Ziel des „Hohenlohe-4-Talents“-Unterstützungsprogrammes ist 
es zum einen, Know-how und Technologien in die Region Hohen-
lohe Plus zu holen, zum anderen aber auch Fachkräfte zu sichern 
und einheimische Gründer:innen und Start-ups zu fördern sowie 
die einheimische Gründerkultur weiterzuentwickeln.
Ab diesem Zeitpunkt übernimmt unser Partner, die hfcon GmbH 
& Co. KG, in ihrer Funktion als erste Anlaufstelle die Beratungs-
gespräche vorab, hilft den Bewerbern bei der Erstellung und 
grafischen Ausarbeitung der Bewerbungsunterlagen und bietet 
zugleich ein ausgiebiges Pitch-Coaching an. Sind die Unterlagen 
erstellt, gehen diese an eine hochkarätige Jury bestehend aus 
Vertretern der fünf regionalen Kommunen, Banken und Unter-
nehmen, welche eine Vorauswahl treffen und die vielverspre-
chendsten Ideen zum besagten Termin am 14. Juli einladen. Am 
„Pitch-Day“ selbst liegt es dann an den Finalisten: Auftreten, Er-
scheinung, Performance sowie Inhalte und Zukunftsaussichten 
bestimmen an diesem Tag, ganz in „Höhle-der-Löwen“-Manier, 
wer mit seinem Auftritt die anwesende Jury von Hohenlohe Plus 
überzeugen konnte und somit mit der lukrativen Starthilfe nach 
Hause gehen kann. Aber auch für diejenigen, die es leider nicht 
ins Finale geschafft haben, geht es erfolgreich weiter, denn die hf-
con GmbH & Co. KG wird sie im Einzelnen weiterhin betreuen und 
in fortführenden Gesprächen über mögliche Alternativen und 
Entwicklungschancen informieren. „Die Region Hohenlohe soll 
nicht nur die Region der Weltmarktführer bleiben, hier soll sich 
auch eine spitzenmäßige Start-up-Kultur im ländlichen Raum an-
siedeln.“ – meint Hohenlohe Plus Geschäftsführer Martin Buch-
witz – und Thorben Heinrichs Geschäftsführer der hfcon GmbH & 
Co. KG ergänzt: „Wenn ihr also ein junges Start-up seid, ihr wollt 
demnächst gründen oder habt eine tolle Unternehmensidee – 
dann bewerbt Euch noch schnell unter www.hohenlohe4talents.
de für das Hohenlohe Plus Stipendium und ergattert einen von 
fünf Finalisten-Plätzen am 14. Juli 2022“

Hintergrund
Hohenlohe Plus e. V. ist ein Verein und ein Zusammenschluss 
der fünf größten Städte Hohenlohes: Bad Mergentheim, Crails-
heim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall. Gemeinsam mit 
lokalen Unternehmen und Institutionen als Mitgliedern ist es das 
erklärte Ziel des Vereins, Fachkräfte für die Region Hohenlohe 
Plus zu gewinnen und in der Region zu halten sowie die Stärken 
und Eigenschaften der wirtschaftsstarken und zugleich kulturell 
vielfältigen Region zu bündeln und weiter voranzubringen.
Hohenlohe 4 Talents ist ein Unterstützungsprogramm mit 
dem klaren Ziel, Know-how und Technologien in die Region Ho-
henlohe Plus zu holen, Fachkräfte zu sichern und einheimische 
Gründer:innen und Start-ups zu fördern sowie die einheimische 
Gründerkultur weiterzuentwickeln. Das Stipendium ist für einen 
Zeitraum von 6 oder 12 Monaten pro Start-up ausgelegt und 
setzt sich aus Finanzmitteln und Sachleistungen zusammen, wel-
che von regionalen Förderern zur Verfügung gestellt werden.
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Ausbildung eine Mitarbeit bei der Telefonseelsorge (mit Tag- und 
Nachtdiensten) erwartet.
Informationen erhalten Sie auch bei der Geschäftsstelle der Tele-
fonseelsorge:
Postfach 3541
74025 Heilbronn
Tel. 07131-86566
ts-heilbronn@t-online.de

Künstlerkneipe Gleis 1 e.V. Waldenburg 
Mittwoch, 29.06.2022, 19 Uhr:  
Lesung und Diskussion
Der bekannte Mediziner Karl Heinz Roth stellt im Walden-
burger Bahnhof sein neues Buch „Blinde Passagiere“ vor.
Seit über zwei Jahren fordert uns Covid-19 weltweit heraus. Die 
Pandemie hat das Alltagsleben der Menschen durchdrungen, so-
ziale Beziehungen verändert, die Medien beherrscht und zahlrei-
che wissenschaftliche Disziplinen auf eine harte Probe gestellt. 
Auch der demokratische Diskurs stieß an seine Grenzen: Selbst 
sanfte Kritiker*innen der Regierungspolitik wurden schnell in 
eine Ecke geschoben und angeprangert. Mit Karl Heinz Roth 
konnte das Gleis 1 in Kooperation mit der Buchhandlung Back 
und der Bürgerinitiative „Perspektivenwechsel Weinsberger Tal“ 
einen anerkannten Historiker und Mediziner gewinnen, der die 
Pandemie sehr sachlich, aber eben auch kritisch aufarbeitet. Roth 
thematisiert die Entstehung des Virus, nötige und überzogene 
Gegenmaßnahmen und die mentalen, sozialen und wirtschaftli-
chen Folgen der zum Teil schwer nachvollziehbaren Politik.
Nach dem Vortrag wird genügend Zeit für einen spannenden 
Austausch mit dem Publikum sein.
Eintritt: 8,- Euro. Getränke- und Imbissangebot.

Was passiert bei der Narkose?

 
Dr. Holger Wolff, Chefarzt der Ab-
teilung Anästhesiologie  
 Foto: Hohenloher Krankenhaus

Am 30. Mai informierte Dr. 
Holger Wolff, Chefarzt der 
Abteilung Anästhesiologie, 
operative Intensiv- und Not-
fallmedizin am Hohenloher 
Krankenhaus in Öhringen, 
bei einem Vortrag im Blauen 
Saal im Öhringer Rathaus 
über Narkose- und Betäu-
bungsverfahren.
Im medizinischen Bereich wird 
für eine Narkose der Begriff 
„Anästhesie“ verwendet, die-
ser bedeutet „Empfindungs-
losigkeit“. Hierbei geht es um 
die Ausschaltung der Schmer-
zwahrnehmung sowie anderer 
physiologischer Reaktionen 
und Reflexe. Dies dient zum 
einen verbesserter Operations-

bedingungen und zum anderen dem Schutz und Wohlbefinden 
von Patient*innen während eines operativen Eingriffes.

 
Viele Interessierte saßen im Blauen Saal des Öhringer Rathauses 
beim Vortrag zur Anästhesie Foto: Hohenloher Krankenhaus

Was ist Anästhesie und wie läuft eine Narkose ab?
Die erste Narkose erfolgte am 16. Oktober 1846, dem sogenann-
ten „Ether Day“, durch William Thomas Green Morton. An diesem 
Datum findet jährlich der Weltanästhesietag statt. Die „moderne 
Anästhesie“, welche wir heute kennen, gibt es seit den 1990er-
Jahren. Ziele einer Narkose sind ein angenehmes, schnelles Ein-
schlafen und Erwachen, kein Aufwachen während der Narkose, 
Schmerzfreiheit, keine Übelkeit und Erbrechen und eine gute 
postoperative Viglianz (Wachheit nach der Narkose).
Die moderne Anästhesie als medizinisches Fach besteht aus 
folgenden Säulen: Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Schmerztherapie und Palliativmedizin. Um Anästhesist*in, also 
Facharzt bzw. Fachärztin für Anästhesiologie, zu werden, bedarf 
es nach dem Medizinstudium fünf Jahre Weiterbildung in Voll-
zeit. Anschließend kann eine jeweils zweijährige Zusatzweiter-
bildung in Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie 
absolviert werden. Im Hohenloher Krankenhaus arbeiten fünf 
Fachärzt*innen für Anästhesie mit zusammen fast 130 Jahren 
Berufserfahrung, seit sechs Monaten außerdem eine Kollegin aus 
der Ukraine mit ca. 10 Jahren Berufserfahrung im Ausland.
Das Narkose-Team besteht immer aus einer Anästhesistin/einem 
Anästhesisten und einer Fachkrankenschwester/einem Fach-
krankenpfleger für Anästhesie und Intensiv oder einem/einer 
ATA (Anästhesietechnische*r Assistent*in). Wenn der OP-Termin 
feststeht, erfolgt die sogenannte „Prämedikation“, also das Vorge-
spräch mit einer Anästhesistin/einem Anästhesisten. Hierbei wird 
ein Fragebogen durchgearbeitet, um eventuelle Allergien, Vor-
erkrankungen, eingenommene Medikation oder körperliche Be-
funde festzustellen. Dies ist wichtig für eine individuelle Auswahl 
des passenden Anästhesieverfahrens und um Komplikationen im 
Vorfeld zu minimieren. Um Ängsten vorzubeugen, werden indi-
viduelle Fragen der Patient*innen beantwortet. Im Anschluss an 
das Gespräch wird das Formular von Arzt/Ärztin und Patient*in 
unterschrieben, um die Einwilligung zur gewählten Narkoseform 
zu bestätigen. Um Erbrechen und Aspirationen während bzw. 
nach einer Operation zu verhindern, ist eine Nüchternheit von 
ca. sechs Stunden vorher notwendig. Meist ist Essen und Trinken 
nach einer Narkose schnell wieder möglich.
Patient*innen liegen auf speziellen Operationsliegen und erhal-
ten vorgewärmte Decken und Matten, um ein Auskühlen wäh-
rend der Operation zu verhindern. Im Vorfeld der OP wird ein 
Venenzugang gelegt, über den Medikamente genau dosiert ver-
abreicht werden können. Die Patient*innen erhalten während 
der Narkose eine medikamentöse Prophylaxe, sodass es nach 
dem Eingriff/der Narkose zu keiner Übelkeit kommt. Während 
des Eingriffs und auch danach im Aufwachraum findet eine lü-
ckenlose Überwachung der Patient*innen am Monitor durch das 
Narkose-Team statt.
Welche Narkoseformen gibt es?
Möglich sind mehrere Narkoseformen. Man unterscheidet zwi-
schen Vollnarkose und Teilnarkose. Bei der Allgemeinanästhe-
sie sind Bewusstsein und Schmerzempfinden im ganzen Körper 
ausgeschaltet, während z. B. bei der Armplexus-Anästhesie nur 
das Schmerzempfinden in Arm und/oder Schulter unterbrochen 
wird. Zudem gibt es die Möglichkeit, das Schmerzempfinden in 
einzelnen Nerven auszuschalten. Die Periduralanästhesie (PDA) 
und der Spinalanästhesie werden vor allem bei Eingriffen in der 
unteren Körperhälfte angewendet. Die PDA ist vor allem Schwan-
geren bekannt, diese kann während der Geburt verabreicht wer-
den, um die Schmerzen auszuschalten, aber ohne den natürli-
chen Geburtsverlauf einzuschränken.
Im Vorfeld eines Eingriffs wird das Narkoseverfahren gewählt, 
das für die jeweiligen Patient*innen das Höchstmaß an Sicher-
heit und Komfort verspricht. Schmerzen und Übelkeit werden 
genommen, das Gleichgewicht im Körper wird aufrechterhalten 
und die Autonomie der Patient*innen wird für den längstmögli-
chen Zeitraum gewahrt.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Die Nazis und das Mittelalter (geschichtlicher Vortrag)
Am Dienstag, 28. Juni, 19 Uhr, referiert Dr. Mark Tobias Wittlinger 
über die Nazis und das Mittelalter. Die Erinnerung an das Mittel-
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den gewählt, Jonas Aberle zum stellvertretenden Vorsitzenden.
„Ich freue mich auf die Zeit, die nun ansteht. Es geht darum nach 
der Pandemie wieder in die ehrenamtliche Arbeit einzusteigen 
und die AWO weiterhin mit anderen Akteuren des Ehrenamts in 
und um Öhringen zu vernetzen“, so Jonas Aberle, stellvertreten-
der Vorsitzender der AWO Öhringen.

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Einblick in den Schulalltag eines Schülers  
mit Autismus-Spektrum-Störung
Nicht alle Kinder kommen in 
der Schule alleine zurecht; sie 
benötigen eine Schulbeglei-
tung zur Unterstützung:
Hallo‚ ich bin Toni, 7 Jahre alt 
und bin in der ersten Klasse. 
Aber Schule macht mir keinen 
Spaß! Die Kinder sind oft laut, 
und toben herum. Das ist mir 
zu viel. Ich mag es, wenn es 
leise ist, ich möchte immer am 
gleichen Platz sitzen und nur 
der Lehrerin zuhören. Dann 
möchte ich meine Aufgaben 
erledigen. Jeden Tag lerne ich 
viele Dinge und meistens brauche ich länger als die anderen um 
sie zu erledigen – ich bin eben sehr genau. Vieles kann ich schon 
richtig gut, dies würde ich dann gerne immer wieder machen. 
Wenn mir alles zu viel wird, zeige ich das sehr deutlich: Ich schreie 
sehr laut und verstecke mich öfters. Dann suchen mich alle und 
ich bekomme Ärger.
Meine Lehrerin hat mit Mama und noch einer Frau gesprochen – 
die heißt Jugendamt. Sie möchten, dass es für mich besser läuft 
in der Schule und dass ich Freunde finde. Nun bekomme ich eine 
Schulbegleitung. Hoffentlich ist die nett und versteht mich.
Einige Wochen später: Frau M. kommt jeden Tag zu mir in die 
Schule. Sie ist nett und versteht mich gut. Sie hilft mir, dass ich 
im Unterricht und auch in den Pausen klar komme. Wenn die Leh-
rerin etwas erklärt, erinnert sie mich daran, dass ich zuhöre, und 
mich melde. Und wenn Kinder mit mir reden wollen, erklärt sie, 
was es bedeutet und hilft mir bei den Antworten. Manchmal ist 
mir das alles zu viel, dann geht sie mit mir vor die Türe und ich 
kann mich beruhigen. Frau M. weiß was mir guttut. Meine Lehre-
rin und meine Mama finden es toll, dass Frau M. nun da ist. Und 
ich gehe wieder richtig gerne in die Schule. Frau M. bleibt noch 
für einige Zeit bei mir. Sie sagt, sie kommt so lange, bis ich sie 
nicht mehr brauche. Ich bin so froh, wenn sie morgens mit mir ins 
Klassenzimmer geht. Ich fühle mich sicherer und manchmal traue 
ich mich, mit jemandem zu sprechen. Schule macht mir wieder 
Spaß!

Chorgemeinschaft Westernbach e.V.Chorgemeinschaft Westernbach e.V.

Trier, Vulkaneifel und Mosel
Um zwei Jahre musste er verschoben werden: der Jahresausflug 
der Chorgemeinschaft Westernbach. Alle freuten sich auf den 
Ausflug, der zuerst zum Musikanten-Museum im Pfälzer Wald 
führte. Im 19. Jahrhundert brachen Pfälzer Musikanten auf, um ihr 
Geld im Zirkus, auf Schiffen, oder sogar in Amerika zu verdienen. 
Manche kamen zu Wohlstand, den sie durch reich geschmückte 
Musikantengiebel an ihren Häusern zur Schau stellten. Die Akti-
ven des Westernbacher Chors stimmten im Pfälzer Wald das Lied 
vom „Jäger aus Kurpfalz“ an. Bewegend war das „Laudate“ in der 
sagenumwobenen Kapelle am Totenmaar. Der Chor sang auch 
am Dom zu Speyer, der Grablege Kaiser Konrads, Sohn der Gräfin 
Adelheid.
In Trier staunte der Chor über die gewaltige Basilika Kaiser Kons-
tantins und die Porta Nigra. Dort gab es eine interaktive Führung: 
der Chor übernahm die Rolle der römischen Soldaten und erfuhr, 

 
Zeichnung eines Autisten  
 Foto: AWO Pflege & Betreuung

alter war im deutschen Bürgertum seit dem 19. Jahrhundert groß 
in Mode gekommen. Darauf konnten die Nationalsozialisten auf-
bauen und betrachteten das Mittelalter in ihrem Weltbild wahl-
weise als vorbildhaftes Heldenzeitalter oder als verpasste Chance 
nationaler Größe. Die Zukunft im tausendjährigen Reich sollte 
jedenfalls ein neues, besseres und noch deutscheres Mittelalter 
werden. Dabei kam es immer wieder auch zu Kuriositäten. Etwa, 
wenn die Frakturschrift verboten wurde, sich ein Parteifunktionär 
als wiedergeborener König betrachtete oder der Russlandfeldzug 
ausgerechnet nach einem Kaiser benannt wurde, dessen Kreuz-
zug fatal gescheitert war. Volkshochschule in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis der ehemaligen Synagoge Öhringen im Ver-
ein „Gegen Vergessen - für Demokratie e.V.“ Anmeldung erforder-
lich, Spenden erbeten.

Zauberkurs für Kinder von 8 bis 14 Jahren (Fortsetzungskurs 
– auch für Anfänger geeignet)
Am Samstag, 2. Juli, 11 bis 14.30 Uhr, findet ein Zauberkurs für 
alle statt, die schon ein paar Zauberkunststücke kennen oder 
aber erst zaubern lernen möchten. Zauberlehrerin Josy holt viele 
tolle Kunststücke aus dem Zauberkoffer. Es gibt viele Anregun-
gen, wie das Erlernte auf besonders „zauberhafte“ Weise vorführ-
geführt werden kann.

Vereine

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

AWO Öhringen stellt sich neu auf - Langjähriges Engagement 
gewürdigt

 
Ehrung ehrenamtlicher Helfer Foto: Andreas Hofmann

Bei der Mitgliederversammlung der AWO Öhringen am 14. 
Mai im Jugendpavillon wurde der Vorstand teilweise nach-
besetzt. Zudem sind langjährige Ehrenamtliche für ihren 
Einsatz geehrt worden, Christa Rück hat die Paul-Hofstetter-
Medaille des AWO-Bundesverbandes verliehen bekommen‚ 
Patrick Wegener ist zum Vorsitzenden gewählt worden, Jo-
nas Aberle verstärkt das Vorstandsteam als stellvertretender 
Ortsvereinsvorsitzender.
„Wer sich bei der AWO ehrenamtlich engagiert hat das Herz am 
rechten Fleck. Dieser Einsatz für die Mitmenschen in unserer 
Stadt ist unbezahlbar. Dafür sind wir als Vorstand der AWO dank-
bar und freuen uns über jede unterstützende Hand bei unseren 
Aktivitäten – ob in der Kinder- und Jugendarbeit oder der Senio-
renarbeit“, stellt der Vorsitzende der AWO Öhringen Patrick Wege-
ner klar. Christa Rück, langjähriges Vorstandsmitglied, wurde mit 
der Paul-Hofstetter-Medaille des AWO-Bezirksverbands Würt-
temberg ausgezeichnet. Die Ehrung übernahm Richard Bezold, 
Vorsitzender des AWO-Kreisverbands Heilbronn. Das Team, das 
Christa Rück über die Jahre aufgebaut und begleitet hat, hat vom 
Vorstand der AWO ein Dankeschön für ihre herausragende und 
ehrenvolle Arbeit in den letzten Jahren überreicht bekommen.
Werner Klimm hat sich für einen Generationenwechsel beim 
AWO-Vorstand in Öhringen entschieden. Deshalb wurden der 
Vorsitz und ein stellvertretender Vorsitz bei der Mitgliederver-
sammlung nachgewählt. Patrick Wegener wurde zum Vorsitzen-
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wie Konstantin die christliche Religion für seine Herrschaft nutzte.
In der Vulkaneifel gab es die Maare zu sehen (Seen vulkanischen 
Ursprungs) und die größte Vulkanbombe weltweit: 12 Sänger 
umfassten das runde Vulkangestein mit ausgestreckten Armen. 
Sprudel aus der Helenenquelle und eine Weinprobe taten den 
Sängerkehlen gut. Die Fahrt durch das schöne Moseltal mit den 
steilen Weinbergen und die Reichsburg in Cochem rundeten den 
Ausflug ab.
Chorgemeinschaft Westernbach, gemeinsam viel erlebt: endlich 
wieder!

 
Westernbacher Chor in der Vulkaneifel Foto: Harald Specht

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.
Wölflinge  donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutscher Alpenverein Bezirksgruppe ÖhringenDeutscher Alpenverein Bezirksgruppe Öhringen

Monatswanderung Juni - Oberes Ohrntal 19.06.2022

 
 Foto: Karl Heinz Frölich

Treffpunkt: 19.06.2022 um  
13 Uhr Parkplatz Bürgerstüble 
Pfedlebach
Fahrgemeinschaft zum Wan-
derparkplatz am „Ohrntalsträß-
chen“ Schuppach
Beginn der Wanderung: 
13:30 Uhr
Wanderzeit: ca. 3 Stunden + 
Pause.
Strecke: 11,7 km, 190 hm
Tourenleitung:  
Karl Heinz Fröhlich
Wir wandern zwischen Wald 
und Wiesen an der jungen 
Ohrn entlang, bis wir sie über 
eine kleine Brücke überqueren. 

Hier verlassen wir das Ohrntal und gehen bergauf zum kleinen 
Ort Maibach. Von hieraus steuern wir den gleichnamigen See an. 
Der weitere Weg führt über den Damm Richtung Hegenheule. 
Auf dieser Strecke begegnen wir dem Steinkreis der Lebenswerte 
und halten inne mit einer Rast. Über Hegenheule kehren wir zu-
rück nach Schuppach zum Ausgangspunkt. Es ist eine Abschlus-
seinkehr beim Dreher in Harsberg vorgesehen (richtet sich nach 
dem Stand der Corona-Verordung in Baden Württemberg).

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.

„Die Nazis und das Mittelalter“
Historischer Vortrag von Dr. Mark Tobias Wittlinger, Historiker
Termin: Dienstag, 28. Juni 2022, 19.00 Uhr
Ort: Ehemalige Synagoge / Haus der Jugend, 
Untere Torstraße 2, Öhringen
Die Erinnerung an das Mittelalter war im deutschen Bürgertum 
seit dem 19.Jahrhundert groß in Mode gekommen. Darauf konn-
ten die Nationalsozialisten aufbauen und betrachteten das Mit-
telalter in ihrem Weltbild wahlweise als vorbildhaftes Heldenzeit-
alter oder als verpasste Chance nationaler Größe. Die Zukunft im 
tausendjährigen Reich sollte jedenfalls ein neues, besseres und 
noch deutscheres Mittelalter werden. Dabei kam es immer wie-
der auch zu Kuriositäten. Etwa, wenn die Frakturschrift verboten 
wurde, sich ein Parteifunktionär als wiedergeborener König be-
trachtete oder der Russlandfeldzug ausgerechnet nach einem 
Kaiser benannt wurde, dessen Kreuzzug fatal gescheitert war.
Eintritt frei.
Veranstalter:  Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.
  Regionale Arbeitsgruppe Hohenlohe-Franken und 

Volkshochschule Öhringen

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Spaziergang für Trauernde
Im Gehen verändert sich die Welt. Beim Gehen lassen sich schwe-
re Dinge leichter aussprechen. Herzliche Einladung zum Spazier-
gang für Trauernde. Eine Anmeldung ist erforderlich. Es gelten 
die aktuellen Corona-Verordnungen. Der Spaziergang findet ein-
mal im Monat statt.
Montag, 27. Juni 2022, 15:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz „Alte Turnhalle“, 74613 Öhringen
Veranstalter:  Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.
  Tel. 07941 648026,  

Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Musik an der StiftskircheMusik an der Stiftskirche

„30 Minuten Orgelmusik zur Marktzeit“ ab 25. Juni
Die diesjährige Reihe „30 Minu-
ten Orgelmusik zur Marktzeit“ 
in der Stiftskirche beginnt am 
Samstag, 25. Juni ab 11.00 Uhr 
und läuft bis zum Beginn der 
Sommerferien. Freuen Sie sich 
wieder auf eine Zeit der Besin-
nung und des Innehaltens in 
der angenehm kühlen Stifts-
kirche inmitten der lebendigen 
Innenstadt. Den Auftakt macht 

Bezirkskantorin Vera Klaiber (Künzelsau) mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Théodore Dubois und Jehan Alain. Der Eintritt ist 
frei, es werden Spenden am Ausgang erbeten. 
Die weiteren Termine:
Samstag, 2. Juli, 11 Uhr:  Andreas Mattes (Weinsberg), Orgel
Samstag, 9. Juli, 11 Uhr:   Judith Wiesebrock (Sopran, HN) und 

Jürgen Breidenbach, Orgel
Samstag, 23. Juli, 11 Uhr:  Jürgen Breidenbach, Orgel
Samstag, 30. Juli, 11 Uhr:   Sonderveranstaltung mit Kammer-

musik

Radfahrerverein Hohenlohe ÖhringenRadfahrerverein Hohenlohe Öhringen

Bezirksmeisterschaft Rollkunstlauf 02. und 03.07.2022
Endlich ist es wieder so weit. Die diesjährige Bezirksmeisterschaft 
des Rollkunstlaufvereins Öhringen findet am 02./03.07.22 statt. Es 

 
 Foto: Peter Rumpel
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zum TSV, eine gute Möglichkeit 
um mit neuen und alten Freun-
den ein Erinnerungsfoto zu 
schießen. Beste Stimmung 
heißt es dann am Abend, wenn 
TETs Partyband getreu ihrem 
Motto: Wir. Du. Party. für uns 
die Bühne rocken.
Der Sonntag, 26.06.2022 be-
ginnt um 10.00 Uhr mit einem 
evangelischen Festgottes-
dienst mit Kinderprogramm. 
Ab Mittag spielen für uns der 
Musikverein Ohrnberg und 
der Musikverein Pfedelbach. 
Der Familiennachmittag mit 
O(hrn)lympiade wird um 18.00 
Uhr mit der Siegerehrung ge-

krönt. Der musikalische Abschluss unseres dreitägigen Jubilä-
umswochenende ist dann Michel & friends. Während der 3 Tage 
warten noch viele weitere Überraschungen auf Euch wie z. B. 
Tombola, TSV-Museum, Bogenschießen … Wir freuen uns auf vie-
le Besucher, die mit uns gemeinsam feiern. Das Essensangebot ist 
reichhaltig, am Samstag und Sonntag gibt es zudem eine große 
Kuchenauswahl. Parkplätze stehen am Bogensportgelände zur 
Verfügung.
TSV Ohrnberg 1921 e. V. / www.tsv-ohrnberg@bti.de

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Landesturnfest
Vier tolle Tage erlebten die 
Öhringer Turnerinnen und Tur-
ner beim Landesturnfest in 
Lahr im Schwarzwald. Da die 
baden-württembergischen 
Meisterschaften der Jungs be-
reits am Donnerstag stattfan-
den, starteten die ersten drei 
Autos, vollbeladen mit Schlaf-
sack, Isomatte, Wettkampfklei-
dung und sonstiger Ausrüs-
tung um 8 Uhr in Öhringen. In 
Kuhbach, einem Teilort von 
Lahr, angekommen, wurde zu-
nächst die Schule bezogen, be-
vor es dann für Ron Philippiak 
und Jonas Albrecht ernst wur-
de. Nach einem konzentrierten 
Wettkampf ohne größere Pat-
zer belegte Ron am Ende einen 
tollen 7. Platz bei den Baden-
Württembergischen Meister-
schaften der Altersklasse 17/18, 
Jonas wurde guter 10. Durch 
seine sauberen Sprünge über 
den Sprungtisch sicherte sich 
Jonas einen Platz im Sprungfi-
nale, das er mit zwei tollen 
Sprüngen sogar gewinnen 
konnte und den Titel des  
Baden-Wüttembergischen 
Meisters am Sprung nach Mar-
kelsheim holte.
Im nächsten Durchgang, 
AK19+, gingen Silas Bortt und 
Micha Schmidt für Öhringen, 
sowie Benjamin und Bastian 
Hofmann für Niedernhall an 
den Start.  

 
Silas am Reck

 
Emily und Jasmin

werden ca. 80–100 Läufer der Vereine Nordheim,   
Bad Friedrichshall, Eppingen und Öhringen ihre 
Küren auf der Rollschuhbahn Cappelaue in Öhrin-
gen aufführen. Die Anfänger legen ihre Neulin-
grüfung ab, aber auch die fortgeschrittenen Läu-
fer werden in ihren Disziplinen (1er, 2er und 4er 
Läufe) bewertet. Am Ende findet für alle Läufer eine Siegerehrung 
statt. Wir heißen alle Interessierten an diesem Wochenende herz-
lich willkommen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Eckdaten zum Rollkunstverein: 
Gegründet: 1956. Aktive Mitglieder: 38 Läufer an den Meister-
schaften und 60 Läufer insgesamt. 8–10 Trainer: Lilly Dietle, Diana 
Kalikman, Litzia Wirth, Vivien Hohl, Sigrid Wagner, Nicole Kadriu, 
Jasmin Schombierski.

Sozialverband VdK Ortsverband ÖhringenSozialverband VdK Ortsverband Öhringen

Kriminalpolizei besucht den VdK Öhringen
Informationsveranstaltung für Gäste und Mitglieder des VdK

 
 Foto: Lilo Eggensperger

Nach einer Begrüßung durch 
die Kreisvorsitzende Anneliese 
Mrusek hat Polizeihauptkom-
missar Leuz vom Referat Prä-
vention, Außenstelle Künzel-
sau des Polizeipräsidiums 
Heilbronn, in einer Informati-
onsveranstaltung über täglich 
lauernde Betrugsmaschen und 
Gefahren vor allem für ältere 
oder alleinstehende Mitbür-
ger/innen informiert.

Sicherheit hat einen sehr hohen Stellenwert für die Bürger/innen. 
Die Tricks an der Haustür oder am Telefon finden auch bei uns 
statt, ganz nah und mit hohen finanziellen Verlusten für die Be-
troffenen.
Ob es der Enkeltrick über WhatsApp oder Telefon ist, wo sich 
der vermeintliche Enkel in einer Notlage befindet und dringend 
finanzielle Unterstützung benötigt, oder mit scheinbar hilfsbe-
dürftigen Personen‚ die an der Haustüre sich Zugang zur Woh-
nung verschaffen – es geht immer um das Geld.
Deshalb sollte der Telefonanruf per Rückruf überprüft werden 
und Zugang zur Wohnung sollte es für Fremde generell nicht ge-
ben.
Sehr gemein sind Kontaktaufnahmen von Betrügern, die sich als 
Polizei ausgeben.
Die Polizei ruft niemals unter der Notrufnummer 110 an oder 
fragt nach persönlichen finanziellen Verhältnissen.
Leuz brachte die Fälle sehr anschaulich vor, kleine Videos waren 
für die über 40 Besucher der Veranstaltung mindestens so span-
nend wie ein Krimi im Fernsehen.
Weiteres Infomaterial wurde ausgelegt und gerne mitgenom-
men.

TSV Ohrnberg 1921 e.V.TSV Ohrnberg 1921 e.V.

Jetzt wird gefeiert. 100+1 Jahre TSV Ohrnberg
Nun ist es endlich so weit! Der TSV Ohrnberg feiert mit einem 
Jahr Verzögerung seinen 100. Geburtstag.
Los geht es am Freitag, 24.06.2022 für alle Mitglieder, Nachbarn, 
Freunde und Bekannte um 16.30 Uhr mit einem gemeinsamen 
Spalier zum Festgelände, Treffpunkt dafür ist vor dem Kindergar-
ten Ohrnberg. Nach einem kurzen Festakt mit offizieller Eröffnung 
erfolgt um 18.30 Uhr der Anpfiff zum Einlagespiel unserer aktiven 
Mannschaft gegen die FSV Hollenbach Allstars. Musikalisch un-
terhalten werden wir von den Octatonics und Mike Janipka.
Am Samstag, 25.06.2022 beginnt der zweite Tag um 15 Uhr mit 
Kreativangebote für Kinder, die Hüpfburg wird aufgebaut und 
zweimal Fußball. Um 16 Uhr spielen die Ü50 des TSV gegen eine 
JAKO Ü50 Auswahl. Ab 17.30 misst sich die Ü32 des TSV mit der 
Ü32 der TG Forchtenberg. Gegen 18.00 rollt dann der Fotobus 
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Mit den Plätzen 10., 20., 15. und 18. im hochkarätigen Teilnehmer-
feld waren alle sehr zufrieden und freuten sich auf ein paar ge-
mütliche Stunden auf dem Turnfestgelände.
Nach der ersten kurzen Nacht 
auf der Isomatte im Klassen-
zimmer der Grundschule Kuh-
bach hieß es für die jüngeren 
Turnerinnen und Turner den 
ersten Bus zu erwischen, um 
pünktlich am jeweiligen Wett-
kampfort anzukommen. Mar-
leen Müller-Riederer und 
Sophie Wunder starteten im 
Baden-Württemberg-Cup LK2 
in der Altersklasse 12/13, Mo-
ritz Federolf AK 14/15 und 
Julian Pfleger in der AK 16/17. 
Marleen wurde sehr gute 7., 
Sophie belegte den 9. Platz. 
Moritz turnte einen nahezu 
fehlerfreien Wettkampf und 
verwies die Konkurrenz deut-
lich auf die Plätze. Der Titel in 
dieser Alterklasse bedeutet für Moritz, dass er zum Deutschland-
pokal nach Waging fahren darf. Julian wurde, durch zwei größere 
Patzer ausgebremst, noch guter 4. und auch diese Platzierung 
bedeutet für ihn die Teilnahme am Deutschlandpokal.
Am Freitagabend folgte dann sicherlich das Highlight für unsere 
Turnerinnen und Turner – der Mixed-Team-Wettkampf. Jeweils 
eine Turnerin und ein Turner bilden hierbei ein Team, jede/r muss 
drei Geräte nach Wahl turnen. Schon alleine die Meldezahlen 
von 60 Teams zeigen, wie beliebt dieser Wettkampf ist. Die TSG 
Öhringen war mit 5 Mannschaften am Start und die Atmosphäre 
beim Wettkampf übertraf alle Erwartungen. Die Halle tobte, es 
war laut, jeder feuerte jeden an, die Stimmung war grandios, das 
turnerische Niveau hochklassig. Die Turner richteten die Sprung-
bretter für ihre Partnerin, die Turnerinnen hoben ihre Partner ans 
Reck oder an die Ringe, dies alles gipfelte im Einmarsch zur Sie-
gerehrung – die Turner trugen die Mädels auf den Schultern in 
die Halle (in manchen Teams war es auch umgekehrt ...). Ein toller 
„Spaßwettkampf“ auf sehr hohem Niveau. Die Öhringer Teams 
zeigten sehr gute Leistungen und belegten die Plätze 7 (Emily 
Grund/Silas Bortt), 9 (Tamara Fietze/Johannes Gerlach), 16 (Sus-
an Megerle/Ron Philippiak), 22 (Jasmin Philipps/Micha Schmidt) 
und 26 (Julia Bauer/Benjamin Hofmann) unter 53 gestarteten 
Mannschaften! Ein tolles Ergebnis! 
Obwohl der Wettkampf bis 0.30 Uhr ging und unser Kampfrich-
ter Philipp Schmidt sehr wenig Schlaf abbekam, turnte er am 
Samstagvormittag einen souveränen Wettkampf und konnte die 
Baden-Württembergischen Seniorenmeisterschaften der AK 30 
für sich entscheiden. Herzlichen Glückwunsch, Philipp, zum 
BaWü-Titel!

Siegerehrung I

Bevor die Party am Samstagabend, zumindest für den Großteil 
der Gruppe, losgehen konnte, zeigten Celine Möhrle, Emily 
Grund, Micha Schmidt und Ron Philippiak beim 4inMotion, 
dass sie auch auf Zeit gut turnen können. Sie bewältigten den 
Parcours aus Bodenturnen, Schwebebalken, Parallelbarren und 
Sprungtisch in nur 42 sec.
Die Baden Media Party war dann der verdiente Lohn für zwei an-
strengende Wettkampftage!

Salto von Emily

Siegerehrung II Fotos: TSG Öhringen

Nur Susan Megerle, Tamara Fietze und Emily Grund konnten 
nicht endlos feiern, hatten sie ihren Wettkampf doch leider erst 
am Sonntagfrüh. Etwas übernächtigt starteten die drei am Sonn-
tag um 8 Uhr mit dem Einturnen. Doch bis auf kleinere Patzer 
turnten alle einen guten Wettkampf und belegten unter 35 Tur-
nerinnen am Ende die Plätze 7 (Susan), 16 (Emily) und 20 (Ta-
mara).

TSG TurnenTSG Turnen

TSG-Sommernachtsfest am 25. Juni

TSG HohenloheTSG Hohenlohe

Saisoneröff nung TSG Hohenlohe
Die Freude war übergroß, dass nach zwei Jahren Corona-Zwangs-
pause endlich mal wieder ein großes Event auf der wunderschö-
nen Tennisanlage der TSG Hohenlohe angeboten wurde. Entspre-
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Hiermit zeigt der VdK wie dringend notwendig eine Reform der 
Leistungen in der häuslichen Pflege ist.
Anmeldung bitte unter 07948/844 oder kv-oehringen@vdk.de.
Gäste sind herzlich willkommen.

Neues aus der Wirtschaft

Cha-Cha-Treffen
Zum ersten Mal trafen sich über das lange Christi-Himmel-
fahrt-Wochenende Wohnmobilfahrer der Schwesternmarken 
Chausson und Challenger auf dem Wohnmobilpark Heicamp 
in Öhringen. Der Erlös einer großen Tombola von stolzen 
1.100 Euro kommt dem lokalen Hospizverein zugute.

 
Treffen der Wohnmobilfahrerinnen und -fahrer Foto: pr

Die altersgemischte Gruppe mit 72 Teilnehmenden zwischen 5 
und 74 Jahren hat sich über die sozialen Medien formiert und 
Öhringen bewusst als Treffpunkt für Teilnehmende aus dem süd-
deutschen Raum ausgesucht. Vorherige Treffen des Netzwerkes 
fanden vorwiegend im norddeutschen Raum statt, genau wie an 
diesem Termin auch. Das wollte Nicole Friedl als Initiatorin des 
diesjährigen Treffens ändern, um den Anfahrtsweg für Familien 
und Tierhalter möglichst kurz zu halten. So nutzen auch Wohn-
mobilfahrer aus Frankreich und der Schweiz dieses Wochenende, 
um Gleichgesinnte zu treffen. Nicole Friedl kennt den Stellplatz 
von Gabriele Süß und Rainer Heidemann bereits von früheren 
Besuchen und legte ihn der Gruppe sehr ans Herz: „Hier fühlt sich 
das Camper-Herz wohl! Der Stellplatz hat eine optimale Infra-
struktur mit modernen und sauberen Sanitäranlagen, ein lecke-
res kulinarisches Angebot mit regionalen Gerichten und herzli-
che Gastgeber!“
Bereits am Mittwoch reisten die ersten der insgesamt 34 Wohn-
mobile an. Das älteste Modell zählte bereits 13 Jahre auf den 
Reifen, das jüngste Mobil absolvierte zu diesem Treffen seine 
Jungfernfahrt. Bis Donnerstagmittag war die Gruppe vollstän-
dig und jeder hatte auch Beiträge zu einer großen Tombola im 
Gepäck. Viele Firmen rund um Öhringen, Bretten (Heimatort der 
Veranstalterin)‚ Wohnmobilhändler, Firmengruppe der Wohnmo-
bile, sowie Lieferanten des Wohnmobilparks steuerten ebenfalls 
einen Teil dazu bei. Manche Teilnehmer rührten selbst in Töpfen 
und brachten handgemachte Köstlichkeiten oder selbst erstellte 
Dekoartikel mit. „Eine Verlosung ist schon Tradition bei Chausson- 
und Challenger-Treffen, die wir liebevoll Cha-Cha-Treffen nennen, 
und der Erlös kommt immer einer örtlichen sozialen Einrichtung 
zugute. Diese schöne Tradition wollten wir natürlich auch in Süd-
deutschland beibehalten!“, berichtet Nicole Friedl, die zum ersten 
Mal ein solches Treffen organisiert hat. Bereits im Vorfeld haben 
sich alle Teilnehmer darauf geeinigt, den ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst im Hohenlohekreis zu unterstützen. Die 
Beiträge zur Tombola waren reichlich, alle Lose wurden von den 
Anwesenden restlos aufgekauft und auch das Betreiberpaar run-
dete die Endsumme noch einmal auf. Am Samstagabend nahm 
die Koordinatorin des Kinder- und Jugendhospizdienstes‚ Birgit 
Bährle‚ im Biergarten der „Wunderbar“ auf dem Wohnmobilpark 
die Spendensumme von stolzen 1.100 Euro entgegen und zeigt 

chend groß war dann auch die Teilnehmer- und Besucherzahl, 
obwohl die Saisoneröffnung am Muttertag stattfand. Das Orga-
nisationsteam hat bei der Planung aber auch an alles gedacht: 
Trampolin, Hüpfburg, Bändeles-Turnier mit einer Siegprämie in 
Form eines 100-€-Gutscheins des Hauptsponsors Intersport Gra-
bert, ausgiebige und kostenlose Verkostung der Mitglieder und 
ihrer Familien und natürlich spannendes Tennis. Am Ende eines 
ereignisreichen Tages konnten sich alle freuen. Die Sieger Fran-
ca Büchele und Valentin Schuhmacher über ihre Siegprämie, der 
Vorstand über eine sehr gelungene Saisoneröffnung, die Mitglie-
der über tolles Tennis und dass endlich mal wieder etwas geboten 
wurde und der Verein über hoffentlich ein paar neue und tennis-
begeisterte Mitglieder. Obwohl der Tag über Spenden finanziert 
wurde, konnte ein Überschuss von 300 € erwirtschaftet werden, 
der den ukrainischen Flüchtlingen zugutekommt.

 
Tennisbegeisterte der Region treffen sich gerne bei der TSG Öhringen

Wer nun Interesse an Tennis bekommen hat, darf gerne am 3. 
und/oder 24. Juli zu den Heimspielen der Herren 30 kommen 
oder unter www.tsg-hohenlohe.de sich als Neumitglied anmel-
den. Bereits heute freuen sich alle auf das nächste Tennis-Event in 
Öhringen und eine spannende Tennissaison.

 
Die Tennisanlage Steinsfeldle Fotos: pr

VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

Informationsnachmittag des VdK Kreisverbands Öhringen
Einen interessanten Nachmittag bietet der VdK Kreisverband 
Öhringen seinen Mitgliedern und Gästen am 28.06.2022 im Haus 
der Jugend, Untere Torstraße 23.
Mit einem Dia-Vortrag „Die SEIDENSTRASSE von Turkmenistan 
nach China“ berichtet ehrenamtlicher VdK-Mitarbeiter Peter 
Brehm mit Bildern über eine Studienreise.
Des Weiteren stellt Kreisvorsitzende Anneliese Mrusek die aktuel-
le VdK-Pflegekampagne #naechstenpflege vor.
Es ist höchste Zeit, pflegende Angehörige endlich ausreichend zu 
unterstützen und sie zu entlasten.
Über die Kampagne #naechstenpflege möchte der Sozialverband 
VdK Aufmerksamkeit für das Thema erregen und Forderungen an 
die Politik stellen, die gehört werden.
Am 9. Mai 2022 fand in Berlin eine Pressekonferenz statt. Gemein-
sam mit der „Demo ohne Menschen“ vor dem Reichstag bildete 
sie den Startschuss der bundesweiten Kampagne. Die Idee hin-
ter der Demo ohne Menschen: Wer seinen Nächsten pflegt oder 
selbst gepflegt wird, hat keine Zeit zu demonstrieren.
Aber um diesen Menschen dennoch eine Stimme zu geben hat 
der VdK mit dieser ungewöhnlichen Aktion eine Kampagne zur 
#nächstenpflege gestartet.
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sich kurzzeitig sprachlos über die unerwartete Spendenhöhe. 
Bährle berichtete den anwesenden Campern von der wertvollen 
Arbeit, die sie und ihre ehrenamtlichen Mitarbeitenden für die 
Kinder und Jugendlichen in der Region leisten, wenn eine lebens-
verkürzende oder lebensbedrohliche Diagnose eines Familien-
mitgliedes im Raum steht. Die Campergemeinschaft war sichtlich 
überzeugt davon, dass die Spende bei Birgit Bährle und ihrem 
Team gut aufgehoben ist und zollt Bährle für ihren Kurzvortrag 
zur Arbeit des Vereins großen Applaus. Auch Organisatorin Nicole 
Friedl zeigt sich mehr als zufrieden mit dem Ergebnis: „Wir haben 
bei Birgit Bährle vor ein paar Wochen eine kleine Spende ange-
kündigt – ich habe damals mit etwa 200 oder 300 Euro gerechnet. 
Dieser Erlös ist der Wahnsinn und wird dem Verein helfen‚ seine 
tolle Arbeit auszubauen!“
Im Anschluss ließen sich die Camper ein Maultaschen-Menü 
schmecken. Weitere regionale Köstlichkeiten konnten die Wohn-
mobilfahrer bei einer organisierten Bierprobe erleben. Außerdem 
stand eine Führung durch den Hofgarten auf dem Programm. Die 
mitgereisten Kinder vergnügten sich derweil auf den vielen at-
traktiven Spielplätzen in der Stadt. Am Sonntag waren sich alle 
einig: hier geht’s wieder hin! Der Wohnmobilpark Heicamp ist für 
das lange Vatertags-Wochenende im Mai 2023 bereits erneut ge-
bucht. Regionale Firmen und Unternehmen, welche die Tombola 
im kommenden Jahr mit Gewinnen unterstützen möchten, sind 
herzlich eingeladen sich bei Nicole Friedl oder Herrn Heidemann 
zu melden.

Parteien

UNS/GRÜNEUNS/GRÜNE

 
 Foto: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hohenlohe

„Von Krieg bis Rassismus“ im Dialog mit dem Grünen Pfälzer 
und Romno Romeo Franz
Der Europaabgeordnete Romeo Franz und die Grünen Hohenlo-
he laden ein, am Freitag, den 24. Juni um 19:00 Uhr im Haus an 
der Walk in den Dialog zu treten und über die aktuelle Lage in der 
Ukraine und die Situation von Geflüchteten zu berichten.
„Wir GRÜNE haben die Verletzung der territorialen Integrität der 
Ukraine zurecht bereits 2014 verurteilt. Wir waren 2014 der Über-
zeugung, dass es nur eine friedliche Lösung geben kann. Militä-
rische Lösungen haben wir kategorisch in diesem Konflikt abge-
lehnt. Es war daher richtig, dass die EU ihre diplomatischen und 

wirtschaftlichen Mittel genutzt hat, um auf Russland einzuwirken 
und den Bruch des Völkerrechts zu sanktionieren. Putins Antwort 
war Eskalation und Krieg“, so Romeo Franz. Inzwischen ist klar, 
dass der russische Präsident Wladimir Putin vor nichts Halt macht. 
Ein Ende dieses Krieges wird es nur geben, wenn die Ukraine es 
erzwingt und erkämpft!

Rassismus macht auch während des Krieges keine Pause
Eine Folge der russischen Aggression ist ebenfalls, dass viele 
Ukrainer*innen ihre Heimat verlassen müssen und zur Flucht ge-
zwungen werden. Daher wird Romeo Franz auch über Rassismus 
gegenüber ukrainischen Geflüchteten mit Romanes-Hintergrund 
berichten. Er ist der einzige deutsche Sinto im Europäischen Par-
lament. „Roma sind keine geflüchteten Ukrainer*innen, da sie 
nicht so aussehen“ – Stereotype wie diese sind der traurige All-
tag ankommender Roma an deutschen Bahnhöfen. Romeo Franz 
zeigt sich empört: „Als Sohn einer Überlebenden des Holocaust 
empfinde ich diese Form der Ausgrenzung und Diskriminierung 
erschreckend!“
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und eine spannende Veranstal-
tung!
Anmeldung erbeten unter post@gruene-hohenlohe.de

In letzter Minute

STADTRADELN mit Öhringen Klimaneutral
Wir freuen uns sehr, dass Öhringen und der Hohenlohekreis sich 
an der bundesweiten Aktion Stadtradeln beteiligen.
Aktionszeitraum: 20.06.2022 bis 10.07.2022. 
Unsere Initiative „Öhringen Klimaneutral 2035“ mit dem gleich-
namigen Stadtradel-Team freut sich darauf beim Stadtradeln mit 
möglichst vielen Gleichgesinnten fleißig Kilometer zu sammeln. 
Damit möchten wir ein Signal für die stärkere Förderung des Rad-
verkehrs setzen. Unterstützen Sie uns und verstärken Sie die Si-
gnalwirkung indem Sie am Stadtradeln teilnehmen und sich für 
unser Team „Öhringen Klimaneutral 2035“ registrieren.
Bei der Auftaktveranstaltung zum Stadtradeln in den Cappelauen 
in Öhringen am 20.06.2022 sind wir mit einem Stand ab 16:30 Uhr 
vertreten – wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Radfahren im Alltag ist einfach, macht Spaß und lohnt sich: für die 
eigene Lebensqualität, für die Umwelt und es spart Benzinkosten! 
Vielleicht würden auch Sie gerne mehr mit dem Fahrrad fahren, 
wenn die Bedingungen für Radfahrende besser wären, denn die-
se sind oft wenig zufriedenstellend. Damit sich das ändert, müssen 
Radfahrer*innen stärker auf sich aufmerksam machen und signalisie-
ren, dass sie eine wachsende Gruppe von Verkehrsteilnehmer*innen 
sind, die sich Verbesserungen wünschen.
Registrierte STADTRADELN-Teilnehmer*innen können die Mel-
deplattform RADar! nutzen, um so aktiv für bessere Radwege zu 
sorgen!
Über RADar können Kommunen schnell und unkompliziert infor-
miert werden, wo es Schlaglöcher, riskante Verkehrsführungen 
oder weitere Probleme der Radinfrastruktur gibt.
Je mehr Radelnde beim STADTRADELN mitmachen, umso deutli-
cher ist das Signal an die (politischen) Entscheidungsträger*innen, 
dass den fahrradfahrenden Verkehrsteilnehmer*innen mehr 
Raum zugesprochen und die Infrastrukturen entsprechend ange-
passt werden sollten.
Ein kurzer Hinweis zum aktuellen Thema der Energiewende: Ge-
rade die Kurzstrecken mit dem Auto haben es in sich – hier liegt 
ein enorm hohes Einsparpotenzial!
Touren-Vorankündigung:
Herzliche Einladung zu einer gemeinsamen Radtour. Selbstver-
ständlich können auch nicht registrierte Radler*innen gerne teil-
nehmen.
Die Radtour führt uns über den Ohrntalradweg nach Möglingen 
zum Stückle von Martin Herbst.
Termin: Montag, 04.07.2022
Treffpunkt: 18 Uhr vor der Kultura in Öhringen
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Rückkehr in Öhringen gegen 21 Uhr.
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Nudelauflauf mit Hackfleisch und Karotten
Caroline Autenrieth macht einen klassisch inspirierten Auf-
lauf mit Hackfleisch und Karotten. Der Clou: Die Nudeln müs-
sen nicht vorgegart werden - ganz einfach und delikat!
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: pro Person: Kcal: 956, KJ: 4000, E: 45 g, F: 62 g, KH: 54 g
Koch/Köchin: Caroline Autenrieth

Zutaten
Für den Auflauf:
• 2 Knoblauchzehen
• 2 Zwiebeln, rot
• 2 Fleischtomaten
• 3 Karotten
• 2 Stiele Thymian
• 2 EL Olivenöl
• 500 g Hackfleisch, gemischt
• 700 ml Gemüsebrühe
• 4 EL Tomatenmark
• etwas Salz
• 0,5 TL Zimt
• 1 TL Zucker
• 250 g Reisnudeln, griechisch, Kritharaki
• 200 g Schafskäse (Feta)
• 150 g Crème fraîche
• 1 Eigelb (Größe M)

Für den Gurkensalat:
• 1 Salatgurke
• 1 Zwiebel, rot
• 1 Bio-Zitrone, Saft und etwas abgeriebene Schale davon
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• etwas Zucker
• etwas Chiliflocken, nach Belieben
• 4 EL Olivenöl

Zubereitung
1. Für den Auflauf Knoblauch und Zwiebeln abziehen und fein 

würfeln. Tomaten und Karotten putzen bzw. schälen und ab-
brausen. Karotten und Tomaten fein würfeln. Thymianblätt-
chen abzupfen und fein schneiden.

2. Öl in einem Bräter erhitzen. Hackfleisch hineinbröseln und 
unter Wenden krümelig braten.

3. Zwiebeln zufügen und alles ca. 20 Minuten langsam kräftig 
braun braten. Zwischendurch etwas von der Brühe (jeweils 
ca. 50 ml) zugeben, damit sich der braun gebratene Boden-
satz löst.

4. Karotten zufügen und ca. 10 Minuten braten.
5. Danach Tomatenmark und Knoblauch zufügen und ebenfalls 

ca. 10 Minuten schmoren.
6. Zuletzt die Tomatenwürfel und Thymian untermischen und 

weitere ca. 10 Minuten braten. Mit Salz, Zimt und Zucker wür-
zen. Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen.

7. Hackmischung in eine Schüssel geben. Mit Nudeln und üb-
riger Gemüsebrühe mischen und alles in eine Auflaufform 
geben.

8. Schafskäse zerbröckeln. Mit Crème fraîche und Eigelb (das Ei-
weiß evtl. einfrieren) verrühren. Mit Salz und Pfeffer würzen. 
Die Mischung in Klecksen auf dem Auflauf verteilen. Auf der 
mittleren Schiene etwa 35 Minuten goldbraun backen. Die 
ersten 10 Minuten Umluft, dann auf Ober- und Unterhitze 
umschalten und fertig backen.

9. Für den Gurkensalat Salatgurke abbrausen, trockenreiben. 
Nach Belieben schälen. Gurke in dünne Scheiben hobeln oder 
schneiden.

10. Zitronensaft und -schale, Salz, Pfeffer, Zucker, Chiliflocken 
und Olivenöl verrühren. Gurkenscheiben mit dem Dressing 
mischen und bis zum Servieren marinieren.

11. Auflauf aus dem Ofen nehmen, kurz ruhen lassen. Den Gur-
kensalat erneut abschmecken und mit dem Auflauf servieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Hr. Herbst ist in der Region durch seine Vorträge zum Thema „Ar-
tenvielfalt in unseren Gärten“ bekannt. Bei der Exkursion besteht 
die Gelegenheit am Beispiel seiner Streuobstwiese zu erfahren, 
wie durch gezielte Maßnahmen ein Paradies für Wildbienen, Kä-
fer, Schmetterlinge, Vögel und anderes Getier geschaffen wurde. 
Erfreuen Sie sich an der faszinierenden Artenvielfalt und nehmen 
Sie Anregung mit, wie Sie im eigenen Garten mit wenig Auf-
wand die Tierwelt unterstützen können. Interessierten Menschen 
möchte er Impulse für mehr Naturnähe in den eigenen Gärten 
geben.
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Josef-Beyerle-Str. 2,  
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Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
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Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Nussbaum Club:
Wer darf die Nussbaum Club-Vorteile in Anspruch nehmen?
Alle Abonnenten eines Amtsblattes oder einer (wöchentlichen) 
Lokalzeitung von Nussbaum Medien sind automatisch Mitglied 
im Nussbaum Club und dürfen an den damit verbundenen Aktio-
nen teilnehmen. Abonnenten des Nussbaum Club Magazins sind 
ebenfalls berechtigt, die Online-Coupons des Nussbaum Clubs 
für die Laufzeit des Abonnements zu nutzen.
Um die Coupons des Nussbaum Clubs in Anspruch nehmen zu 
können, muss das Abonnement mit dem NussbaumID-Konto ver-
knüpft sein.

Ich möchte einen digitalen Coupon in Anspruch nehmen 
und bekomme immer den Hinweis „Abo verknüpfen“. Was 
soll ich tun?
Abonnenten eines Amtsblattes oder einer (wöchentlichen) Lo-
kalzeitung oder des Nussbaum Club Magazins können sich für 
das NussbaumID Premium-Konto registrieren. Damit kann man 
die Coupons in Anspruch nehmen und die Artikel aus dem Nuss-
baum Club Magazin lesen. Zum NussbaumID-Konto geht es hier: 
https://www.nm-id.de/
Mehr Infos unter www.nussbaumclub.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Wissen und Erfahrungen erweitern den Ho-
rizont und sind der Schlüssel zu einer bes-
seren Welt, davon bin ich überzeugt. Wenn
ich sehe, wie Jugendliche aus schwierigen
sozialen Verhältnissen aufblühen, wenn sie
gemeinsam an drei Tagen mitten in der Na-
tur lernen, mit welchenWildkräutern sie sich
imWald versorgen können und wie man ge-
meinsam in der Gruppe ein Lager baut, dann
glaube ich fest daran, dass eine mensch-
lichere und solidarischere Zukunft möglich
ist. WaldMachtMut! heißt das Programm der
Schutzgemeinschaft DeutscherWald, das die
Nussbaum Stiftung seit Jahren unterstützt.

SchonmeinVater hat sichmit einem Betriebs-
kindergarten für die Förderung von Frauen im
Berufsleben und ihren Kindern durch qualifi-
zierte Betreuung eingesetzt. Diese Idee haben
wir fortgeführt und im Jahre 2007 das Oswald
Nussbaum Kinderhaus errichtet, eine integra-
tive Kindertagesstätte am Standort St. Leon-
Rot. 2016 habenwir die Einrichtung zusätzlich
um eine inklusive Kinderkrippe erweitert.

Eine Idee, die Schule gemacht hat. Aber auch
ich habe mich von großartigen Ideen moti-
vieren lassen, die ich durch meine Mitglied-

schaft im Rotary Club kennengelernt habe.
Deshalb haben wir 2011 die Nussbaum Stif-
tung gegründet, mit der wir unterschiedli-
che Projekte mit dem Schwerpunkt Jugend
und Bildung, Sport und Gesundheit, Öko-
logie und Kultur fördern und damit letztlich
Heimat stärken.

Mit der offenen Spendenplattform "gemein-
samhelfen.de" konnten wir in kurzer Zeit
bereits erhebliche Mittel für gemeinnüt-
zige Projekte sammeln, die von Vereinen
nicht allein aufgebracht werden können.
Im Gegensatz zu anderen Spendenportalen
übernimmt Nussbaum die Kosten für das
Portal, sodass 100 Prozent der Spenden bei
ihren Empfängern ankommen. Zwei Mal im
Jahr – am Tag des Baumes und am Tag des
Ehrenamts – füllt die NussbaumStiftung den
Spendentopf mit einer erheblichen Summe.
Wenn Sie so wollen, zünden wir damit eine
Art Turbo für die eingegangenen Spenden.

Engagement braucht starke und zuverlässi-
ge Partner, die wissen, wie man Menschen
hilft und das Geld an der richtigen Stelle ein-
setzt. Neben der "Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald" und dem Kinderschutzbund ist

das etwa die Initiative "Anpfiff ins Leben", in
der Trainer von Mannschaftssportarten pä-
dagogisch geschult werden, um Rassismus,
Gewalt und Ausgrenzung zurückzudrängen.

So haben wir in den vergangenen Jahren
einiges ins Rollen gebracht. Diese Arbeit
wollen wir auch zukünftig konsequent fort-
führen. Daher organisieren wir am 14. Ok-
tober das 1. Forum für Gesellschaftlichen
Zusammenhalt in Baden-Baden. Das Forum
soll einen wichtigen Beitrag zur Unterstüt-
zung des gesellschaftlichen Engagements
in Baden-Württemberg leisten, beispiels-
weise mit neuen Ideen und Ansätzen zur
Förderung von Kindern und Jugendlichen.
Neben institutionellen Funktionsträgern
werden wir auch vielen engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit geben,
an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Zu
einem späteren Zeitpunkt werden wir Sie
darüber informieren, wie Sie sich dafür be-
werben können.

Herzlichst,
Ihr Klaus Nussbaum

"Wissen und Erfahrungen erweitern
den Horizont und sind der Schlüssel
zu einer besseren Welt, davon bin ich
überzeugt."

WaldMachtMut! - ein Schulprojekt der Nussbaum Stiftung; Foto: Schutzgemeinschaft DeutscherWald

Wir packen mit an!
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Werde Teil vom Nussbaum Club und
spare überall mit mehr als 5.000 2-für-
1-Coupons! Noch mehr Angebote zum
Ausprobieren findest du unter:

nussbaumclub.net/schnuppermagazin/
Einfach deinen Ort eingeben und los geht’s!

QR-Code scannen
und ausprobieren

Werde Teil vom Nussbaum Club und 
spare überall mit mehr als 5.000 2-für-
1-Coupons! Noch mehr Angebote zum 

nussbaumclub.net/schnuppermagazin/
Einfach deinen Ort eingeben und los geht’s! 

3 x 500-€-
Reisegutscheine
für eine Weinreise gewinnen!

Die Bestatter UG

rathausstraße 4 | 74613 Öhringen |07941 6477 989

erD-, FeUer-, NatUrBestattUNGeN,
VorsorGeN, ÜBerFÜhrUNGeN aller art

Denn liebe-, respekt-

und würdevoll

heißt nicht gleich teuer.

• Bestattung zeitgemäß, unkompliziert, günstig
• taG UND Nacht - persÖNlich FÜr sie Da
• Günstige Komplettpreise oder ganz individuell

info@die-bestatter.com | www.die-bestatter.com

Feuerbestattung*

ab 999,- €
zzgl. Krematorium und
Friedhofsgebühren

Erdbestattung*

ab 1.199,- €
zzgl. Friedhofsgebühren

Anonyme Bestattung*

ab 1.350,- €
inklusive Urnengrab
zzgl. Krematorium

*inkl. Bestatterleistung, sarg und Behördengänge

Berthold
Bestattungen gmBH

Rathausstraße 4 · 74613 Öhringen

„Die helfende Hand an Ihrer Seite“,
denn plötzlich ist alles ganz anders.

www.bertholdbestattungen.de

sie erreichen uns persönlich und zu jeder Zeit unter

07941 / 697 8930
gerne besuchen wir sie auch zuhause.

• Bestattungen aller art
• Überführungen im In- und ausland
• trauerreden weltlich neutral oder religiös

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder
so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen,
dass in jeder Zeile, jeder Spalte und
jedem der kleinen 3x3-Quadrate
jede der Ziffern von 1 bis 9 genau
einmal vorkommt.

Lösung:Aufgabe:

3 5 6

4 6 3

2 4

7 3 9 6 1

1 5 7 9

9 8 4 3 5

7 8

3 1 7

8 9 3

325784196

418659732

697213548

753892461

146537289

982146375

579328614

234961857

861475923

Sudoku
Nr. 24 | 2022 | mittel

E rinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten. o. V.
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IMMOBILIEN
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RAUS AUS DER MIETE –
SCHNELL INS EIGENHEIM!

ÖHRINGEN, EPONASTRASSE / BG LIMESPARK| 19 Reihenhäuser

- Ca. 144 m² Wohnfläche
- 5,5 Zimmer
- Inkl. Garten und Terrasse
- Dachterrasse
- Massivbauweise
- Inkl. Grundstück und Erschließungskosten
- Vorbereitung E-Mobilität
- Elektrische Rollläden im EG
- Garantierter Fertigstellungstermin
- Schlüsselfertig

PERSÖNLICHE PROJEKTVORSTELLU
NG

mittwochs 17 – 19 Uhr auf dem Grunds
tück

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

werner-wohnbau.de

FESTPREISGAR
ANTIE

IHR ANSPRECHPARTNER
Jürgen Bauer | M 0172 / 5363098
juergen.bauer@werner-wohnbau.de

Baugrundstück gesucht!
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €
Bien-Zenker Heilbronn

Ihr Ansprechpartner Markus Rataj
Telefon 0172 8791453
www.bien-zenker.de

* Neue Ideen * Neue Wege * Mein Service *
Sie tragen sich mit dem Gedanken, Ihre Wohnung/Ihr
Haus zu verkaufen? Möchten sich vergrößern/verklei-
nern? Gerne nehme ich mir Zeit für Sie und lasse Sie
von meiner langjährigen Erfahrung profitieren!
* Beratung * Bewertung * Verkauf *
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Verena Mörgenthaler
Telefon 07131/64 911-22
v.moergenthaler@garant-immo.de

Rufen Sie uns an unter 07033 5266 75
Wir stellen den Kontakt für Sie her!

Grünes Investment
Nachhaltig, fair und verantwortungsvoll
in eine Geldanlage mitWeitblick.

Solarbeteiligung ab einer Mindestbe-
teiligung von 10.000 EUR bei einer Laufzeit
von 9 Jahren und ca. 5 % Rendite p. a. (IRR).

Emil-Haag-Straße 27 - 71263Weil der Stadt - info@brigittte-nussbaum.de
Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Interesse?

ÖHR 4,5-Zi-Whg. Panoramablick,
105m², Bj. 2020, FBH, EBK, TG + Stellplatz, keine Makler,
VKP 489000,-€,  0160/99115560

IMMOBILIEN
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STELLEN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d)
für unsere Büroräume in Öhringen ab sofort

gesucht. AZ: ca. 2 Std./wöchentlich

Hell Ingenieure • Öhringen
k 07941-647947

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen für unser neues Kinderhaus in Bretzfeld ab Oktober 2022
mehrere

Reinigungskräfte (m/w/d)
Der Beschäftigungsumfang kann flexibel vereinbart werden.
Die Arbeitszeit muss in der Regel nach 17 Uhr erbracht werden.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung gemäß den Regelungen
des TVöD in Entgeltgruppe 2 mit den üblichen Sozialleistungen.

Falls Sie Interesse an der Stelle haben, bewerben Sie sich bitte bis
spätestens 08.07.2022 beim Bürgermeisteramt Bretzfeld, Adolzfurter
Str. 12, 74626 Bretzfeldoder über das Bewerbungsformular
www.bretzfeld.de -Rathaus- Karriereseite.

Auskünfte erteilt Frau Schäfer (Tel. 07946/771-35).

Gemeinde Bretzfeld
Adolzfurter Straße 12
74626 Bretzfeld
www.bretzfeld.de
Fon 07946-771-0
Fax 07946-771-14



Was lange währt, wird endlich gut. Denn 
das neue Bewegungsmobil „Rollende Kin-
derturnwelt" der Kinderturnstiftung Baden-
Württemberg sollte bereits 2020 auf große 
Baden-Württemberg-Tour gehen. Die Corona-
Pandemie stoppte aber die Pläne; noch vor 
dem ersten Einsatz musste die Rollende Kin-
derturnwelt in die Garage. 

Umso mehr freuen sich die Beteiligten und 
allen voran die Familien, dass das Bewegungs-
mobil in diesem Jahr endlich durch Baden-
Württemberg rollt. Denn der Bewegungs-
drang von Kindern ist nach der Pandemie 
noch größer.

Unter dem Motto „Bewegung macht tie-
risch � t“ rollt das neue Bewegungsmobil der 
Kinderturnstiftung Baden-Württemberg in 
diesem Jahr nun durch ganz Baden-Würt-
temberg und animiert auf über 30 Veranstal-
tungen Familien zu mehr Bewegung. „Wir 

wollen mit der Rollenden Kinderturnwelt 
Familien in ganz Baden-Württemberg akti-
vieren, sich gemeinsam zu bewegen. Alle 
Familien im Land sollen erleben: Bewegung 
macht tierisch � t und ganz viel Spaß“, erklärt 
Susanne Weimann, geschäftsführender Vor-
stand der Kinderturnstiftung Baden-Würt-
temberg den Hintergrund der Aktion

Fünf Bewegungsstationen 
Mit fünf Erlebnisstationen, die Klein und 
Groß zu Spiel und Bewegung au� ordern, 
rollt das Bewegungsmobil nun durchs Land. 
Jede Station wird von einem heimischen Tier 
und dessen spezieller motorischer Fähigkeit 
repräsentiert: Ausdauer, Kraft, Beweglich-
keit, Schnelligkeit und Koordination. „Ziel 
ist, Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren 
mit ihren Eltern spielerisch zu regelmäßi-
ger Bewegung im Alltag zu motivieren und 
den Zugang zum Kinderturnen in einem 
Turn- und Sportverein zu erleichtern“, er-

klärt Projektleiterin Michaela Böhme. Durch 
die Verbindung zur „Kitu-App: Gemeinsam 
spielen und bewegen“ können Familien das 
Kinderturnangebot bei sich vor Ort schnell 
aus� ndig machen. 

Noch buchbar
Der Zugang soll allen Familien ermöglicht 
werden; deshalb können Veranstalter das 
Bewegungsmobil kostenfrei buchen – sofern 
die Termine frei sind und die Einsatzkriterien 
eingehalten werden. Dank der � nanziellen 
Unterstützung von EnBW Baden-Württem-
berg AG und Herzenssache e.V., die Kinder-
hilfsaktion von SWR, SR und Sparda-Bank 
sowie dem Gewinnsparverein Sparda-Bank 
Baden-Württemberg eG konnte das Projekt 
realisiert werden. „Wir danken den Projekt-
förderern herzlich! Ohne sie hätten wir das 
Bewegungsmobil nicht auf Tour bringen 
können“, freut sich Susanne Weimann. 
(pm/red)

NEUES BEWEGUNGSMOBIL ROLLT DURCHS LAND: 
TIERISCH FIT MIT DER „ROLLENDEN KINDERTURNWELT“

SPORT UND BEWEGUNG

Hier finden Sie die Termine, wann die Mo-
bile Kinderturnwelt 2022 in welcher Stadt 
zu Gast ist, und Sie können sich hier auch 
die KITU-App mit kreativen Anregungen 
für Bewegung im Alltag herunterladen:
https://lokalmatador.net/kinderturnwelt/

Ab sofort unterwegs in ganz Baden-Württemberg: 
die Rollende Kinderturnwelt.

Fotos: Kinderturnstiftung BW
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PFLEGEAUTO

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE Feuer und Flamme seit 1894.

HEIZÖLE . HOLZPELLETS
KRAFTSTOFFE

Öhringen . TEL 07941 94840
www.klug-mineraloel.de

MENSCHLICHKEIT IST
UNSERE STÄRKE.
Wir stehen Ihnen
im Trauerfall bei.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

einfühlsam & respektvoll

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege im
„Alten Spital“ Öhringen, auch für

Menschen mit Demenz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


